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Ausland. 


Zu Kreuze gekrochen! 
Serbien hat ſich vollſtändig den 
europäiſchen Forderungen ge— 
fügt! — Balkauſpannung zu 
Ende. — König Peter reißt 


aus? 

Belgrad, 29. März. Die ſechsmo— 
natige Spannung über bie Balkanlage 
bat heute Nachmittag ihr Ende er= 
reicht: Serbien hat fid) den Yorberuns 
gen Europas vollfiändig gefügt! 

Wahrfcheinlich ift damit die „Bal- 
anfrage” auf mehrere Jahre in ben 
Ruheſtand verſetzt. 

Die hier akkreditirten Geſandten 
von Großbritannien, Frankreich, Ruß— 
land und Italien ſetzten heute in aller 
Form die ſerbiſche Regierung in 
Kenntniß, daß dieſe Regierungen die 
Annektirung Bosniens und der Herze— 
gowina durch Oeſterreich-Ungarn an— 
erkennen; und ſie riethen Serbien, dies 
als eine abgeſchloſſene Angelegenheit zu 
betrachten und in einer Rundnote an 
alle Mächte ebenfalls dieſe Annektirung 
enzuerfennen, und gleichzeitig Oeſter— 
reich-UIngarn. von feinen friedlichen 
Abfichten in Kenntniß zu fegen und 
alle Anſprüche auf Entſchädigungszu— 
geſtändniſſe zurückzuziehen. 

Das war eine bittere Pille für Ser— 
bien; aber es hat dieſelbe geſchluckt, dem 
Rath der Mächte folgend! 

Wie ſchon erwähnt, wird jetzt Oeſter— 
reich gewiſſe wirthſchaftliche Zugeſtänd— 
niſſe an Serbien machen, — aber nicht 
als Entſchädigung. 

London, 29. März. Unbeſtätigte 
Spezialdepeſchen, die aus Wien und 
Rom hier eintrafen, beſagen, es ver— 
laute, daß König Peter und alle Mit— 
glieder ſeiner Familie Belgrad verlaſ— 
ſen hätten und auf der Reiſe nach der 
Schweiz ſeien! Der König von Ita— 
lien ſoll von dieſer Abſicht brieflich 
berſtändigt worden ſei, und König Pe— 
ter ſoll angeregt haben, daß der jüngſte 
Sohn des Fürſten Nikolaus von Mon— 
tenegro die ſerbiſche Königskrone über— 
nehme. 

Es wird hinzugefügt, der König 
von Italien ſei nicht gegen König Pe— 
ters Abdankung werde jedoch darauf 
dringen, daß König Peters zweiter 
Sohn, Prinz Alexander, jetzt König 
von Serbien werde. 

Eine Wiener Depeſche meldet, eine 
einflußreiche Partei im ſerbiſchen 
Parlament wühlte jetzt furchtbar gegen 
die Dynaſtie Karageorgewitſch (die Fa— 
milie des Königs Peter) und erörterte 
zugleich die Frage, ob etwa der Her— 
30q von Ted oder Prinz Arthur von 
Gonnaugbt zum Thronfolger profla= 
mirt werden Tolle! 

Zum 1. April: 
Rooſevelt in Gibraltar erwartet. 

Gibraltar, 29. März Mit großem 
Xntereffe ficht man hier der Ankunft 
des Grpräfidenten Nopfevelt, der zur 
Jagd nach Afrika geht, auf dem Dam- 
pfer „Hamburg“ entgegen. Man er- 
wartet, daß er am 1. April hier ein» 
trifft. J 

Da der Dampfer ſich nur zwei 
Stunden vor Gibraltar aufhält, ſo iſt 
an einen eigentlichen Empfang hier 
nicht zu denken. 

Rom, 29. März. Am 4. April wird 
der Dampfer „Genua“, auf dem ſich 
Hr. Rooſevelt befindet, zu Neapel er— 
wartei. Viele Amerikaner begaben ſich 
von hier nach Neapel, um dort mit ihm 
zuſammenzutreffen. 

Horta, Fayal (Azoreninſeln), 29. 
März. Der Dampfer „Hamburg“, mit 
Hrn. Roofevelt und feiner Partie an 
Bord, lief heute unjeren Hafen an, um 
Poftfachen zurüdzulaffen; doch hielt 
fich das Schiff nur fehr turze Zeit hier 
auf. Immerhin beroillfommnete ber 
Gouperneur bon Horta, U. de Freilas, 
Hr. Roofeveit,.nahm die ganze Partie 
on’ Sand und fuhr fie burdh das 
Städtchen. 

Ale Mitglieder der Partie find 
wohl 

68 brennt am Dod! 

Bedrohliche Feuersbrunft in Havana! 

Havana, Kuba, 29. März, Ein 
Feuer, welches Nachmittags an Dod3 
dahier ausbrad, griff rafh um fi 
und beprohte das ganze Schiffsweſen. 

Ein ftarker füblicher Wind begün- 
ftigte die Ylammen, 

Ein großer beutfcher Dampfer 
brennt angeblih. Mehrere Schuner, 
Mbladeboote und Pinaffen waren 
ichon vorher in Brand gerathen. 

(Später): Gegen 2 Uhr murbe 
das Feuer unter Kontrolle gebradt. 
Der Verluft wird hoch kommen, ob» 
wohl nicht ganz fo hoch, wie man be> 
fürchtet hatte. 

Der deutihe Dampfer „Helgo- 
land“, welcher an der Werfte lag, it 
ſchlimm befchäbigt, und 3 Mann der 
Befakung find erftidt! 

Generaldireftor Wiegand }. 

Homburg, Reußen, 29. März. Hein: 
ih Miegand, Generaldireftor des 
Nordd. Lloyd, ftarb Heute Nachmittag 
in einer Seilanftali bahier. (Geb. 


| 
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Inland. 


Frau Farmer hingerichtet! 
fünf SKrauensperfonen waren unter den 

Zeugen. — Sie erflärte ihren Gatten 

für unſchuldig. 

Auburn, N. Y., 29. März. Die 
zweite eleftrifche Hinrichtung einer 
Frauensperfon im Gtaate Nerv York 
fand heute früh kurz nad 6 Uhr ftatt 
und verlief ohne fenfationellen Zivt- 
ichenfall. Ein Kruzifir in der Hand 
haltend und Gebete für ihre Ceele 
murmelnd, wurde Frau Marh Yarıner 
ruhig nad) dem eleftrifchen Nichtjtuhl 
im Gefängnik geführt, und ohne Zit- 
tern aing fie in den Tod, welcher, der 
Angabe des Gefängnifarztes Gerin 
zufolge, ichon fogleih nach der erjten 
Andrehuna des eleftriichen Stromes 
eintrat. Da aber die Muöfeln no 
zudten, — Gerins Verficherung nad) 
zur eine mechanische Beivegung in dem 
ichon todten Körper — |o wurde ber 
Strom noch zweimal angedreht. m 
Ganzen wurden über 1840 Bolten 
Elektrizität in ihren Körper geleitet. 

Zu den Zeugen der Hinrichtung ge- 
hörten fünf Frauensperfonen, darunter 
zwei Gefänanigmwärterinnen. Pfarrer 
Hidey ftand zur Geite der Delinquen= 
tin und betete beitändig, bi$ Alles vor= 
über war. Dann nahmen Dr. Edward 
Spitfa von Philadelphia und Dr. 
Charles Qambert vom Pathologifchen 
Inftitut auf Ward Ssland, N. Y., die 
Leichenfchau vor. 

(Das Verbrechen, wegen deſſen Die 
Hinrichtung erfolgte, war die Ermor= 
dung der rau Sarah Brennan, eine 
Nachbarin der Yyamilie Farmer im 
Dorfe Bromnöpille, etwa vier Meilen 
von Watertown, N. Y., am Donner3- 
taq, den 23. April 1908. Man ent- 
decte die Leiche am Montag darauf in 
einem Koffer, welcher fich im Vefik der 
Hrau Farmer befand. Diefe fomie ihr 
Gatte wurden in getrennten PBrozeffen 
jhuldig gefprodhen und zum Tode ver- 
urtheilt, und die Berufung des Gat- 
ten gegen das Urtheil ift noch in der 
Schmebe Für Frau Farmer machte 
die Vertheidigung Wahnfinn geltend, 
jevoh erfolglog. Im Dftober 1907 
hatte Yrau Farmer, die fich in den Be— 
ji gemwilfer Papiere der Frau Bren- 
nan gejeßt hatte, und fih für diefe 
ausgab, in einem Anmwaltsbüro zu 
MWatertomwn eine Ueberjchreibung des 
GigenthHums der Frau Brennan auf 
James D. Farmer veranlaßt, und 
nachher auf das kleine Söhnchen Pe— 
ter J. Farmer. Wie es ſcheint, ſollte 
der Mord dieſe Transaktion unwider— 
ruflich machen. 

Frau Farmer war im Jahre 1900 
aus Irland eingewandert, hatte eine 
Zeitlang als Dienſtmädchen gearbei— 
tet und ſich 1904 mit James D. Far— 
mer verheirathet. 

Pfarrer Hickey hatte der Todeskan— 
didatin, die ihren Gatten ſtets für un— 
ſchuldig erklärte, geſagt, wenn ſie ih— 
ren Gatten im Einklang mit der 
Wahr heit entlaſten könne, ſo ſolle 
ſie es thun. In der That arbeitete 
Frau Farmer Sonntag, ehe ſie in die 
Delinquentenzellreihe gebracht wurde, 
eine Erklärung aus, welche folgender— 
maßen lautet: 

„An Rev, J. T. Hickey: 

Mein Gatte, James D. Farmer, hat 
nie beim Tode von Sarah Brennan 
ſeine Hand im Spiele gehabt, noch 
wußte er irgend etwas darüber, bis 
der Koffer geöffnet wurde. Ich habe 
ihm nie irgend etwas von dem Vorge— 
fallenen geſagt. Ich fühle, daß ihm 
ſchreckliches Unrecht zugefügt worden 
iſt. James D. Farmer war an dem 
Tag, an welchem ſich die Geſchichte zu— 
trug, nicht zu Hauſe; auch hat er nie 
eine Hand an Sarah Brennan nach 
deren Tode gelegt. Nochmals wünſche 
ich, ſo nachdrücklich, wie ich kann, zu 
erklären, daß mein Gatte James D. 
Farmer vollkommen unſchuldig an 
dem Tode von Sarah Brennan war, 
daß er wiſſentlich keinen Theil an den 
Plänen hatte, welche dazu führten, 
und daß er abſolut nichts darüber 
wußte. 

(Gez.) Mary H. Farmer. 

Beſchworen vor mir am 28. März 

909. 


B. F. Winegar, 
öffentlicher Notar von Cayuga Co.“ 
Die Verurtheilung der Frau ſowie 

ihres Gatten war nur auf ſogenannte 
Umſtandsbeweiſe hin erfolgt. 


Die Whitla⸗Entführer. 


Mercer, Pa., 29. März. James H. 
Boyle wurde heute Vormittag um 10 
Uhr auf den Bahnzug gebracht, um 
nach Sharon, Pa., befördert zu wer— 
den, wo er vor Richter S. S. Gilbert 
wohl noch heute Nachmittag wegen 
Entführung des Anmwaltsfohndhens 
Willie Whitla verhört wird, 

Bopnle’3 geheimnigpolle Gattin wird 
erftt am Dienftag nad Sharon ge- 
bradt. Nach dem obigen Verbör wird 
Bonle vorerst nach Mercer zurüdtrans- 
portirt. 

Es heißt, binnen wenigen Tagen 
werde von irgend einer Seite Geld 
flüſſig gemacht werden, um der Frau 
= Bertheidigung erjten Ranges zu 
geben. 

Pittsburg, 29. März. Es trifft 
hier die Kunde ein, daß ein breijähri- 
ges Kind zu Kanamha Station, Weit: 
birginien, geraubt worden ijt. Die 
Behörden in Parkeräburg, W. Ba, 
und anderen Städten murden prompt 
in Kenntniß geſetzt. 

Ein Bahnzug, der von Kanawha 
nach Parkersburg ging, wurde von der 


Polizei beſtiegen, die aber auf demſel-⸗ 


2. Rew Vork; Zeeland, von Antwerpen neh Nim 
ort. 


ben 
fand. 
‚Ranfas City, Mo., 29. März. Die 
hieftge Polizei behauptet, die „Helen 
Boyle“, melche bejchuldigt ift, die 
Hauptmacherin bei der Entführung dea 
Wbitlafnaben gewejen zu fein, fei im 
Yrühling und Sommer in Kanfas 
City gemwefen und unter Antlage der 
Schedfälihung verhaftet morben; fie 
jet damals als die Gattin eines Re— 
ftaurantbefiters Namens Frank X. 
Parker gegangen. 

Lebterer wurde wegen der Fälfehung 
berurtheilt. 

: Sharon, PBa., 29. März. Anwalt 
Cochran, melcher die Antereffen von 
„James Whitla, des Vaters des ent- 
führten Jungen, vertritt, erklärte, daf 
Vople verfprochen habe, auf ein Por: 
verhör zu verzichten. Boyles Verthei— 
diger begleitete ihm nicht hierher. 

Bonle war blaß und zitterte, ala er 
onfangs Nachmittag am Bahnhof hier 
eintraf und einen Bolfshaufen von 
ettva 300 Perfonen vor fich fah. Doch 
twurde feinerlei Kundgebung verfudt. 
Ohne Ziwifchenfall wurde Boyle nad 
der, nur zwei Straßengevierte entfern= 
ten Bolizeiftution gebracht, und ber 
Haufen folgte hinterher. 

Kongreß⸗Geſchäfte. 

Waſhington, D. K., 29. März. Wie 
angekündigt, hat das Abgeordneten— 
haus ſchon um 10 Uhr heute Vormit-— 
tag wieder zuſammen, und der Rede— 
ſtrom über die Payne'ſche Zoll- und 
Steuervorlage ging lebhafter los, als 
je zuvor. Man hofft, daß die General— 
debatte in ſcher Woche zum Abſchluß 
gebracht werden kann. 

Der Senat tagte ebenfalls, hatte 
aber keine wichtigen Geſchäfte zu erle— 
digen. 

Waſhington, D. K., 29. März. 
Cuſhman vom Staate Waſhington, 
des Ausſchuſſes für Mittel und Wege, 
verlangte in ſeiner langen Rede im Ab— 
geordnetenhaus „beſſern Schutz“ für 
amerikaniſches Bretterholz, ſowie auch 
einen Zoll auf Kohlen. In anderer 
Beziehung vertheidigte er die Panne’- 
The Vorlage gegen demofratifche An 
griffe 

Seiner Behauptung, daß die Ver— 
hältniſſe heute beſſer ſeien, als unter 
der demokratiſchen Adminiſtration, 
trat Abg. Weiſſe von Wiskonſin ganz 
entſchieden entgegen. 

Hr. Weiſſe ſagte, in den letzten 18 
Monaten ſeien 40 Prozent der Ar— 
beitsleute des Landes beſchäftigungs— 
los geweſen, und in den letzten zwei 
Jahren ſeien Bankerotte im Geſammt— 
betrage von 609 Million Dollars er— 
folgt! 

Dagegen behauptete Cuſhman, die 
Arbeitsleute hätten nicht nur den Vor— 
theil anſtändiger Löhne, ſondern ſeien 
auch gut gekleidet und gut genährt. Er 
wurde noch von Willſon (Pennſylva— 
nien) und Anderen unterbrochen. 

Der Senat beſchloß heute, auf An— 
trag von Hale, ſich bis Donnerſtag zu 
vertagen. 

Hale beantragte ferner, daß vorder— 
hand außer der Zenfusvorlage, Erefu=- 
tipfigungsangelegenheiten und NRous 
tinegefchäfte feine andere Angelegen- 
heit vom Senat aufgenommen werden 
folle, bis die Zolltarifporlage einbe- 
richtet ift. Auf Vorfchlag von Money 
Mifilfippt) wurde diefer Antrag bis 
Donnerftag zurüdgelegt. 

Bis aufs Aeuferite 
Mill der Maler Earle die Scheidungsflage 
feiner „‚Seelenhälfte‘‘ befämpfen. 

New Nort, 29. März. Jünaft wurde 
gemeldet, daß die Gattin und „See= 
Ienhälfte“ des vielgenannten erzentri= 
fen Malers Ferdinand Pinney Earle 
(früher Frl. Julia Kuttner), megen 
deren er die auffeheneregende Schei— 
dung bon feiner erften Gattin mit be= 
ren Zuftimmung erwirft hatte (mit der 
er aber nachher mancherlei häuslichen 
Streit friegte) in aller Form ges 
richtlih auf die Umftoßung der Ehe 
geklagt hat. Sie gibi ald Grund an, 
daß Earle wahnfinnig geiwefen jei, als 
er fie heirathete, und daß er noadh im= 
mer wahnfinnig fei! 

Garle erflärt indeß, daß er diefe 
Klage auf das Weußerite bekämpfen 
werde und ivenn e3 vor jedem Gericht3- 
hofe des Lindes fein müßte „Nies 
mand foll mich ungeitraft für verrüdt 
erklären,” jagte er. 

Senjationcher Mord und Selbft- 


mord. 
Denver, Kolo.,, 29. März. ohn 


Golling, Vater von Frau Keffe Me 
Donald, der Gattin des früheren 
Staat3gouverneurs McDonald, TchoR 
Frl. Sarah Nichol® nieder und ber- 
legte fie tödtlih, morauf er Selbft- 
mord beging. Die Tragödie ereignete 
fih im MeDonald’fchen Heim, 1151 
Logan Ave. Hhre Urfache it noch un= 
befannt. Collins war erft fürzlich aus 
dem Dften hierher gelommen. i 
Dampfernadhridjten. 


Angelommen: 
New Vorl: Galedonia von Glasgow;  Ealahria 
Don Neapel, über Marfeille. 
"Mn Rantuder Mafi., vorbei: Potsdam, von Rote 
terdanı nah New York, (Dienftag Normittag „0 
Ubr am zu aderland, ven Wntiverpen nad 
9 ort. 
St. Michaels: Neder, von New Yorh nah Ger 
nua, über Neapel, 
Liverpool: PVirginian bon Kanada. 
: GColumbig von New Vork. 
Sonden: Minnetonfa ben New Yurt. 
: Kaiſerin Auguſte PViltoria von. New 


niht3 don den Kindesräubern 


Adgegangen: 
Kopenhagen: klar II. nah New Yort. 
Gibraltar: Slavonia, ven Trieft nah New Port. 
Neapel: Nordamerika, von Genua nah Rem Borf: 


Tceania nah New Port. 

Am Lizard porbei: »Gfeneland, von Brenn na 
New York; Geltic und Tucania, bon Sinerpool * 
Rew Vork; Bhiladelphia. von Southambton nas 
New Vorkz La Lottaine und La Gascozne, von 
Sapre nah New York: NRoordam, von Rotierdan 
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Chicago, Montag, den 29. März 1909. — 5 UhrAnsgabe. 


Endlich im Garn, 


Swei gefährlihe Einbrecher in Hyde Parf 
hinter Schloß und Riegel. 

Nach wwochenlanger Suche ift es am 
Samstag Nachmittag dem Leutnant 
Um. D’Erien, dem Sergeanten Crotty 
und dem Boliziften Joſeph Farrell ge— 
lungen, zwei Einbrecher zu verhaften, 
die jeit Monaten Kenwood unficher ge= 
madt und angeblich Beute im Werthe 
bon mehreren taujend Dollars. ergat= 
tert haben. Sie wurden nad) kurzem 
Kampfe an 75.Straße und Greenwood 
Une. dingfeit aemact. An der Woche 
gaben fie ihre Namen an ala Albert 
Mentworth und Kohn Davis, ‘ener !it 
25, diefer 19 Jahre alt. Sie wohnen 
im Haufe Nr. 3028 Michigan Abe. 
Bisher hat die Polizei aeftohlenes Gut 


| Kampf gegen Keformlige, 


Yhre Gegner behanpten eine Mehr: 
heit im Stadtrathe zu fontroliren. 


Liga ebenfalls zuperfihtlid. 


Führer der Oppofition wollen nichts von 
perjönlichen Angriffen auf ihren Prä- 
fidenten Dr. Savill wifien. —Wer hat 
das angebliheBeweismaterial bejhafft? 


— — 


Die Gegner der Municipal Voters' 
League im Stadtrathe waren heute 


im Werthe von $500 zurückerlangt. Vormittag eifrig damit beſchäftigt, 


Den Reſt hofft ſie auf Grund der von 
den Häftlingen abgelegten Geſtändniſ— 


ihre Mannen zu ſammeln für den auf 
heute Abend anberaumten Angriff auf 


ſen demnächſt mit Beſchlag belegen zun die Liga, durch die ihrer Einmiſchung 


können. 
Die entlarvten „Muſterknaben“. 

Ehe Davis vom Poliziſten Farrell 
feſtgenommen werden konnte, hatte er 
Gelegenheit gefunden, von dem Be— 
amten unbemerkt, mehrere Buſen— 
nadeln fortzuwerfen. Frau Frank B. 
Orr, Nr. 4450 Greenwood Ave. hatte 
das aber geſehen. Sie benachrichtigte 
die Polizei, und die Schmuckſtücke wur— 
den nach kurzer Suche gefunden. 

Wentworth hatte zwei Revolver, zwei 
Todtſchläger und ein Stück Zink, 
Dapis aber nur ein Schießeifen bei fich. 

Deteftives begaben fi nad) ber 
Wohnung der Häftlinge Frau Went- 
worth mußte die Hälcher nad der 
Wache begleiten. Sie war fehr er: 
ftaunt, al& jie von der Verhaftung 
ihres Gatten und der des Dapis in 
Kenntniß gejeßt wurde. Auf Befra- 
gen gab fie an, da jomwohl ihr Mann, 
als aud Davis, ihr gegenüber fich 
jtet3 al3 Buchhalter und die reinen 
„Muftertnaben“ aufgejpielt hätten. 
Beide Hätten fich ftet3S um halb zehn 
Uhr Vormittags zur „Arbeit“ bege= 
ben. Um halb jehs Uhr Nachmittags 
wären fie regelmäßig heimgefommen. 
Abends mären fie faft nie ausgegan: 
gen. 

Das kann fchon ftimmen, denn die 
ihnen zur Zajt gelegtenEinbrüdhe wur- 
den ausnahmslos Nachmittags verübt. 

Die Polizei gelangte zu der Ueber- 
zeugung, dab Frau Wentworth nicht 
mit den Diebägejellen unter einer Dede 
jtedte. Die Frau wurde‘ daher entlaf- 
ſen 

Die Namen der Perſonen, deren 
Wohnungen geplündert wurden, will 
die Polizei vorerſt nicht preisgeben. 

— — —— — 
Das Ewig⸗Weibliche. 


EliſabethWilde hatte, nach Geſchworenen ⸗ 
ſpruch, A. Pigarſch nicht durchgeprügelt. 

Das Nr. 3717 Hermitage Ave. woh— 
nende Frl. Eliſabeth Wilde wurde 
heute von Geſchworenen in Richter 
Gray's Stadtgerichts-Abtheilung von 
der Anklage, den 19jährigen Fleiſchab— 
lieferer Arthur Pigarſch, Nr. 5634 
Marſhfield Avbe., durchgeprügelt zu ha— 
ben, nach kurzer Berathung entlaſtet 
und Pigarſch's Klage auf $2000 
Schmerzensgeld abgewieſen. Der Klä— 
ger hatte am 11. Mai 1908 bei dem 
Fleiſcher Rok Waare abgeliefert und 
wurde in deſſen Laden, wie er heute bei 
ſeiner Vernehmung ausſagte, von Frl. 
Wilde erſucht, „ſeine Bemerkungen zu 
erläutern“, eine Frage, die ihm ganz 
unverſtändlich geweſen ſei. Ehe er 
aber viel ſagen konnte, hatte das hand— 
feſte Mädchen ihn angeblich beim 
Wickel und vermöbelte ihn mit einem 
Stock. 


— — ⸗ñ — — 


Jetzt iſt es Mord. 


Die Negerin Nellie Campbell, von ihrem 
Verehrer ſchwer verwundet, geſtorben. 
Die 27jährige Negerin Nellie Camp— 

bell, welche am 18. März in ihrem 

Heim, Nr. 2404 Wabaſh Ave., von ih— 

rem dunkelfarbigen Verehrer Herbert 

Wallace drei Mal geſchoſſen wurde, iſt 

heute im Provident-Hoſpital geſtorben. 

Wallace hatte ſich nach der That in 

ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die rechte 

Schulter geſchoſſen, aber nur leicht ver— 

letzt, und war dann aus einem Fenſter 

des zweiten Stockwerks geſprungen, 
aber bald erwiſcht worden. Sein Vor— 
verhör im Stadtgerichte wurde heute 
bis zum 7. April vertagt und ſeine 

Bürgſchaft auf 33000 angeſetzt. Die 

Campbell lebte von ihrem Manne ge— 

trennt. 


Wird genau unterſucht. 


Die abgewie ſene Halleman' ſche Stadtraths⸗ 
Kandidatur in der 27. Ward, 

Anklagen auf Meineid, auf Fäl- 
Ihung und auf Verlegung der Wahl- 
gefege mögen erhoben werden in Ber= 
bindung mit der abgewiefenen unab- 
hängigen Stabtrath3-Standidatur des 
Guftavus W. Halleman in der 27. 
Ward. Der Staatsanwalt, melcher 
Ton in voriger Woche in biefer An- 
gelegenheit gegen 50 Berfonen vor den 
Großgejchiworenen hat ausjagen laf- 
fen, Tub heute meitere 25 Zeugen vor 
diefe. Bekanntlich follen die Namen, 
mit denen dbe3 Gefuch um Anerlen- 
nung ber Kandidatur des Halleman 
unterzeichnet war, großentheils ge⸗ 
fälfcht gemeien fein. 


in die inneren Angelegenheiten des 


ı Stadtraths, bejonders was die Orga= 


nifirung der Stadtrathsausfchüffe an- 
langt, ein Ende gemacht werden Toll. 
Dem urjprünglien Programm der 
Snfurgenten gemäß, wie Ald. Thomas 
3. Scully, ihr Führer, e8 am Samö- 
taa entworfen hatte, wird ein Antrag 
aejtellt werben, daß der Stabtrath aus 
jeiner Mitte einen Steuerungsausfhuß 
erwähle, der die Ausfchüffe ernennen 
foll ohne Rüdjicht auf die Municipal 


Voters’ League oder andere Bereiniz | 


gungen, die mit dem Stadtrathe nicht 
zu thun haben. Von dem von ande- 
rer Seite in Ausficht geitellten perfön> 
lihen Anariff auf den Präfidenten 
der Liga Dr. Henry B. Yapill, bei dem 
eidliche Ausſagen des früheren Polizet- 
chefs Adamſon von Madifon, MWis., 
zur Verwendung foımmen follten, moll- 
ten die Führer der Oppofition gegen 
die Liga nichts wiffen. Sie erklärten, 
die aanze Ungelegenheit jet ihnen 
fremd, fie hätten die angeblichen eidli- 
hen Ausfagen nie gejehen, und jeder 
derartige Vorftoß würde ihrer Sache 
nur fchädlich fein. Alles, was fie er- 
ftrebten, jet die Organijirung des 
Stadtraths dur) den Stabtrath jelbft 
ohne Rücficht auf die Reformvereint- 
gung. 

Ad. Scully, der mit den der Liga 
feindlichen Mitgliedern des Stadtra— 
thes heute Vormittag fonferirte, er= 
tlärte, daß er auf eine Mehrheit rechne, 
um die Plane der Liga zu durdhkreu- 
zen. Die Drohung, daß der Antrag 
der Snfurgenten auf Organifirung 
der Stadtrathsausfhüfle ohne Rüdficht 
auf die Liga an den Ausſchuß für Ge— 
ſchäftsregeln verwieſen und auf dieſe 
Weiſe unſchädlich gemacht werden wür— 
de, verlachte er. Würde von den Ver— 
tretern der Reformvereinigung im 
Stadtrathe ein derartiger Verſuch ge— 
macht, ſo würden ſie ſich der Gefahr 
ausfetzen, daß ihrem Antrage das glei— 
che Schickſal bereitet würde. Er er— 
klärte, daß beide Anträge ohne Ueber— 
weiſung an einen Ausſchuß angenom— 
men oder niedergeſtimmt werden wür— 
den. Was die Stärke der Oppoſition 
anlange, ſo erklärte er, daß er eine 
Mehrheit der Aldermen hinter ſich ha— 
ben werde. 

CLiga zuverſichtlich. 


Nicht weniger zuverſichtlich war Leſ⸗ 
ſing Roſenthal, der Vizepräſident der 
Municipal Voters' League, der einzige 
Beamte der Vereinigung, der heute 
Vormittag zu finden war. Er wollte 
ſich nicht zu einer genauen Angabe über 
die Stärke der Liga im Stadtrathe 
verſtehen, ſondern beſchränkte ſich auf 
die Angabe, daß ſie zwiſchen 35 und 
40 Stimmen hinter ſich haben werde. 
Mas den perfänlichen Angriff auf den 
PTräfidenten der Liga anlangt, fo er- 
tlärte er, daß dies nur ein Verfud) 
fei, vem Publitum Sand in die Augen 
zu freuen und feine Aufmerffamfeit 
von den ragen abzulenfen, um die e3 
fih in Wirklichkeit handle. 


Stürmifche Sigung fteht bevor. 


In den Ausfhußräumen des Stabt- 
raths im Nathhaufe herrfchte Heute 
ungewöhnliches Leben. nm großer 
Zahl hatten fich die Stadtpäter einge- 
funden, und der VBorftoß gegen die 
Reformvereinigung und der angefün= 
dDigte Angriff auf ihren Präfidenten 
Dr. Favill bildete das allgemeine Ge- 
fprächsthema. „Wer hat die eidliche 
Ausfage? Wer wird fie im Stabt- 
rathe heute zur Verlefung bringen?“ 
Diefe Fragen wurden wieder und imie- 
der geftelli. Die Führer der \njurs 
genten leugneten, von dem Angriffe 
auf Dr. Favill etwas zu miffen. 

Ald. Michael MeAinerney, der nad) 
Angaben von gemifler Seite die Bom- 
te zu fchleudern beitimmt war, erklärte 
mit Entrüftung, daß er nicht mit der 
ganzen Sache zu thun haben molle. ‘Je: 
dermann berfpradh fi heute Abend 
eine jo lebhafte Gitung, wie fie ber 
Stabtrath feit langer Zeit nicht gefehen 
bat. Auf demofratifher Seite ift die 
Stimmung gegen die Liga jehr erbit- 
tert, da Mitglieder diefer Partei der 
Anficht find, daß die Liga die Repu- 
blifaner in jever Weife vorzieht. Aber 
auch in gemwiflen republifanifchen Krei- 
fen ijt die Stimmung jehr erbittert. 

Wer ftedt dahinter? 


Die Frage, wer die eidlichen Aus- 
fagen des früheren Polizeichef3 von 
Madifon, die den angefündigten An- 
griffen auf Dr. Fapill zu Grunde lie 
gen, bejchafft hat, beichäftigte alle Ge- 
müther. Zwei Theorien wurden laut. 


bie mit dem Stabtrathe nichts zu thum 


man !-Die‘ exite war, daß gewilfe Parteien, 


— —— 


% 


sl 


haben, bag Material beichafft haben. 


Die zweite Theorie ijt, daß das an- 
geblihe Bemeismaterial gegen den 
Präfidenten der Reforinliga im Kam- 
pfe in der 3. Ward, der zum Rüdtritt 
des unabhängigen republitaniichen 
Kandidaten Hobart PB. Young geführt 
bat, eine Rolle gejpielt habe und zu= 
gunften Al. Milton %. Foremans 
verwandt worden fei. Ald. yoreman 
wies dieſe Behauptung ausdrüdlich 
zurüd und erflärte, nichts von der 
ganzen Sache zu mwiffen. Der Geheim- 
polizilt Edward Tierney, der bon ge= 
miffer Seite als der Mann bezeichnet 
wurde, der die Ausfagen über Die an- 
geblihen Anfchuldigungen in Madi- 
fon, der Heimath und dem früheren 
Mohnorte Dr. Yapill, erlangt habe, | 
tellte mit Entjchiedenheit in AUbrebe, 
in Madifon geivefen zu fein und mit | 
der Sacde etwas zu thun gehabt zu | 
haben. | 
Die Führer im Kampfe. | 
Der heutige Kampf verfpricht höchſt 
intereffant zu iverden. NWuf beiden 
Seiten werden die beiten Parlamen= 
tarier die Schlacht leiten. Die Oppo= 
fition gegen die Liga hat den älteiten 
Stadtvater auf ihrer Seite, Ediward 
3. Eulferton, der zugleich als der beite 
Parlamentarier des Stadtraths gilt. 
Er wird Ald. Scully, dem Führer der 
DOppofition, zur Seite ftehen. Die 
Sade der Reformliga werden poraus= 
fihtlih Ald. Snow und Ald. Bennett 
vertreten. Erfterer ift Vorfiger des 
Steuerungsaugfchuffes, der auf Be- 
treiben der Liga ernannt werden fol. 
E3 heißt, daß auch Ald. Foreman der 
Riga feine Dienfte zur Verfügung 
ftellen wird, nachdem fie im Kampfe 
in der 3. Ward ın fo überrafchender 
Meife mit ihm Frieden geichloflfen hat. 
Der Stadtvater bezeichnete das Ge= 
rücht als grundlos. 


Erhebt weitere Anſchuldigungen. 

Die Wahlbehörde gab heute Ald. 
Arthur Joſetti von der 22. Ward, der 
ſich auf republikaniſcher Seite um eine 
Wiederwahl bewirbt, Erlaubniß, ſei— 
nen Proteſt gegen die Petition des un— 
abhängigen republikaniſchen Kandida— 
ten in der Ward, Charles O. Nelſon, 
abzuändern und die Namen von wei— 
teren fünfundzwanzig Perſonen zuzu— 
fügen, die angeblich die Petition Nel— 
ſons ungeſetzlicher Weiſe unterzeichnet 
haben. Die Anwälte Ald. Joſettis 
verlangten von der Wahlbehörde 
fünfzig nicht ausgefüllte Vorladungs— 
befehle, um Zeugen vorzuladen, doch 
lehnte die Behörde das Geſuch ab, da 
ſie die nöthigen Zeugen ſelbſt vorladen 
wird. 

Mandamusverfahren gegen Haas. 


Im Gerichtshofe Richter Freemans 
im Superiorgericht wurden heute die 
Verhandlungen in dem Manda— 
musverfahren des Anwalts Ferdinand 
J. Karaſek gegen Countyſchreiber 
Haas fortgeſetzt. Karaſek ſucht den 
Countyſchreiber zu zwingen, ſeinen 
Namen auf den Vorwahlenſtimmzettel 
an die Spitze der Bewerber um re— 
publikaniſche Nominationen für das 
Kreisgericht zu ſtellen, da er ſeine Pe— 
tion zuerſt bei der zuſtändigen Behörde 
eingereicht habe. In der heutigen Ver— 
handlung wurde George O'Brien ver— 
nommen, der die Petitionen der demo— 
kratiſchen Kandidaten einreichte, welche 
von der demokratiſchen Parteileitung 
empfohlen werden. 

Er ſagte zugunſten Karaſeks aus 
und erklärte, daß Peter G. Gildea, der 
Karaſeks Petition einreichte, vor dem 
Vertreter der republikaniſchen Partei— 
leitung E. C. Wentzlaff zur Stelle ge— 
weſen ſei. Gildea habe unmittelbar 
vor ihm in der für die Demokraten be— 
ſtimmten Reihe geſtanden und ſei, als 
die Thüren geöffnet wurden, nach dem 
für die Entgegennahme der republika— 
niſchen Petitionen beſtimmten Schalter 
geſtürzt, den er vor Wentzlaff erreicht 
habe. Der Kanzleivorſtand der Coun— 
tyſchreiberei habe ſich geweigert, ſeine 
Petition anzunehmen. 


Sucht ihren Bruder. 


Frau E. Kreß, Nr. 1328 Pennſyl— 
vania Abe., Pittsburg, hat durch 


den dortigen Polizeichef McQuaide die 


hieſige Polizei erſucht, Nachforſchungen 
anzuſtellen nach dem Verbleib ihres 
Bruders Martin J. Foley, der früher 
unter dem Namen Martin J. Smith 
in daem Leihjtall auf der Südſeite be- 
Tchäftigt gemejen jein fol. Geine 
fürzlich verftorbene Mutter hat ihm an- 
aeblich einen Antheil von ihrem be- 
träcgtlichen Vermögen vermadht. 


Gefahren des Wafdhzubers, 


Auf zufäligen Tod erfannten die 
Leichenihau = Gejchworenen, tmelche 
ben Tod des zweijährigen Sojeph De- 
tofa, 78 Bismard Court, unterfuchten. 
Das Kind war am Samjtag Nachmit- 
taq in der Küche der elterlichen Woh- 
nung in einen Zuber mit fiedendem 
Mafler gefallen und jo verbrüht wor- 
den, daß e3 furz darauf ftarb, 


Die „Abendpoftw 
veröffentlicht Heute 
3438 
Aleine Aureigen 


Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 

i feinen Zmed durch die „Kleis 
„Abendpojt“. 
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er 
sen: 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute’ 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 74 


Der Tieflce-Hanal. 


Die Segislatuc wird die Dorlagen jeht 
endlich berathen. 

Die Legislatur wird ji) diefe Wo- 
che voraussichtlich allen Ernftes an die 
Berathung der beiden Tiefjeefanal- 
Vorlagen machen, die im Senate und 
Haufe eingebradht worden find. Die 
Ausfichten, daß die Sperre in ber 
nädjten Zeit gehoben werben wird, 
find nicht fjehr tröftlich, und jelbft 
Männer, die jonft jehr optimiftifd) ge— 
ftimmt waren, befürchten, daß eine 
Entjheidung im Kampfe um den Sib 
im YBundesjenate nicht vor Ende der 
Situng erfolgen wird. Sie befürwor- 
ten, daß die Legislatur fich dabei in 
erfter Linie der Erledigung ihter ei- 
gentlichen Aufgaben widme. Die An- 
hanger Cr-Senator Hopkins’ hegen 
feinen Zweifel, daß jie im Stande fein 
werden, die Wahl eines anderen Kan- 
didaten für den Si im Genate zu 
verhindern, und ertlären, daß ihre 
Reihen nicht wanten werben, -jelbjt 
wenn Sprecher Shurtleff täglich meb- 
tere Abjtimmungen vornehmen läßt. 

Die „Internal Jmprovement Com: 
miſſion“, welche die im Senate einge- 
bradhte und von Gouverneur Deneen 
befürworiete Ranalvorlage entworfen 
hat, hat auf heute Nachmittag eine 
Sitzung einberufen, in der die Inge⸗ 
nieure Iſham Randolph und Lyhman 
E. Cooley die beiden Vorlagen erläu— 
tern werden, deren Verfaſſer ſie ſind. 
Randolph, der die Vorlage der Kom— 
miſſion ausgearbeitet hat, wird den ſo— 
fortigen Beginn der Arbeiten befür— 
worten, ohne auf die Hilfe der Bundes— 
regierung zu warten. Seine Vorlage 
ſieht in erſter Linie die Entwickelung 
und Verwerthung der Waſſerkräfie 
vor, welche der Tiefſeekanal möglich 
macht. Die Vorlage, deren Schöpfer 
Cooley iſt und die Smejkal im Haufe 
eingebracht hat, hat in erſter Linie den 
Bau eines Tiefſeekanals im Auge. Die 
Entwickelung der Waſſerkräfte kommt 
erſt an zweiter Stelle. Sie verlangt 
die Mitwirkung der Bundesregierung, 
welche die Schleuſen und Brücken 
bauen ſoll. Die Anſichten der Mit— 
glieder der Legislatur gehen ſoweit 
auseinander, daß lebhafte Debatten 
und ein heißer Kampf um die Vorlage 
zu erwarten iſt. Angeſehene Mitglieder 
beider Häuſer, welche die Stimmung 
kennen, befürchten, daß die Tagung 
ſich bis zum Herbſte hinziehen wird. 

Morgen kommt die Vorlage zur Be— 
rathung, welche die Eintheilung des 
Staates in 22 Gerichiskreiſe ſtatt der 
gegenwärtigen ſiebzehn vorſieht. Man 
erwartet, daß es zu einem heißen 
Kampfe kommen wird, wenn ein Ver— 
ſuch gemacht wird, ſie zur Annahme 
zu bringen. 

Im Hausausſchuß für Steuerweſen 
wird die von dem Abgeordneten Field— 
ſtack eingebrachte Vorlage im Laufe der 
Woche zur Berathung kommen, welche 
vorſchreibt, daß Mitglieder der Revi— 
ſions- und Aſſeſſorenbehörde ſich wäh— 
rend ihrer Amtszeit nur ihren Amtb— 
geſchäften widmen ſollen. Die Vorlage 
iſt auf Betreiben der Kohlenhänbler 
Chicagos eingebracht worden, die nicht 
zur Eity Fuel Co. gehören und Anftoß 
daran nehmen, daß Fred W. Ypham, 
Mitatied der Nevifionzbehörde, Auf- 
träge für die City Fuel Eo. zu erlan» 
aen fucht. Der Ausschuß wird den Be— 
fürmwortern der Vorlage jedenfalls Ge= 
legenheit geben, ihre Wünfche vorzu= 
bringen. 


— —— £ 
Naubmord befürdtet. 


Yadhforfhungen nadı dem aus Waufegan 
verfhwundenen Klempner Geo. U. Feld 

Die hiefige Polizei ift Heute von den 
Angehörigen des am 18. März aus 
Maufegan verfchivundenen Klempners 
Geo. U. Feld um Nachforfehungen nad 
dem Manne erfucht worden. yelb mar 
furz vorher von Hoopeiton, SU., wo er 
jein Gefchäft betrieb, nah Waufegan 
gefommen, hatte dort ein gleiches Ge- 
Thäft gefauft und no am Tage vor 
feinem Berfehiwinden die Miethe für 
den Gefhäftsplag und für fein Zim- 
mer entrichtet. Als feine Frau, melche 
fich zur Weberfiedelung rüjtete, jchließ- 
lich ohne Nachricht von ihm blieb, ftellte 
fie Nachforfhungn an. Niemand 
weiß, mas aus ihm geworden ift, und 
feine Angehörigen befürchten, daß er 
ernem Verbrechen zum Opfer gefallen 
itt. Er Hatte bamald $500 und eine 
goldene Uhr bei fih. An alle Bolizei- 
wachen ift Heute eine Befchreibung 
Yelds gefandbt morden. Er ift 49 
Sahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, acht 
bornübergebeugt, hat dunkles Haar 
und Schnurrbart, iſt etwas kahlköpfig 
und bat blaue Augen. Er trug zur 
Zeit ſeines Verſchwindens einen 
Ihmarzen Anzug und Wleberzieher, 
einen jchmarzen fteifen Hut und 
Ihmarze Schuhe. 


— r — — — 

— Der Wurm. -- „Seien Sie doch 
nicht gleich fo impertinent, wenn ich 
Sie an Yhre Schuld erinnere!” — 
„Ah was! Der Wurm frümmt fich, 
wenn er getreten wird!“ 

— 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen flar; beute Abend etwas fälter; borauss 
fihtlihde Mindelt-Temperatur während der 
ige" Kun; unter dem Gejtierpunft; nordmwelt- 
iche e. 

Illinois und Indiana: Seute Abend 
morgen Ilar; während der Nadt fälter. 
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Premium 


Bacon 
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‘hr werdet 


1 Jendpoft 


Ziefe ber Tafche, der tothe Vogel ſelbſt 


Swift’s Premium 


Schinfin und Sped 
faufen megen der Befriebigung, bie 
Shr fühlt, wenn Yhr diefe aufs feinfte 
geräucherten Fleiſchſorten eßt. Swifts 


Premium Schinken und Speck ſind ſtets gleich, ſtets gut. 
ſucht Swifts Premium Schinken oder Speck für 


Frühſtück. 


Ver⸗ 


Euer SDifter- 


Swift & Company, U.S. A. 


Odyflen’s Heimkehr. 


Öumoriftifcher Gejellfihafts-Roman aus 
Oeiterreih. Von Wolf v. Tainad. 


(37. Fortfegung.) 

Endlich erſchien ſie zwiſchen Ilona 
und Fanny, gefolgt von Lady Mac— 
Leod und Herrn von Sarſtedt-Plaſſe. 
Die Augen Aller im Saale richteten 
ſich auf ſie. Es war, als ob nicht nur 
Mr. Patterſon, der Wirth, ſondern 
auch ſämmtliche Gäſte auf ſie gewartet 
hätten. Sie kam herein, wirklich wie 
eine Königin, ſtrahlend im Glanze der 
Silberroſen auf der „gewebten Luft“ 
ihrer Balltoilette. Sie war in der 
That berückend. Etwas Wildes lag in 
ihrem Geſicht. Mr. Patterſon hatte 
den geſchmackvollen Einfall gehabt, 
nicht alle elektriſchen Lampen anzuzün— 
den. Es war ein Kranz von Roſa— 
lichtern verſteckkt an den Wänden herum 
übrig geblieben. Tom hatte die Wei— 
ſung erhalten, in dem Augenblick den 
Griff zu drehen, der auch ſie entzün— 
dete, ſobald Gräfin Thurn-Oſterwitz 
in den Saal trete. Ein allgemeines 
„Ah!“ applaudirte dieſen Einfall. 
Verſchiedene ſahen ſich mit vielſagen— 
den Blicken an. Sarolta runzelte leicht 
die Brauen. Mit Zorn und Wuth auf 
Erwin im Herzen war ſie hergekom— 
men, feſt entſchloſſen, ſich an dem Treu— 
loſen zu rächen, und ſchon bei ihrem 
Eintritte in dieſen Feſtraum, in dem 
ein paar hundert Augen ſie begafften, 
ſank ihr der Muth, ihr Herz klopſte. 

Mr. Patterſon ſtürzte auf Sarolta 
zu und küßte ihr und ihren Begleiter— 
innen die Hand. Jetzt ſollte es eigent⸗ 
Kch ſofort zu Tiſch gehen, hatte ſich 
Mr. Patterſon gedacht. Die Diener 
heiten fchon im Laufe der lebten hal— 
ber Stunde auf filbernen Tabletten 


Karken mit den Namen der Herren im | 


Saal: präfentirt; Sear muhte be= 
reitd, melche Dame er zur Tafel zu 
führen hatte. Aber Graf und Gräftn 
Kroyfendach fehlten noch ımd vereitel- 
ten die Einhaltung diefes Punktes des 
Programnıd3. Ein paar Minuten 
mußte marı doch mohl noch auf Mar: 


querite und Alamor warten. Al aber | 


eine Viertell unde vergangen war, ohne 
daß die Kroyſenbachs kamen, gab der 
immer zappeliger mwerdenbe Mir. PBat- 
terfon ein Zeiäjen. Yanfarentöne er» 
Hangen. Pan ftrömte in den Speije- 
faal hiniiber. 

Eine allgemeine Enttäufchung er— 
griff die Gäfte, ald man jab, daß 
Fanny nicht neben Mr. Patterfon, fon- 
dern neben dem Prinzen Danbolo jap. 
Mr. Batterfon hatte Sarolta zu Tifh 
geführt. Gtolz mar fie an feinem 
Arme dahingeichritien, den herrlichen 
Drchideenftrauß im der Rechten, ben 
Patterfon ihr am Morgen gejandt 
hatte. Zu Saroltas Rechten mederte 
Ritter v. Lerhler als Alteröpräfibent. 
Lady Miackeod hatte das Vergnügen, 
den Fürften Gondiharom zum Nach- 
bar zu erhalten, Herr dv. GSarftedt> 
Plafie führte Ilona. 

Der Pla neben dem Grafen 
Kleinofhedy, für Wearquerite be— 
ftimmt, und der neben Irma Blabutich, 
den Graf Klamor einnehmen follte, 
blieb leer. 

Graf Farfafch-Berkelty fat gerabe 
unter dem Bilde Napoleon3 I., er hatte 
zwei junge fchöne Gräfinnen Köfting 
recht3 und linfs zur Ceite. 

Rigo begann feine Weifen, die Die- 
ner fehentten den 1888er Chateau 
d’Yquem ein, der zu ben englijchen 
Auftern ferdirt wurde. 3 lag eine 
eigenthüriliche Schwüle in ber Luft, 
die noch feine rechte Zebhaftigfeit auf- 
fommen ließ. Was follte das Tifch- 
placement von Fanny Kuftpant, der E 
fünftigen Yraut bes Gaftgebers, be 
deuten? 5 

Da, al man kaum den erjten Löffel 
Suppe zum Munde geführt Hatte, 
jhlug Graf Farkafch-Berkelty an fein 
Glas, in dem rother Apmannshaufer 
Schaummein perlte, erhob fi und 


rad: 
— — und liebe Frainde, und 
Gäfte! Maine Dammen und Herren! 
bin, wie wohl nicht der ältefte von 
‚ aid, aber waitefter! \3ch bin herrgeeilt 


CASTORIA Firsingingnemd Kinder. 
Di Sorte Die Ihr Inmer Gekauft Hat 


aus fernem Ungorland, mit zu 
faiern —.“ 

Aha, jegt fommt’3, dachten alle. Er 
Ipricht an Stelle des abmwefenden Gra- 
fen Thurn. Statt des Schwager ber 
Braut redet der Better. 

„Mitzufaiern ein Feſt — einFeſt —“ 

„Wenn er jetzt nicht bald rausrückt 
mit der Sprache, ſterb' ich,“ flüſterte 
Gräfin Blatbutſch ihrem Nachbar zu. 

„Ein Feſt, zu das main alter Fraind 

Pen Batterfon ung eingeladen hot, 
main alter quter Fraind, den ich ver- 
ehre, und den ich liebe mie mainen 
laibligen Bruder. Aber das hob ich 

| nicht fogen wollen.“ 

Allgemeines Gelädhter. 

„Vielmehr hob ich jagen wollen, fteht 
auf Menukarte jetzt rothes Aßmanns— 

hauſer Drachenblut, und bei Drachen— 
blut denk ich, iſt beſte Gelegenheit leben 
zu laſſen die Domen!“ 

„Oho!“ rief Fred Blabutſch laut 
über die Tafel hinüber. 

„Biete mich nicht zu unterbrechen! 
Wir wiſſen olle, daß liebe, begehrens— 
werthe und ſcheene Frauen von olten 
Zeiten her immer ſind bewocht worden 
von olten Drachen!“ 

„Bravo!“ 

„Und deshalb wollen wir das Blut 
dieſer erſchlogenen Drachen trinken, 

und leben loſſen, die wir lieben, unſere 

ſcheenen lieben Frauen und Mädchen, 
| die bald Frauen werden follen! El- 
2 ya 


| Er ftürzte fein Gla3 hinunter. 


| Ein allgemeiner Tumult erhob id. 

| Rigo ließ einen Tufch fpielen. Al- 
leö jtieß miteinander an. 

'* Um die Tafel herum wurde e3 lau 
ter, luftiger. 

„Die Berlobungsproflamation wird 
doch noch fommen, bemerkte die alte 
Gräfin VBlabutih. „Wozu hätte er 
ſonſt die ungarifche Gala an?“ 

Bald nad diefer Rede famen au 
Graf Klamor und Gräfin Marguerite. 
Klamor ging zu Patterfon und ent= 
fchuldigte ih, Marauerite aber feßte 
fih ohne Weiteres auf ihren Plab, zu 
dem fie einer der Diener geführt hatte. 
Graf Kleinofchedy, ihr Tifchnachbar 
fonnte, dant einer geichidten Schminte 
nicht fehen, mie blat die quite Mar: 
querite unter der Dede von Roth mar. 

Die arme Marguerite! Gie hatte 
ein paar böfe Stunden Hinter fi). Jhre 
Schneiberin, Madame Spiber inWien, 
hatte fie fiten laffen! Sie hatte für 
das Feit ein Koftüm in Wien beftellt. 
Das Koftüm fam und fam'niht. Tes 
legramme murden gemechjelt, daB 
ganze Haus war in Aufregung, endlich, 
eine Stunde vor Beginn bes Tyejtes 
brachte der Eilpoftbote den fo jehnlichft 
erivarteten Karton. Als Marguerite 
ihn auspadte, märe fie beinahe in Ohn- 
macht aefallen. Sie ralte. Da3 mar 
feine Balltoilette, das war eine Gar= 
dine, eine Fahne, ein Feben, ein Lap— 
pen, eine Beleidigung, eine Schmad! 
Aber wa8 war zu tun? Auf das Feft 
mußte fie, e3 blieb ihr alfo nichts üb» 
tig, al3 das Schandfleid anzuziehen. 
Unglüclichermeife hatte Marguerite ih> 
ren Zorn an einer Stelle außgelafjen, 
die infolge früherer Ereigniffe bejon- 
| ber empfinblid mar. Gie hatte 
in ihrer Aufregung an die Wange ber 
! Hübfchen Tint verabfolgt, mas ihrer 
| Meinung nad ihrer Schneiberin ge- 
bührte. Tini hatte jofort das Haus 
berlaffen. Dann war die Köchin an 
| die Reihe gefommen. Mit ähnlichem 
Lohn und ähnlihem Ausgang. 160 
war die arme Gräfin in bie Nothlage 
verfegt morben, Klamor zur Hilfe zu 
| rufen. In Hemdbsärmeln, den Tyroler 
| Lanboogel, einen rothen Abler an 
grünsgoldenem Bande um ben Hals, 
hatte der Gatte im Scheiße feines 
Angeficht3 feiner Gemahlin Kammer 
zofendienfte aeleiftet. In dem Augen» 
blice übrigens, ala Hlamor mit Mar- 
querite da3 Vorzimmer feine von 
Mr. PBatterfon ihm gemietheten Palais 
betrat, fiel eg ihm erjt ein, daß e& nicht 
chic jet, bei diefer Gelegenheit einen 
Orden zu tragen, er hatte rafch den 
Orden abgenommen und in die Hofen- 
tafche geitedt. Leider nicht gründlich 
genug, nur das Band gelangte in bie 
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mohl, aber du Bift 
- Schwiegermutter 


tieb draußen. Go fam es, daf ber 
gute Klamor mit einem zur Hofentafche 
berauähängenben Ehrenzeichen an ber 
Zafel Plaß nahm. 

Gräfin Marguerite hatte fi faum 
geſetzt, ‚ala Mr. Patterfon aufftand, 
um Die nunmehr vollzähligen Gäfte 
willkommen zu heißen. Er that es in 
einer Rebe, die ziwar weniger humo= 
riftifch al die feines Duzfreundes, des 
Grafen Farkafch, dafür aber um fo ge- 
müthboller war. r fei viel in der 
Melt herumgefommen und habe manche 
Länder und Städte fennen gelernt, 
aber nirgends habe er fich ſo heimiſch 
gefühlt wie Hier, und er betrachte die 
Stadt und das Land als feine zmeite 
Heimath, ſchon in feiner Kindheit habe 
er im Haufe eines öfterreichifchen Gra= 
fen eine zweite Heimath gefunden, im 
Haufe des guten Grafen Starfenfels 
in San Antonio, eines nahen ®er- 
wandten der Gräfin Kronfenbad). 

E3 war ein Unglüdstag, ein ausge— 
fprochener Unglüdstag für Marguerite, 
Diefe Erwähnung des entarteten Ber: 
wandten, deffen Heirathägefchichte die 
meiften der Anmejenden fannten (nur 
ber naive Mr. Patterfon nicht), hatte 
gerade noch gefehlt. 

 Klamor lächelte. Marguerite mußte 
ihre ganze Gewalt zufammenehmen, 
um ihre Haltung zu bewahren, 

Defterreichifche Art, fuhr Mr. Pat: 
terfon fort, jei ihm jympathifch gewe— 
fen, er bitte die Anmefnden, ihn ala 
Landsmann zu betrachten, und in bie- 
fem Sinne erlaube er fich, feine Gäfte 
in feine lieben Landsleute zu begrü- 

en, 

Mr. Batterfon beugte fi, in der 
Rechten fein Weinglas haltend und mit 
der Linfen Riao ein Zeichen gebend, zu 
Sarolta hinunter, und während Rigo’3 
Kapelle „D Du mein Oefterreich!” 
fpielte, ftieg Mr. Patterfon mit Sa: 
rolta zuerft an. 

E3 war gerade, ala ob Sarolta bie 
Frau des Haufes wäre. 
Herren der Tafel jtanden auf und gin= 
gen zu Sarolta hin, dem Beijpiele Pat- 
terfons zu folgen. Sarolta fühlte fich 
verlegt von diefer eigenthümlichen Eh= 
tung — das mieberholte „Heimath, 
Heimath“ in Patterfons Rede hatte fie 
melancholifch geftimmt, denn jte fühlte, 
daß fie jelbit feine Heimath habe.... 

Nach Patterfons Rede folgte eine 
medernde des alten Lerchler auf den 
Sport im Allgemeinen und auf Mt. 
Batterfon, dem Penfionopolis foniel in 
Bezug auf ven Sport verdante, im 
Befonderen. 

Dann bat Graf Farkafeh, Rigo 
möge ein ungarifches Lied fpielen. Und 
Nigo ftellte fich Dicht an die Tafel und 
[pielte ein Biolinfolo, das alte ungari- 
Ihe Lieb: „liege, meine Schwalbe“. 
Dem Grafen Farkafh rannen bie 
Thränen der Rührung über die Wan- 
gen, er [prang auf, umarmte Rigo und 
füßte ihn Und Sarolta mifchte fich 
gleichfall3 eine Thräne aus dem Auge. 

Schon begannen der Wein und die 
Reden und die Muftt das Blut rafcher 
zu treiben, e3 wurde laut gelacht, und 
die jungen Damen dachten an ben 
Tanz. 

Nur in Sarolta war fein Leben zu 
bringen, jo jehr auch Mr. Patterjon 
fih Mühe gab, fie zu unterhalten. 

Lady MacLeod entfehädigte ih für 
bie auffällige Zerftreutheit ihres Tiſch— 
nachbarn, des WFürften Gontfcharom, 
dadurch, daß fie in einemfort Cham: 
pagner tranf. 

Die Klänge einer Bolonaife ertönen, 
in langem Zuae wandert man hinüber 
ın ben Tanzfaal. 

Die Polonaife geht in einen Walzer 
über. 

Sarolta ift im Nu von einer Menge 
Herren umringt. 

Aber fie fann fich nicht entjchließen, 
mit wen fie tanzen fol. Man ıedet 
auf fie ein. Man mill fie Mr. Patter- 
fon entführen. Erhobenen Hauptes, 
lächelnd fteht fie da und fächelt fich mit 
ihrem Fächer Kühlung zu. Die 
Schleppe ihres Kleides mit den herr= 
lichen filbergeftidten Schmetterlingen, 
Knofpen und Blüthen hat fi lang 
ausgebreitet Hinter ihr. Schon tanzen 
einige Paare, aber jomwohl Tanzende 
wie Promenirende machen einen Bogen 
um die3 Munderwerf von Stiderei. 
Marguerite ijt im Gefpräch mit Klei- 
rojchedy bis dicht an den Rand der 
Schleppe gefommen, ihre Augen fun 
feln vor Wuih, mie fie die Schönheit 
tiefes Ballflerdes fo nah vor fich fieht. 

Unbeobactet, im Gejpräd, ala ob 
fie es felbft nicht merke, tritt Margue- 
rite auf das äußerfte Ende der Schleppe 
und bleibt ftehen. Nett macht Sarolta 
einen Chritt nah vorwärtd? — in 
einem langen Riffe reißt fich der Saum 
ihres Kleides los. Allgemeines Ent- 
fegen, Marguerite fpielt die Untröft- 
liche und kann nicht Worte genug ber 
Entfchuldigung finden, aber lächelnd 
reiht Sarolta ringsum den ganzen 
filberbeftidten Spibenpolant herunter. 
‘m jelden Augenblid haben fich zehn 
Hände nah dem Gageftreifen aus: 
gejtredt und ihn in Stüde geriffen, und 
ein paar Sekunden fpäter jind Silber- 
blüthenfchleier um die Arme von fünf 
begeifterten Saroltaverehrern gejchlun- 


gen. 
(Fortfegung folgt.) 

— Einfacher Weg. — Die ABC: 
Klaffe macht dem Herren Lehrer viel zu 
fhaffen, da noch feine rechte Disziplin 
bei der Gefellfichaft Herrfcht. Der Herr 
Lehrer will auch noch nicht gleich ftra= 
fen und fo ruft er in den herrfchenden 
Lärm binein: „Rube! Ruhe!“ Doch 
das hilft nichts, der Lärm dauert fort. 
„3a, was mache ich denn mit euch Ben- 
geln, wollt Yhr ARuhbe halten!“ ruft er 
ganz berzmweifell.—Da erhebt fi in 
ber binterften Neihe ber fleine Mar 
und fprict: „Herr Lehrer, hol’ doch 
den Schugmann!“ 

— Galante Begründung. — Sie: 
Aber ich bitte dich, Karl, warıım foll 
unfere Emma noch nicht heiraten, ift 
fie etwa nicht alt genug? — Er: Das 
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Die meiften‘ 
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du begräfen— 
Mußt Frůhftũttz⸗ 
bales heiß von der 
Pfanne du 


genießen 
und 


Reinſter —beſter und 
geſundeſter aller Ta⸗ 
fel⸗Syrnpe 
Bei allen Grocers in 
luftdichten Blechbüchſen 
10c, 25c, 50c 
Ein Br mit Res — 
cepten für Kochen 
und Anfertigun 
bon Candy au 


Verlangen franko 
zugeſandt. 


Zofalberigt. 
Geflrige Bereinsfelle, 


Eilberjubiläum der Platidentfchen 
Gilde Chicago Nr. 1 gefeiert. 


Junger Männerchor. 


Er gab in der Nordfeite-Turnhalle ein 
prädtiges Konzert. — Schauturnen des 
Schweizer Tnenvereins. —Beamtenein: 
führung beim Douglas Srauenverein. 


sn Schönhofenz beiden Hallen, an 
Milwaukee und Ajhland Une, feierte 
gejtern die Plattveutfche Gilde „Chi- 
cago Nr. 1“ ihr 25jähriges Jubiläum, 
Die zeier geitaltete fich zu einem glän= 
zenden Erfolge. Der ungewöhnlich 
zahlreiche Bejucy liefert der Jubilarin 


| den fchönften Beweis ihrer allfeitigen 


Beliebtheit. Und die Gäfte amüfirten 
lich vortrefflih. So allgemein befann= 
te, vorzüglihe Kräfte wie Chrijtian 
Schober, Thea Norden, Selma Ger- 
lach = Vogel, Jean Wormfer und Aler 
Dogel führten in muftergiltiger Weije 
die einzelnen Nummern des aus humos 
riftifchen Vorträgen und Bühnenauf- 
führungen beitehenden Programms 
dur. Sie verjtanden e3, das Publi- 
fum in Stimmung zu verjegen, und 
ernteten nach jeder Darbietung ftürmi- 
fchen, mohlverdienten Beifall. Nicht 
minderen Anklang fanden die von der 
Schiller = Liedertafel vorgetragenen 
Lieder. 

Die Begrüßungs = Ansprache Hatte 
Herr Ehriit. Siemfen gehalten. Die 
Heltrede hielt Herr Fri Tall. Er 
fohilderte in gedrängter Ueberficht die 
Gründung der Gilde und ihre Ent- 
widlung bi3 zum heutigen Tage, wies 
auf ihr fegensreiches Wirken und ihre 
Erfolge hin, beleuchtete eingehend bie 
Verdienfte, die jämmtliche bisherige 
Meifter, die Herren Edward Cook, 
Eilert Goetfche, Gujtan Golbed, Henry 
Hafenbera, Thos. Richards, John Zaf- 
fen, Ehrift. Wichhoeffer, Chrift. Siem= 
fen, Henry Filcher, Clauß Goetjche, 
Chas. Jarchow, Frank Uring, Henry 
Martens, Eilert Dierks, AuguſtKrafft, 
Hans Rixon, Louis Bandow, Claus 
Brumund und Auguſt Waldau, ſich 
um ſie erworben haben, und ermahnte 
die Mitglieder, nach wie vor treu und 
feſt zuſammenzuhalten. Die Gilde 
zahlt 85 Krankengeld die Woche für 
die Dauer von 5% Jahren und $500 
GSterbegeld. Jeder Deutjche bi3 zum 
Alter von 45 Jahren fann Mitglied 
werden. 

Ein flotter Ball bildete denAbſchluß 
der Feſtlichkeit, die zweifellos jedem 
Theilnehmer in angenehmſter Erin— 
nerung verbleiben wird. Um ihr Ge— 
lingen hatte ſich ganz beſonders der 
aus den Herren Chriſt Siemſen, Hans 
Rixon, A. H. Roſenſtiel, Claus Goet— 
ſche, Eilert Dierks und Frank Aring 
beſtehende Vergnügungsausſchuß ver⸗ 
dient gemacht. 

Die jetzigen Beamten der Gilde ſind: 
Hans Rixon, Exmeiſter; Claus Bru—⸗ 
mund, Meiſter; John Mumm, Oldge— 
ſell; Eilert Dierks, Schriewer; George 
Wichmann, Rechnungsführer, Karl 
Korbus, Schatzmeiſter; Henry Kruſe, 
Upſeher; Amalie Buſſe, Wächter; Kon— 
rad Noelle, Bibliothekar. 

Erwähnt ſei noch, daß der Jahres⸗ 
konvent der Plattdeutſchen Gilden im 
Auguſt im Verſammlungslokal der 
Gilde „Chicago Nr. 1“, der Aurora 
Turnhalle, ſtattfinden wird. 


Junger Männerchor von Chicago. 


Der Junger Männerchor von Chica- 
90 beging geftern Abend die Tyeier fei- 
nes 22. Stiftungsfeftes in der Form 
eines Konzeries, zu dem fich, mie ftet3 
zu ben Mufifabenden be3 leijtungsfä- 
bigen Vereing, eine große und muljif- 
freudige Gemeinde im Feftfaal, der 
Qurnhale an der Nord Clart 
Straße, eingefunden hatte. Eingelei- 
tet wurde da3 Slonzert mit dem Bor: 
trage „Der, Tag be3 Herrn“ feitens des 
Jungen Männerdor, und daran jchloß 
fi ein Vtolinfolo des Fräulein Mary 
Zub; die junge Dame erfreute im 
weiteren Verlaufe de Konzertes mit 

zwei p Violindorträgen 


die Zuhörer. Frl. Joſephine Xen | 


fang mit herrlicher Sopranftimme giwei 
Lieder, „Still wie die Nacht“ vonBohm 
und „Du fragft mich täglich“ von 
Meyer-Hellmund, und Herr Sol. Al: 
berti trug auf dem Klavier in meifter- 
hafter Weile Auszüge aus Grieg’fchen 
und Liszt’fhen Kompofitionen vor. 
Der Junger Männerchor ftand mit nicht 
weniger al3 neun Chornummern auf 
dem Programm, die lebte war „Qand- 
erfennung“, imobei Herr Henry M. 
Schmidt die Soloftimme übernommen 
hatte. Die Sänger waren bortreff- 
lich eingefhult, und die Vorträge qe= 
langten in mufterhafter Weife zur 
Durchführung. Das ganze Konzert, 
deifen Leitung in den Händen des 
Vereinsdirigenten, Herrn Karl Red» 
zeb, lag, war ein einziger, fchöner Ge» 
nuß. Ein Bal brachte das Felt zum 
Abſchluß. Den Anordnungsausſchuß 
bildeten die Herren H. Brandau, F. 
Hofmann, E. Bleger, Theo. Pilgram, 
J. Weber, J. Then, H. Strelow, G. 
Keller, Ed. Kanberg, F. Labus, J. 
Cremer und F. Droeſſer. 
Schweizer Curnverein. 

Der Schweizer Turnverein hat ge— 
ſtern in Brands Halle an der Nord 
Clark Str. ſein Frühjahrs-Schautur— 
nen abgehalten, an das ſich ein Ball an— 
ſchloß. Der Beſuch war ein ſehr gro— 
ßer, die Halle ſchon früh am Nachmit- 
tag bis auf den letzten Platz beſetzt. 
Ein Aufmarſch der Aktiven, Damen 
und Zöglinge leitete das Feſt ein, und 
dann hielt der erjte Sprecher, Herr O. 
Siebenmann, eine Heine Ansprache, in 
welcher er die Gäjte herzlich willfom- 
men hieß. Die Aktiven führten nun 
tie Stabübungen vor, welche fie für 
das Bundesturnfet in Cincinnati ein» 
geübt haben. Die erfte und zmeite 
Niege der Aktiven folgten mit Turnen 
am Barren und GSeitpferd, die Zöq= 
linge alsdann mit Hantelübungen, bie 
Damenklaffe mit Fahnenübungen, ſpä— 
ter mit Gejellfichafts = Uebungen am 
Geitpferd, mit Lanaftabübungen und 
einem ITanzreigen. Die legte Nummer 
des genußreichen Programms mar ein 
Thramidenbau der Aktiven. Zu den 
Slanznummern zählte ungmeifelhaft 
das Turnen am Red und Barren ber 
„Laufanner Riege“. Unter Leitung ih- 
rer Dirigenten 9. dv. Oppen, Chas. 
Gußiiler und Ditomar Gerafch tru- 
gen im Laufe des Nachmittags der 
Schweizer Männerchor, der Schmeizer- 
fud Sängerbund und die Liebertafel 
Freiheit jchöne Lieder vor, womit fie 
toohlverdienten Beifall ernteten, Die 
Anordnungen des auch finanziell er: 
folgreichen ?Feltes lagen in den Händen 
der Herren E. Senn, %. Grutter, W. 
Shiek, E. Wittwer, E. Wirth, R. J. 
Burger, P. Mommfen und PB. Gigar. 
Die vorermähnte Laufanner Riege be- 
fteht aus den folgenden Attiven des 
Schweizer Turnvereins: E. Senn, ®. 
Boirol, E. Graf, B. Mommfen, €. 
Wittwer, E. Fredrih, H. Hunkeler, 
%. Moraenthaler, %. Grueter, B. Gi: 
gar, U. Bühler, N. Koenig, R. Bromn. 
Diefe werden unter Zeitung des Turn- 
[ehrer3 Burger am 26. Juni auf dem 
neuen Hamburger Dampfer Cleveland 
bon New York nad) Europa fahren, um 
fih an dem Eidgenöffifchen Turnfeft, 
welches vom 9. bis 13, Juli in Lau: 
ſanne ftatfindet, zu betheiligen. Zur 
Unterftügung diefes Unternehmens ijt 
ter Reinertrag der gejtrigen Feftlichkeit 
beftimmt. 

$sranenverein Douglas. 


Der Frauenverein „Douglas“ hat 
gejtern in der Lamndale-Halle, an der 
Ede der Daden und ITrumbull Xpe,, 
jeine unlängst erwählten Beamten ein- 
geführt, nämlich als Präfidentin Ju— 
Ite Röder; ala Vize-Präſidentin, Em— 
ma Gittinger; 
Hermine Fride; als Finanz-Gefretä- 
rin, Linda Schmidt; ala Schagmeifte- 


Abendpofl:Pefer 


in der Nadbarichaft von Emil Behren’s 
Apotheke. Leſet dies. 


Vor einiger Zeit fand eine Verthei— 
lung von Probe-Packeten von Cam— 
pholin in Emil Behrens bekannter 
Apotheke in Nr. 807 South Hal—⸗ 
ſted Straße ſtatt. Der Andrang war 
ein ſolcher, daß eine zweite Sendung 
erbeten werden mußte, und auch die 
langte noch nicht. Es iſt aber der 
Wunſch der Fabrikanten von Cam— 
pholin, daß Jedermann, der es 

— zu verſuchen 
wünſcht, Gelegen⸗ 
44 heit erhält, e3 # 

thun. Deshalb 

murde mit gro= 

Ben Untoften eine 

fpeziele Partie 

bon Probe Bade: 
ten von Campho= 
Iin hergeftellt und die follen foften- 
frei vertheilt werben an Alle, die 
heute Abend, morgen oder den nächiten 
Tag darum erſuchen. 

Campholin iſt ein wunderbares 
Heilmitiel gegen rheumatiſche 
Schmerzenund Pein, Kreuz— 
meb, WundheitinderBruft, 
Magen und Eingemeidekei- 
den, Kopfmwebh, Neuralgia, 
Verrenfungen, Gteifbeit 
in den Gelenten und Mu3- 
teln; in der That, e3 übertrifft je— 
des Einreibungsmittel oder Pflajter, 
die für obige Leiden gemacht werben. 

Lejet dieien Beweis. 

Frau Anna Bruder, 3206 Waller Str., 
Chicago, fagt: Ceit ungefähr 3 oder 4 Jahren 
litt ich Sch n meinem rechten Arm 
und rechten Schulter. Zeitweilig waren fie jo 
ftart, daß ich Nachts wegen der marternden Bein 
nicht Thlafen Tonnte. Eines Tages fab ic 
Campbolin angezeigt und ich bolte eine Wrobe 
davon, und zu meiner Ueberrafchung befeitigten 
awei UInmwendungen die Schmerzen fait bollftän- 


dig. Jet balte ih Campholin immer am Haufe, 
da id weiß, wie gut es ift. 


‚Notiz. — Lefer der Abendpoft, 
die in der Nähe von Herrn Emil Beh- 
rend Apothefe, 807 So. Halfted Str, 
wohnen, find ernftlich erfucht, heute 
Abend, morgen oder den nädhjten Tag 
nah einem freien Probepadet von 
Gampholin zu gehen, und fo mit den 
Eigenihaften diefer Medizin befannt 
werben, bie zufriebenftellender ift ala 
irgend eine andere je tn ben Markt ge» 
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Buffed Whrcat (Genaue Größe) Bufied Nice 


Dietet den Kleinen 
Abwechslung 


Cervirt Puffed Weizen an einem Morgen und Ruffed Neis amt 
nächiten. Gebt, welches ihnen am beiten jchmedt. 

GServirt nicht fortwährend diejelbe Getreide-Speiie. 
Abwechslung. 

Dieſe beiden Speiſen ſind die beſten der Welt. 
wurden ſie ſo verlockend zubereitet. 
hergeſtellt. 

Denkt Euch, Weizen- oder Reis-Körner auf das Achtfache ihrer na⸗ 
türlichen Größe aufgeblaſen. So porös und knuſperig, daß ſie im 
Munde ſchmelgen. 

Aber Ihr könnt Euch nicht einbilden, wie gut ſie ſchmecken. Sie 
werden Euch überraſchen und entzücken. Zum Frühſtück oder Lunch. 


Foods Shot from Guns. 


Jeder liebt 


Aber nie zuvor 
Nie waren ſie ſo verdaulich 


Quaker'Pufleul —— Pufſed 


AT —F 


A 


Sie werden auf dieje jonderbare Weife hergeitellt: Die aanzen 
Weizen» oder Rei3förner werden in bronzene Kanonen gefüllt. Die 
Kanonen verjiegelt, dann in einer Hite von 550 Grad eine Stunde 

—— 


als Schriftführerin, 


gedreht. 


Die Hitze verwandelt die Feuchtigkeit im Getreide in Dampf, der 
Druck wird rieſig. Dann werden die Kanonen abgeſchoſſen. Augenblids 


lich explodirt jedes Stärke-Körnche 


Getreide-Körner ſind achtmal vergrößert. 


knusprig. Doch die Hülſe iſt unge 
Form wie vorher. 
Ueberall von Grocers verkauft. 


Alle Patente kontrollirt von 


rin, Klara Lehmann; als Führerin, 
Anna Miller; als innere Wache, Wal⸗ 
purga Kurz; als äußere Wache, Wil- 
helmine Schüttler, und als Verwal— 
iungsrath: Luiſe Hohlfeld, Suſanne 
Göbel und Emma Hunſche. 

Damit war, wie üblich, eine kleine 
Feſtlichkeit verbunden, welche von den 
Frauen Julie Röder, Präſidentin; 
Klara Behnke, Emma Stock, Henriette 
Schunzel, Linda Schmidt, Klara Leh— 
mann, Karoline Born, Anna Vrunner, 
Marie Meyer, Anna Schwitzner, Anna 
Heller, Margarethe Kempf, Lucie Har— 
bach, Therefe Seifert und Marie Ru— 
dolffen angeordnet worden war. 

Frauenverein „Immergrün“. 

In der Arbeiter-Halle, an der 12. 
und Waller Straße, beging geſtern der 
beliebte Frauenverein „Immergrün“ 
ſein ſechſtes Stiftungsfeſt mit muſi— 
kaliſchen Vorträgen und Tanz. Die 
Gründerin und Präſidentin des Ver— 
eins, Frau Katharine Duncker, hielt 
eine Anſprache, in welcher ſie denStand 
des Vereins an Mitgliederzahl und 


Vermögen darlegte und zum Beitritt J 


aufforderte. Der Beſuch des Feſtes 


war ein großer, und die Stunden ver- 


rannen den Theilnehmern nur zu 
ſchnell. Die Anordnungen waren ge— 
troffen imorden von den rauen: Ka— 
tharina Dunder, Anna Werhan, Ma- 
tbilda Volmer, Tillte Rähfa, Karolina 
Schuß, Elifabeth Stapp, Chriftina 
Schleht, Minnie Ootifhalt, Minnie 
Rok und Ehriftina Bapreuther. 

"Sejangsfeft. d. Nordweftfeite-Turnerihaft 

An der großen Wider Part-Hallk, 
Nr. 501507 W. North Ave, gab 
geftern die rühmlichft befannte Ge: 
fangsſektion der Nordweſtſeite -Tur— 
nerſchaft, die unter der Leitung des 
trefflichen Dirigenten Joh. Schulze 
ſteht, ihr Frühjahrs-Konzert. Dieſes 
geſialteie ſich für die muſikverſtändigen 
Zuhörer, die ſich in Schaaren einge— 
funden hatten und die geräumige Halle 
bis auf den legten Plaß füllten, zu 
einem ungetrübten Genuß. Lieber ber 
wackeren Sängerfchaar, die jich zuwei— 
Ien felbft übertraf, wurden mit ftürmi> 
chem Beifall aufgenommen. Uber 
richt minderen Anklang fanden die 
Darbietungen von Brands Liedertafel, | 
des Gragin-Männerchors,des Gemiſch— 
ien Chors Fidelia, des Gefangvereins 
Hlmira und das humoriftiiche Duett 
der Herren %. Martin und E. Poller. 
Mit der padenden Fittig’ichen Kompo- 
fition: „E3 fteht eine Lind“, die der 
Maſſenchor wundervoll zur Geltung 
brachte, fand der mufifalifche Theil de3 
Programms feinen Abichlup. 

Dann trat der Tanz in feine Rechte. 
hm wurde mit rühmlicher Ausdauer | 
6i3 nah Mitternacht gehuldigt. 
Oefterreichifch » Ungarifcher Gefangverein, 

Der Defterreichifch-Ingarifhe Ges 
fangverein, der gejtern fein Frühjahrs- 
fonzert in Mondorf3 Halle veranital- 
tete, Hatte ganz ungewöhnliche An 
ftrengungen gemacht, feinen Gäſten ei— 
nige wirklich genußreihe Stunden zu 
bereiten. Seine Lieder und auch bie 
des Gemifchten Chor3 des Unabhängi- 
gen Ordens ber Ehre fanden den ber» 
dienten Beifall der Zuhörer, von denen 
viele jih mitStehpläßen genügen muß- 
ten. Die Darbietungen derSolijten, der 
Herren And. Koſt und JoſephMaſcheck, 
ſowie das Duett, das Herr Koſt und 
Gattin vortrugen, riſſen das Publi— 
kum zu ſtürmiſchen Beifallsbezeugun— 
gen hin. Glanznummern waren auch 
die Bühnenaufführungen. Im humo— 
riſtiſchen Geſangſpiel „Der verliebte 
Barbier“ wirkten mit die Herren S. 
Krämer, L. Scheer, P. Krippels, N. 
Berger und N. Sebaſtian; in der Poſſe 
mit Geſang „Gaunerſtreiche“ die Her— | 
ren 3. Majched, 3. Stieber, 3. Lay, 
M. Greiff, A. Scherfchel und N. Ber- 
ger. - Ein flotter Ball bildete den Ab- 
Thluß der Weftlichkeit, um deren Zu: | 
ftandefommen u. barmonifchen Verlauf 
der Vergnügungsausſchuß, beſtehend 
aus ben Herzen ‚Andreas Koſt, Vor⸗ 
figer; Sebaftian Krämer, Sekretär; 


n in Myriaden von Theildden. Die 
Eie werden porös3 und 


broden; jedes Korn Hat diejelbe 


Ihe Quater Dats Company. 


Gewünſcht! 
Gebrauchte 
“Upright” 


'Pıanos 


In Taufh fir neue Pianosl! 
Wir erlauben die höchiten Preifel 
u Seltene „Bargains“ in Congert be» 
u nußter und bermietihet geiwefener 
Piano? Neue „Uprights“ von 
4 5195 aufivärts. 

Leichte monatliche Zahlungen! 


I W.W.Kimball Co 


8.-W.-Eeke Wahash Ave, 
und Jackson Boulevard, 


— — — — — — — — 
— * 
ER — TE ee ER Frage 


N 
i Geo. Schleifferts, 


8 Deutſcher Verkäufer. R 
| S 2 Deutihe Briefe prompt Beantwortet. | 
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Sohn Stieber, Nic Sebaftian,Nie Ber- 
ger, Yohn Schmidt und M.-Werfehing, 
nicht hoch aenug zu veranjchlagende 
DVerbienite fich erworben hat. 
— — —— — nn 
Aufſchub. 


Verhandlung im Madden-Prozeß beginnt 
vorderhand noch nicht. 

Martin B. Madden und die mit ihm 
in Anklagezuſtand verſetzten Gewerk— 
ſchaftsführer M. J. Boyle, Fred A. 
Pouchot und James Chriſtenſen ka— 
men heute, mit Maddens Kraftkutſche, 
ſtolz vor das Kriminalgericht gefah— 
ren. Dort ſollte, unter dem Vorſitz 
bon Richter McSurely, mit der Ber: 
handlung der gegen fie vorliegenden 
Anklagen begonnen werden. E3 fam 
dazu aber vorläufig noch nicht. Der 
Vertheidiger Brady beantragte Nieder- 
Ichlagung des Verfahrens. Er behaup- 
tet, die Untlagen feien von den Groß: 
gefhtmorenen erhoben worden, ohne 
daß Ddiefen Belaftungsmaterial borge- 
legt worden märe, welches ein folches 
Vorgehen hätte rechtfertigen können. 3 
muß nun zunächft über diefen Antrag 
verhandelt werden. Nach des Richters 
Anordnung joll da3 am Samftag ge- 
Thehen. Al3 Zeugen will Anwalt 
Brady die Leute vorgeladen haben, 
welche als ſolche vor den Großgeſchwo— 
renen ausgeſagt haben. 

Die Anklagen gegen Madden und 
Genoſſen, vierzehn im Ganzen, lauten 
theils auf Verſchwörung zum Zwecke 
ber Erpreſſung von Geld, theils auf ge— 
ſetzwidriges Erlangen von Geld durch 
Androhung von Arbeitseinſtellungen 
bezw. Veranlaſſung von ſolchen. 


— Kennzeichen. — Weinreiſender 
(als er von einem Hotelier, dem er vor 
Monaten Wein verkauft hat, überaus 
freundlich empfangen wird): „Na, der 
hat doch noch nicht gefoftet!* 

— Bed. — „Wie, du Beiratheit 
eine Zahnärztin?" — „Ja, ja, ic 
wollte mir neulich bei ihr einen Zahn 
ziehen laffen; aber wie ich eintrat, 
friegte ich folche Angjt, daß ich ihr in 
der Verlegenheit einen Heirath3antrag 
gemacht habe!“ 


Miſcht für Rheumatismus. 

Das folgende iſt ein nie verſagendes Re— 
zept für Rheumatismus, Einem halben 
Pint guten Whiskey fügt eine 8 Syrup 
Sarſaparilla und eine Unze Eom: 
pound hinzu, ina$ bei febem Wpstheler zu 


t 
haben ift. Nehmt es i 
jeder Mahlzeit ım we —— — 


% 





w; 


— 


EEE ON FEIND | 


Anzeigen-Annahmeflelen: 
® 
An, den nachfolgenden Gtelen werden Tleine 
Unzeigen für .dvie „Abendpoft” und „Sonntags 
soft“ zır denfelben Breifen entgegengenommen 
wie in der Haudt-Office des Blattes. Wenn die 
felben bi3 11 Uhr. Vormittags aufgegeben ver» 
den, erfheinen fie noh am nämliden Xage, 
während für die „Sonntaapojt“ big um 10 Uhr 
Samstag Abend Unzeigen entgegengenommen 
werden. 
Nordicite, 
A. Marteng, 136 Center Etr., Ede Cheifield 
Ave. 
ns Chinnid, 156 Center Etr., Ede Bilfell 
Eir. 
R — Herzberg, 361 N. Clark Str., Ecke Oat 
<tr. 5 
- 3 Schmitt, 1127 N. Clark Etr., Ede Urs 
lington Slace. 
. Marchbanf Go, 1373 N. Clark Gtr, Ede 
Diverfey Blvd. 
. 9. Doederlein, 1603 N. Clarl Etr., Ede 
Halſted Str. 
- &. Rummel, 2150 N. Clark ECir, Ede 
Grace ©tr. j 
F. 8 ‚Hantan, 3984 9. Clark Str., nahe Bis 
oria Str. 
D — 4249 N, Clark Etr,, nahe Grans 
e Abe. 
NR. A. van Danden, 4392 N, Clark Str, Ede 
Debon Live, 
€. &. Sirzeminsti, 275 Clybouri Abe, de 
Halited Str. 
Gie2. Renent, 323 Ciybourn Abe, nahe North 
e. 
Deering Pharmacy, 79 Sullerton Abe, Cde 
Einbourn Abe. 
8. Gas 757 N. Halited Gtr., Ede Wil 
om G©tr. 
I. 8. Vahlteid), 886 I Halfted Str., Ede Ten: 
er Str. 2 
9. A. Saldhert, 985 N, Salited Eir., Ede Web» 
ſter Ave. 
— 807 Irbing Park Blod., nahe Elſton 
Abe. 
3 — 277 Larrabee Str., Ecke Clhbourn 
Gari_Green, 451 Larrabee Str., Ede Eugenie 
Str. 
€. ——— 632 Larrabee Str., Ecke Center 
Etr. 
Sohn ©. Hottinger, 224 Lincolt Slve., Ede 
Zarrabee Str, 
— Bros., 284 Lincoln Ave., Ecke Orchard 
George —— 161 E. North Ave., Ede Hal 
Str. 
4. M. Reis, 811 E. North Ave, Ede Cleves 
land 2lve. 
N. Geo, Frech, 354 E, North Ave.,Ede Cedg- 
wid Etr. 
Pioneer Drug_Go., 318 GSedgwid Str., Ecke 
Sullivan Etr. : 
— —— 324 Sedgwick Str., Ecke Siegel 
82. J. Zindt, 657 Sedowick Str., Ecde Meno— 
Dnden — Pharmach, 06 Sheffield Av 
Sheffie e., 
Ede GInbollen Ave. — 
Louis Steinbrecher, 80 Webſter Ave., Ecke 
Southport Abe. 
Chas. O Lindſtrom G Co., 96 Wels Etr., 
Ede Indiana Str. ; 
Jonas Meihner, 117 Wells Etr., Ede Ohio Str. 
Geo. > Eehler, 269 Well3 Etr., nahe Locuit 
Arcapius Voiß, 305 Wells Etr., Ede Divifion 
Geo. A. Mart, 505 Wels Str., Ece Schiller 
A. Gabert, 1312 N. Welten Ave, Ede Zul 
Ierton Abe. 
8. 3. Anid, 1568 N. Weitern Ade., nahe Dis 
„berfey Abe. 
* Rate Biem 
sfant Eifentoeiter, 456 E. Addifon Etr., Ede 
Lincoln Str. 
Albert J. Sachſe, 1985 N. Aſhland Ave., Ecke 
Addiſon Str. 
Kleiners Pharmacyh,. 2250 N. Aſhland Ave., 
Ede Irving Paärk Blod. 
M. 2. Drauns, 156 E. Belmont Ave, Ede 
Leabitt Str. 
Dr. B. Ehlers, 303 €. Belmont Abe, Ede 
Hohne Abe. 
Anbert Gorges, 701 E. Belmont Ude, Ede 
Baulina Str. 
G. 4A. Anderion, 1147 €. Belmont Uve., Ede 
NRacine Ave. 
Frank H. Ahlborn, 1202 E. Bryn Marmor Avde., 
Ede Evaniton Me. 
Ghas. 9. Doerr, 1248 E. Bryn Mawr Ave., 
Ede Wintbrop Ude. 


Ges. Huber, 1358 Diverjcey Blvd., Ede Chef: 

field Abe. 

S- Kruger, 2293 Evanjton Abde., nahe Wir 

nona tr. * 

R. 2. Brown, 2324 Edaniton Ype., Ede Zoiter 
Ude. 

2. Slannerh, 1352 N, Halited Etr., Ede 

Diverfey Blvd. 


F. 


m 
V- 


AUmandoveier & Anmann, 1100 N. Halited Sir., | 


Ede „Fullerton Ave. 
W. > Te 1831 N. Halited Str., Ede Addis 
on Str. 
Benfon Drug Go, 1220 N. Irving Part Vd., 
nahe 42. Court. 
. Neimer, 702 Lincoln Abe., Ede TDiverfch 


Ibd, 

John A. Mertes, 836 Lincoln!Ive., Ede South» 
port Abe. 

F. 5 Meyer, 1072 Lincoln Ave., nahe Belmont 

Albert F Burhop, 1152 Lincoln Ude, Ecke 
Scho Str. 

Cuhler Pharmach, 16590 Lincoln Ecke 
Eubler Abe. 3 

Hanover Pharmach, 1934 Lincoln Mbe., Ede 
Montrofe Ade 


Frank Kremer, 2231 Lincoln Ave., Ede Laws» 
rence Ab 


Ade., 


Srant 


be. 
. Liebredit, 901 Otto Etr., Ede Perry Str. 
+ €. Bangert, 406 E. Ravemsmwood Part, Gde 
Melrofe Str. 
. GE. Miller, 1714 ©. NRavenswood "Barl, Ede 
Foſter Abe. 
. 8Smien, 350 Roscoe Blod. Ecke Robeh 


Str. 
. E. Zobel, 1373 Sheffield Ave, Ecke Grace 
J Zrodd 930 Southport Abve., Ecke Roscoe 
1402 Wrightwood Ave., Ecke 


W. 


Sof. Swanſon, 
Eheffield Mbe 
Weſtſeite. 
a A 801 Urmitage Ave, Ede Hums 
boldt Str. 
9. 6. Edhart, 952 Armiiage Ave, Ede Kedzie 
Ude. 
m. %. Bacslau, 1118 Armitage 2Ive, Ede 
Palou Etr. 
Gentral Park Ave. Pharmach, 1190 Armitage 
Are., Ede Central Park Ave. 

Nie. Kann, 471 N. Afbland pe, Ede Emily 
Str. 

Tim. Etwoboba, 552 N. Afbland Ave, Ede Mil: 
waufce Ude. * 

Dtto Behmer, 305 Auguſta Str. Ecke Wood 
—* 

Ludolph, 465 W. Belmont Ave., Ecke 

Albany Abe. 

Mobert Heller, 361 Blue JIsland Ave., Ede 
14. € 


Kelifan Bro8., 570 Blue Island Ave, Ede 
. Aſhland Abe 


x. Herdlide, 418 S. Califernia Ave., Ecke 
Rolf Sir 

Lion FPharmachy, 1784 N. Caltfornia Ave., nahe 
Iiton Me. 

2. —— ter, 62 Canalport Abe., Ecke Jef— 
erſon x. 

M. 2 Etoiger, 457 ©. Center Übe., Ede 14. 
Str. 

Chasſs. G. Foucel, 586 ©. Center Ave, Ede 
18. Etr 


5. Wrede, 368 RW. ChicagoAbe., Ede Noble Stz. 
Geo. Boeller, 465 ®. Chicago Ave., nahe Afb- 


Water. Engel, 568 W. Chicago Abe, Ede 

Ghns, Matihai, 626 W. Chicago Ave, de 

Grace € Sochter 748 W. Chicago Abe., Ede 

Gentury Bharmach, — W. Chicago Abe., 

Neliable Pharmach, 1783 MW. Chicago Abe,, 
Ede Hamlin de 


S. Ruby, 296 W. Divifion Etr., Ede Wood 
&tr. 


Ede ©&t. Louis 


— Angewandter Fahausdrud. — 
„Dr. Salamus hat infolge von Ueber— 
anftrengung die Rebaftion niederlegen 
müffen.“ — „Ad — aljo blattlahın 
geworben.“ 


OASTORIA Mrsiutnendnneen. © mies 
Bi Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


dem rechten Blat; 
‚Harry HILDRETH. JR., 


bejitt jcchsjährige Erfahrung als Hilfs - 
meijter unter den Stadticyakmeiitern 
| Blodi und Tracger. 


: HARRY HILDRETH, JR., 


Demofratiiher Kandidat für 


Stadt-Schatsmeifter. 


Die Wahl findet ftatt am 6. April 1909. 


| 


— auf — 


Schab: 
Hummel, 


o EEE 


1n327,28,29,30.51,091,2,3,4,5 


G. Fernig, 4185 W. 


str. A = R 
Victor B. Kowarif, 538 WB. Sivifion Str., Ede | 


Leavitt Str. —————— * 
E. J. Seiß, 64 W. Diviſion Str., Ecke Mavie⸗ 


Elſton Ave., nahe Elh⸗ 


902 
129 


bourn Ave. 
Chas. Li. Bertram, 2182 Elſton Ave., Ecke Al-⸗ 

bany Ave. * Ba 
€. Mann, 724 W. 18. Str., Ede Raulina, Eir 
©. W. Thorjen, 208 Grand Blvd., Ede Gar» 


‚ benter Str. ® } 
Lincoin Pharmach, 527 Grand Abe, Ede Lins 
coln tr. 2 
N. 3. Kivejey, 349 Grand Ave,, nahe Weftern 

Ave 
1950 Grand Ave., Ecke 
Halfted Etr., nahe Mile 
16 ©. Halfted Str., nahe 


. Halited Str., nahe Harris 


Grand Pharnach, 
Hamlin Ave. 

A. Romano, 187 N. 
waulee Ave. 
Louis A. Elisburg, 

Randolph Str. 
John P. Lee, 262 
fon Str. ad 
€. Behren?, 807 Haljted 
vort Ave. I 
Bun. Bol, 807 W. Irving Park Blvd., nahe 
Monticello ve. 
an & Seibert, 482 


von Eir. 
Louis Lange, 674 W. Lafe Etr, Ecke Wood 


Str, 

Bibby's Pharmach, 1072 W. Lale Etr., Ede 
Campbell Ave. 

G. Tonneien, 2109 W. Lake Str., Ede 42. Abe. 

Pelitan Bros, 1256 ©. Latondale Ave, Ede 


26. Eir. 
5 M. Leigh, 234 Milwaufcee Ave, Ede Green 
Str. 
R. W. Hartwig, 476 Miltvaufee Abe., Ede Cht- 
cago be, : 
I 709 Milwaukee Ave., Ecke 
Str. 


9. Xelomäfy, 
Koble Str j 

FJ. I. Lichtenberger, 883 Milmaulee Ave, Ede 
Dipifion Er, 5 

Sver 2. Duales, 1086 Milmaulee Ave., nahe 
Evergreen ide, 

Northweitern Pharmach, 1218 Milmaulee Albe., 
nahe Robeb Str. 

Upton Pharmach, 1488 Miltvaulfee Ave, Ede 
Upton Str. Ede 


D. 3. Hartwig, 
Weftern ve. e 

Suebner & Ban Delden, 1901 Milmaulee Ube., 
Ede California Ave. Ede 


m. Strocekel, 1983 Milwaulee Abe., 
Theo. 9. Dewig, 2404 Mhlmwauler “Ive., Ede 


S 
S. Str., Ede Canal⸗ 


W. Lale Str., Ecke Shel⸗ 


1570 Milwaulee Ave., 


534 W. 26. Str., Ecke Homan 


Sullerton 2lve. 
Diverſey Ave. 
1 ve. 
North Ave. Pharmach, 215 W. North Ave., 
Ecke Wood Str 
I. Powell, 915 
Garl_ Gruener, B. North Ude, Ede 
9. M. Shaper, 1369 W. North Ave, Ede Gens 
Ztipp Ude. 
Str. 
Ede 
Sawyer ve. 
3J. 
Hellmuth, 1095 N. Robeh Str., Ecke Ham— 
eh Str. 
Mount Pleaſant Pharmach, 1472 W. 35. Str., 
Str 
M. J. Meyer, 478 W. 12. Str., Ede CentreAbe. 
J. G. Roeſing, 968 W. 12.Str., Ede hoyneAve. 
E. 8 °. Brill, 949 W. 21. Eir., Ede Zeabitt 
Str. 
fornia Ave, 
A 
C. F. Neubert, 329 W. Van Buren Str. Ecke 
t 482 N. Weſtern Ave., 
Auguſta Str. 
roe Str. 


Joſ. J. at, 2798 Milwaulce Ave, Öde Bel 
nabe Didjon tr. 
B. N. C. Hoelzer, 688 W. North Abe., nahe 
bourn Ave. 
1184 
tral Part Ave. 
Nortb Ave, nahe 
Samuel Kat, 477 Ogden Ave., 
au. ZU, 1629 Ogden Ave., nahe Lawndale 
J. 
burg Etr. 
Ede Wood € 
Edmond F. Wolta, 616 ©. 12. Etr., Eite Kajlin 
P. — Coffey, 1543 W. 12. Str., nabe Albany 
J Je 
— Pharmacyh, 871 W. 22. Etr., Ede Robey 
%. 3. Zehlit, 
Ade 
Aberdeen Str. 
Ede 
©. H. Dreiiel, 


mont AU 
Sohn Brod Chemical Go, 349 W. North Ave., 
Weftern Ave. 
©. DW. North Abde,, nahe Clys 
Spaulding Ave. 
G. J. Kappus, 1754 W. 
K— Ecke Volk S 
Or. Phillip Satiler, 1324 Ogden Ave., 
Ave. 
— 465 ©. Paulina Str., Ecke Tahlor 
Sit. 
€. ©. — 882 W. Tablor Str., Ecke Ro⸗ 
C. — Graßßiy, 287 W. 12. Str., nahe Halſted 
Str 
€ 8 2 * 
— Stulik, 649 W. 12. Str., Ede Paulina 
SIT. 
Dies & Trowbridge, 2110 MW. 12. Etr., nabe 
40. Ave 
SIT, 
3 3. Chwatall, 1347 W. 22. Etr., Ede Ealis 
GHas. Bleef, 2170 W. 26. Ctr., Ede 42, Abe. 
6 R. Storfan, 
6. 9. Rocste, 124 Weſtern Ave. nahe Mon— 
ſon Str. 


299 


S. 
3 
323 S. 


Weſtern Ave., Ede Harris 
Ecke 


Joſ. Berman, S. 
Taylor Str. 


Süpdjeite 


472 Wincheſter Ave., 


—1F. = Mares, 2376 Archer Apve., Ede Bonfield 
ve. 


G. Grund, 3511 Arder Abe, Ede 35. 


Str 
Albert Burger, 5100 Aſhland be,, 


Ede 
51. Er. 

Albert m 8656 S. Aſhland Ave., nahe 
a4. Etr. 


B. Woodward, 7118 


S. 
u. 

S. nahe 
Abe. 
Avde., 


e., Ede 41. Court. 
eir., Ede St. Lars» 


Chicago Ave., 
ii. Sir, 

Thomas B. Gard, 3455 

„ nahe 35. Etr. 

9. M, Drtenitein, 4701 

„ Ede 47. tr. 

S. V. Fraut, 4057 Ellis Avoe., 

Heurn J. Bate, 404 E. 43, 

rence Ave. 

— ‚Strauß, 02 €. 47. Etr., nahe Grand 
DD. 

Drtenitein & Banje, 960 €. 51.Ctr., nahe Rrais 
rie Ane. 
N. Bowen, 560 ©. 55. 

a fide, de, 

9. 2. Bramitedt, 1082 €, nabe Rrai 

— se Zlbe. — 

E. P. Seibert, 1250 W. Garfield Blod. e 
Centre Ave. —— 

Geo. H. Rahlfs, 3059 S. Halſted Str., 
37, Etr. 

James %. Smweeneh, 5453 ©. Halitcd 
Garfield Blod. 

m. V. Knoche, 6053 S. 


Cottage Grove 
Cotiage Grove 


Str., 


Ecke Ingle— 


58. Eetr., 


nnabe 
Etr., nabe 


Salfted Str., nahe 


S. 


61. eir. 
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A. 2. Dewceh_& Co. 612 E. 63. Etr., nabe 
a an Ave. 
. 6. Williams, 1700 W. 63. tr, € in. 
land pe. Ede 26 
Edw. D. Manning, 
Centre Ave. 
John Dies, 4146 State nahe 42. Cr 
ß G. Kreusler, 5059 State Str.. nabe 51. tr 
Um. %. Hermann, 166 E. 31. Etr., E Enlus 
met Abe. Ede Calu 
W. Schleizer, 938 E. 31. 
Chas. A. Stack, 1410 W. 


1256 W. 69. Str. nabe 


Str. 


Str., Ede Yoomis Str. 
3. tr, Ede Raulis 


na Str. E 
Paul Finninger, 420 E. 26. Etr,, Ede Canal 
Str. 
— pP Pharmach, 7300 VincennesRoad 
Fe 73. Etr. i 
. R. Bhillipd & Go. 2458 Wentwortb Sve, 
$ Der: Etr. i 
ardin Sanare Drun Go., 2601 Wenim 
MAde., Ede 26. Cit. m 
Ben & — 3046 Wentworth Ave., nahe 
31. Etr. 
J. * VBacard, 4259 Wentworth Ave., nahe 
3. Etr. 
9. zent, 44166 Wentwortb Ape,, nabe 45. 
Str. 
A. C. Zuber. 5108 


Str, 
3. Iandea, 3601 € 


Mentwortb Ave, nahe 51. 


E. Nindefteripe., Ede 36.Ctr. 
Borftädte, 
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Jed 2. Jewel, TOL Groenleaf Ade., Ede Eaft 
Rebenswood Park, Rogers Part, IN. ’ 


— Naid. — Wirth: „Dielen Mein 
habe ich Schon 30 Nahre im Keller!"— 
alt: „Oho! Was kein anderer will, 
dag brauchens’s mir aber auch nicht 


porzufeßen!“ 
—) +90 —— 


Me 


von 


Divifion Str., Ede Robey | 


Depefgen. 


nlend,; 


Indianer⸗Negerſchlaͤcht! 

5 Sheriffsgebilfen und eine Anzahl 
Indianer und Ueger fallen. 
Dllahoma City, Dkla., 29. März. 

Es iſt jeßt ein außgefprochener Ver: 

nichtungsfrieg gegen die Jogenannten 


| Snafe- \ndianer im Gange, einer un= 
oerföhnlichen Sippe der (größtentheils 


aus Negern bejtehenden) Creefnation! 
Die 5 Kompagnien Staatsmilizen, 
melche jet im Felde find, haben Be- 


fehl, alle Rebellen entweder gefangen 


Die 
farbige 


zu nehmen oder zu tödten. 
„Snakes“, verſtärkt durch 


Strolche aus verſchiedenen Oklaho— 


ma’er Counties, unter Führung von 
„Crazy Snate“ — noch einen Häupt- 
ling der alten Schule wilder Kämpfer 
— feinen troß erlittener ſchwerer 
Derlufte entjchloffen, den Kampf bis 
auf's Aeußerſte fortzuſetzen. Sie wi— 
chen Samſtag Nacht vor der Miliz zu— 
rück, ſind aber jetzt zwiſchen dem Ca— 
nadian River und dem Deep Fork 
Creek — etwa 7 Meilen öſtlich von 
Henryetta — wohlvberſchanzt, und ſie 





ſind mit modern gezogenen Flinten 
gut bewaffnet. Ihre Stellung iſt eine 
entſchieden ſtarte. Wahrſcheinlich iſt 
zur Zeit, wo dieſe Zeilen abgeſandt 
werden, wieder eine Schlacht im Gan— 
ge, und eine größere, als die vorheri— 
gen! Oberſt Hoffmann, der Führer 
der Staatsmilizen, hatte es für unklug 
gehalten, in der Dunkelheit die Ver— 
folgung fortzuſetzen. 

„Crazy Snake“ (auch Chatti Harjo 
genannt) und ſeine Rebellen, die ſich 
ſchwer beklagen, daß ſie ſchon vor 
Jahrzehnten um Ländereien beſchwin— 
delt worden ſeien, erhalten übrigens ei— 
ne letzte Gelegenheit, ſich zu unterwer— 
fen. Solltn ſie dieſelbe von ſich wei— 
ſen, ſo geht es zum Kampfe auf Le— 
ben und Tod! Der Führer beabſich— 
tigte, eine allgemeine Empörung 
ſämmtlicher Creeks zuwege zu bringen. 

(Letzten Donnerstag hatten die 
Kämpfe begonnen, und drei Gefechte 
haben ſchon ſtattgefunden.) 

Zum neueſten Indianertrieg. 

Dflahoma Eiiy, Ofla., 29. März. 
Hundert Creef-ndianer, Mifchlinge 
und Neger unter dem Befehl des 
Häuptling „Erazy Snafe” jebten 
heute Vormittag ihre Bewegungen auf 
dem Sriegspfade fort. Berfolat von 
5 Kompagnien entjchloffener Oklaho— 
ma’er Miliztruppen, bieten jie jegt Al- 
les auf, eine fete Stellung im Tiger- 
gebirge zu erreichen, wo jie fih zum 
legten Mal gegen die Truppen zur 
Wehre ſetzen wollen. 

Die Milizen wurden von Gouver— 
neur Haskell infolge der Empörung 
aufgeboten, welche dem Zuſammenſtoß 
im Heim von „Crazy Snake“ auf dem 
Fuße folgte, wobei Marſchall Baum 
und Hilfsſheriff Odom getödtet wur— 
den. 

Beim Herannahen der Milizen 
räumten die Rebellen haſtig das Lager 
in den Hickorybergen, wo ſie einen of— 
fenen Kampf mit einer dreifachen 
Uebermacht Miliztruppen zu beſtehen 
gehabt haben würden. Die Truppen 
drangen ihnen nach, es folgten zwei 
Gefechte, mit Verluſten auf beiden 
Seiten, und ohne die Entſcheidung zu 
bringen. 

„Srazy Snafe” unterrichtete fich 
mittel eines quten Späherdienjtes 
über die Bewequngen der Milizen. 
Undererjeit3 fingen die Milizen den 
Sohn des Häuptling, hängten ihn 
lebendig auf und zivangen ihn zu Mit- 
theilungen über die Pläne feines Va- 
ters. 

Man glaubt, daß die Neger, wenn 
e3 zum entjcheidenden Kampfe foınmt, 
den Häuptling verlaffen werden. 

Bis jet haben die Kämpfe min-= 
dejtens 6 Todte und viele Verwun= 
dete gekoſtet. 

Es heißt, die Rebellion ſei ſchon lan— 
ge geplant geweſen, aber die erſten Zu— 
ſammenſtöße ſeien früher erfolgt, als 
der Häuptling ſelber gewünſcht hatte, 
und ehe dieſer genügend vorbereitet 
war. Schon vor dreißig Jahren hatte 
„Crazy Snake“ einen ſchlimmen Auf— 
ſtand geführt, und ſpäter war er noch 
an allerhand Streitigkeiten betheiligt, 
auch unter den Creeks ſelbſt, deren kon— 
ſervative Elemente ihn bekämpften. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite.) 

Muskogee, Okla., 29. März. Bis 
Mittag waren noch keine Nachrichten 
über eine neue Schlacht zwiſchen den 
Staatsmilizen und den rebelliſchen 
Indianern, Miſchlingen und Negern 
eingetroffen, dagegen verlautete, 
daß es dem Häuptling „Crazy Snake“ 

| gelungen Sei, den Milizen zu entkom— 
| men, und daß derjelbe jich jegt auf der 
Reife nah Mafhinaton befinde, 
um beim „Großen Vater“ vorftellig zu 
! werben. 

Uebrigens find nod) alle möglichen 
wilden Gerüchte im Umlauf. 3 
fcheint, daß viele bewaffnete Farmer: 

fuchpartien auf eigene Fauit Krieq 


gegen die Neger führen und jeden jol- 
chen, den fie finden, niederfchießen. 

Muskogee, Okla. 29. März. An: 
fcheinend mohlbegründete Berichte aus 
Henrnette und der Nachbarjchaft der 
Hickorwerge beziffern die Zahl der 
Negerleichen, die man an verfchiedenen 
Punkten fand und bearub, auf 24! 
Alle diefe Neger waren zu den rebelli- 
ſchen „Snake-Indianern“ wenigſtens 
gerechnet worden. 

Gattin: und Selbitmord. 

| 2Boiton, 28. März. Vor Hunderten 
von Menjchen, welche durch den „Pu= 
blic Garden“, den befannteiten Park 
der Stadt (unterhalb des Staatätapi- 
tol3) gingen, erfhoß der 3Sjährige 
Zeitungsmann Lamrencee E, Bonle 
feine aleichalterige Gattin und dann 
jich felbft. 

Boyle hatte 31 Jahre hindurch dem 
Stab des „Bofton Globe“ angehört. 
Er litt fchwer an Nervenzerrüttung 
und war in einem Sanitarium behan- 

* delt, aber por mehreren Tagen als 
„bebeutend bejjer“ entlajfen worden. 


ö — — — — — —ñ — —— — — —— — — ——— — — — — 


Tag alle möglichen Inſtanzen beſchäf- 


* 


Ein großer Erfolg! 
Tauſende von Probe-Badeten von 
Albeca Pillen wurden am 
Samitag vertheilt. 


Die Public Drug Co., 150 State Str., 
that das größte Geihäft. 


Albeca Pillen find zmeifellos 
ein Erfolg wie Taujende bezeugen fön- 
nen; aber legten Samjtag murben 
Iaufende diefer Lifte hinzugefügt. E3 
war ein befonderer Anblid am Sam= 
ftag den Andrang zu beobachten in 
den berfchiedenen Drug Stores in de- 
nen die Probe-Padete meggegeben 
wurden. In der Bublic Drug Eo. 
jedoch war es eher eine Einfeilung als 
nur ein Gedränge, doc waren alle 
bei gutem Humor und Alle gingen zu: 
frieden hinweg im Bemwußtfein endlich 
das Mittelzumfurirenvpon 
Verftopfung gefunden zu haben; 
ein einmaliger Verfuch wird den größ- 
ten Steptifer überzeugen daß die Pil- 
len mehr verrichten als die Yabritan- 
ten von ihnen behaupten. 

Für Verſtopfung, Bilio— 
fität, üblen Athem, Pim- 
ples, Finnen im Gefidht 
oder am Körper, träge Le: 
ber, ufm., haben fie nicht ihresglet- 
chen auf der ganzen Welt. Damen be: 
fonders werden Albeca Pillen jpeziell 
für ihre fchwächere Konftitution paf- 
end finden, da fie den Betreffenden nie 
Schmerzen, Schwäche und Bejchiver: 
den in den Eingeweiden verurfacen. 

ZurBeahtung. — Diejeniaen 
melde Albeca Billen probitt 
haben und ein Padet von regulärer 
Größe zu erhalten mwünfchen, würden 
wir empfehlen immer darauf zu befte: 
hen daß fie erhalten was fie wünjchen 
E3 gibt feine Pillen die „gerade jo 
gut“ find als Ulbeca Pillen — 
Die Bublic Drug Ee., 150 StateStr., 
Bud & Rayner, Ede State und Ma- 
difon, The Confumers’ Drug Eo., 
Ede State und Randolph und The 
Bud & Rayner Brand Store an ber 
Ede von Madifon und La Salle Str., 
machen alle daraus eine Spezialität 
und berichten daf die Pillen einer ihrer 
am häufigiten verkauften Präparate 
find . Vergeßt nicht, wenn Jhr fie in 
Eurer Nahbarfchaft verlanat und der 
Druggifi fie nicht porräthig hat, laßt 
fie von ihm bejtellen, da alle Wholefale 
Drugaiften diefelben voräthig haben. 
Vergept nicht, laßt Euch nicht fonit et- 
mas aufjchwaten was „gerade jo gut” 
it, Jagt ihm daß Xhr wollt was Ihr 
verlangt, AUlbeca Pillen ober 
nicht3, und er wird fie für Euch be- 
forgen. Anzeige. 


Auslaud. 


Wagnertheater in Berlin! 
Wird vom dortigen Opernverein ge— 
gründet. — Sozialdemokratiſche Reſſo— 
lution für Einſchränkung der glotten— 
rüſtungen. — Kronprinz nach Rumänien 
zu König Karls Geburtstag. —Oeſter— 
reich und die Balkankriſe. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“). 

Berlin, 29. März. Der Ber- 
liner Opernverein, deſſen Vorſitzender 
Engelbert Humperdinck iſt und welchem 
als leitende Geiſter u. A. Dr. Leopold 
Schmidt und Axel v. Demandowski 
(Pſeudonym Axel Delmar) angehören, 
trägt ſich mit einem großen Plan, deſ— 
ſen Ausführung ſofort energiſch in 
Angriff genommen werden ſoll. Er 
will ein Bühnenhaus in zentraler Lage 
errichten, das den Namen „Wagner— 
Theater“ führen und 2500 Sitzplätze 
enthalten ſoll. Die beſten Künſtler 
ſollen gewonnen und ein Orcheſter von 
hundert Inſtrumenten engagirt wer— 
den. Durch regelmäßige Mitglieder— 
beiträge ſollen billige Eintrittspreiſe 
geſichert werden. Es wird geſchätzt, 
daß zur Erreichung des Ziels 60,000 
Mitglieder erforderlich find. Angeblich 
find die beiten Ausfichten für das Ge- 
lingen des lnternehmens vorhanden. 
Die Eröffnung des neuen Theaters ijt 
für Oftober 1910 geplant. 

Sntereffante Debatten dürfte es im 
Reichstag über verfchiedene neue Re- 
folutionen und Anfragen geben. U.U. 
bringen die Sozialdemofraten eine Re— 
folution ein, auf welche bereitö der Ab- 
geordnete Paul Singer hingedeutet 
hatte, alS jüngjt der gefammte Ylotten- 
etat ohne jegliche Debatte genehmiat 
mwurbe. Herr Singer hatte erklärt, daß 
feine PBartet die Frage der Einfchrän- 
fung der Rüftungen zur See bei ge- 
eigneter Gelegenheit wieder aufmerfen 
werde, um vom Fürften Bülow Auf: 
Ihluß zu erlangen. Diefem Zwed foll 
tie erwähnte Rejolution dienen, melche 
bei der zweiten Qejung des Etats ein- 
gebracht werden wird. An die Regie- 
rung joll die Aufforderung gerichtet 
tverden, internationale Vereinbarungen 
in die Wege zu leiten, durch welche die 
Rüftungen zur See begrenzt merden 
und das Prifenrecht bejeitigt wird. 

Kronprinz Wilhelm twird Anfangs 
April zur Dienitleijtung beim 1. Gar- 
desFreldartillerieregiment in Berlin 
fommandirt merden. m näditen Mo: 
nat wird er auch den Kaifer bei einem 
feftlichen Anlaß im Ausland vertreten. 
Er mird bei der Feier des 70. Ge- 
burtstages des Königs Karl non Ru- 
mänten in Bufareft anmejend fein, zu 
welcher zahlreiche Fürftlichkeiten er- 
wartet werden. Der Kronprinz wird 
zugleich die Grüße des 1. Garde-jeld- 
artillerieregiments überbringen, in 
welchem König Karl neben dem Kaiier 
ala Chef geführt wird, 

Unter großartigen Feierlichkeiten, 
welchen die Spiten der Militärbebör- 
den beimohnten, hat das Luftfchiffer- 
bataillon in Berlin fein filbernes Zu> 
biläum begangen. 

Das Landgericht in Wiesbaden hat 
jeine Entjcheidung in dem Prozeffe des 
Grafen Georg vd. Merenbera gegen 
das Haus Naffau verfündet, in mel: 
chem es fi um Anerkennung des Erb: 
folgereht3 des Erfteren handelte. Der 
Kläger wurde mit feinem Anfprucd ko— 
ftenpflichtig abgeiviefen. 


Die Angelegenheit bat feit Jahr und 
> 


F 


d 


tigt. Bor Kurzem Hatte das Gericht 


den Parteien einen Vergleich vorge— 
fchlagen, aber vergeblich. 

MWien,29. März. Die Mindeit- 
forderungen Defterreich-Ungarn? an 
Serbien find, mie amtlich mitgetheilt, 
folgende: 

Serbien foll feine Armee auf den 
Stand vom Jahre1908 zZurücderfegen, 
foll die Grenzbanden abberufen und 
fol auf jede Einmifhung in die An- 
gelegenheiten der Annerion Bosnien 
und der Herzegowina verzichten. Au- 
ferdem foll Serbien die bündige Er- 
lärung geben, daß e3 fich bemühen 
wolle, in Zufunft gute Nachbarfchaft 
zu halten. Defterreich beitreitet aus- 
drüclich die Abficht, Serbien demüthi- 
gen zu wollen, lehnt aber feinerfeits 
eine bindende Verpflichtung ab, nicht 
angreifend vorzugehen, und wartet 
Meiteres ab. 

nzmwifchen werden jedoch weiter alle 
Vorkehrungen getroffen, jederMöglich- 
feit begeanen zu fönnen; jo reijte der 
Thronfolger in die Nähe des eventuel- 
ien Hauptquartier® Peterwardein. 
Hierdurch Joll eine Aufreizung der Ge: 
müther durch eine jpätere Reife ver 
mieden merden, falls eine Wendung 
zum Schlimmeren eintreten follte. 

Ein Hauptgrund dafür, daß die mi- 
Iitärifchen Vorbereitungen Deiterreich3 
nicht eingeftellt werden werden, ijt 
überdies, daß man vor plößlichen Aen— 
derungen durch eine mögliche Revolu= 
tion in Serbien beiorgt iit. 


Tefegraphifche Notizen. 


Suland 


— %n 27 Kounties des Staates Mi- 
&higan finden am 5. April Lofal-Op- 
tionsmwahlen statt! 

— Plötzlich geſtorben iſt zu Paſo 
Robles, Kal., der Gouverneur des 
Staates Waſhington, Cosgrobe. Er 
war nierenleidend und wendete das 
Heilwaſſer zu ſpät an. 

— Die Krankenpflegerin Frl. Ma— 
rion in Cumberland, Md., ſtarb an 
Blutvergiftung, welche ſie ſich daurch 
zuzog, daß ſie eine, an Blutvergiftung 
ſterbende Patientin küßke. 

— Der junge Neger Vango, der in 
New York den Raubmord an dem 
Nachtclerk des „Great Eaſtern Ho— 
tel“ verübte und in Chicago verhaf— 
tet wurde, hat ſich in ſeiner Gefängiß— 
zelle in New York erdroſſelt. 

— Bei Treverton, Pa. wurde der 
italieniſche Streckenarbeiter Belforo, 
während er in einem Güterwagen 
ſchlief, durch eine Exploſion zerriſſen. 
Man glaubt, daß „Schwarzhänder“ 
Dynamit unter den Wagen legten. 

— Unweit Waterloo, Ja. ertranken 
H. Bothmann und Chriſt. Anderſon 
auf der Entenjagd infolge Kenterns 
ihres Bootes an dem Waſſerfaoll des 
Cedar River; ein dritter, Frank Bentz, 
war ſchon vorher ertrunken, als er an 
das Ufer zu ſchwimmen ſuchte. 

— Zu Monigomery, Ala. ereignete 
ſich eine, für den Süden und ſelbſt für 
den Norden unſeres Landes ſehr unge— 
wöhnliche Szene: Ueber 1000 Weiße 
nahmen an der Leichenfeier für einen 
einarmigen Neger Namens Bob Good— 
win theil, darunter auch der Gouver— 
neur. Goodwin hatte als Fährboot— 
führer viele Menſchenleben gerettet und 
war jüngjt bei einem Jolchen Rettungs- 
berfuch ertrunien. 

— —— 


Ausland. 


— Fürſt Karl Günther von 
Schwarzburg-Sondershauſen (geb. 
1830) ſtarb in einer Dresdener Heil— 
anſtalt. 

— Der deutſche Bundesrath hieß 
das Weingeſetz gut, das ſcharfe Be— 
ſtimmungen gegen die Weinpantſcher 
enthält. Dasſelbe wird bald dem 
Reichstage zugehen. 

— Nach weiteren Nachrichten aus 
Bluefields, Nikaragua, über den Un— 
tergang des kleinen Bootes „Kear— 
ſarge“ (13. März) ſind 20 Perſonen 
ertrunfen, 9 gerettet. 

— In Madrid und anderen fpani- 
[hen Städten fanden große Straßen: 
paraden als Proteft gegen die angeb- 
liche Korruption in derffegierung ftatt. 
Republifaner organifirten diefelben. 

-— Die Balkanfrife gilt jegt in amt- 
lichen Berliner Kreijen für  befeitigt. 
Wie e3 fcheint, geht Serbien auf den 
legten öfterreichtichen Vorfchlag, unter 
weiterer Vermittlung der Mächte, voll- 
ftändig ein. 

— Die Nationalliberalen und die 
Deutfchfreifinnigen des deutſchen 
Reichstages erklären, daß die, Politit 
der Konjervatipen, die einzelnen Theile 
ber Finanzreform und andere Gefee 
mit mechfelnden Mehbrheiten zu erledi= 
gen, unmöglicd anerfannt merden 
könne. 

— Des Prinzen Georg Verzicht auf 
die ſerbiſche Thronfolge und die Pro— 
klamirung des Prinzen Alexander zum 
Thronfolger wurde auch vom ſerbiſchen 
Landtag geſtera gutgeheißen, ſchon 
nach wenigen Minuten. Die Zeitungs— 
organe der ſerbiſchen Heißſporne be— 
ſchuldigen den ruſſiſchen Miniſter des 
Aeußeren, Iswolski, des Verraths. 


Sörſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die vor—⸗ 


geſtrigen Schlußpreiſe: 
Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 27. März 
Weizen ⸗ 
Mei 1136 LU LI, LIE 112% 
i 1.0519-% * U 1.0544: 1.0555 
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Mai ER 
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Mai 
Al — 
ent ‚30% 3.20 
Gepöt. Schweinefieiih— _ 
Rei 1.0 - 1.50 1.0 17.0 
17.80 


17.7 
Juli 17.9 — 
10.184 10.0710 10.07--10 10.1215 

10.2 100 - 10.0 103 
9.37 
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544 
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17.775 
1.0 > 


Mai 10.12 
Juli 10.2% 


i 23 25. 2I-R MR 
Zuli- RI 952 95 9.85 
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Ganzwollene blaue Serge-Amüge 3.50 


Mas immer hr vorziehen mögt, diefe Spar - Abtheilung tit 

borbereitet Eurem Gefhmat und Euren Xdeen Rechnung zu 

tragen — DOfter-Ausjtattungen melche irgend einen Knaben mit 
Stolz erfüllen, und deren Einfauf den 
Eltern Freude bereiten wird. 


Sparfamfeit3-Bafement. 


Gine ber beften Spezialitäten ift 
eine Partie von gut gemachten 


blauen 


in Verbindung mit der Thatjache, 
daß fie von abiolut reiner Wolle 


Cerge-Angügen zu 3.50 


53% 


und durdaus echtfarbig find. — 
Voppelbrütftige Röde, Aniderboder 


Holen, 8 bi3 16 Jahre. 


8.95 für Knaben- Anzüge mit ertra Kniders 
— reinivollene Stoffe; doppelbrititiger Nod 


und zivei 


Baar Kniderboder-Hoien; neue 


grüne, graue und lohfarbige Miichungen; 
Größen 7 bi3 17; ein Werth, der bieie 
Käufer anziehen mird, zu 3.95. 


2.35 


für weite Rniderboder - Ant: 


süge für Knaben, — hübf.je neue 
FSrühjahr-Stnled; grün, gran md 
hellbraune Miſchengen, — Größen 
7 bis 17. 


$3 für Frähjahr-Knaben-Neefers—ihöne Styles, 8 bis 10 Jahre;-- 
hübſche neue Miſchungen, ſowie ſchlicht rothe und lohfarbige. 


u 


Aus dem Stadtgeridt. 


Mary Dolans Tugendftrenge von der 
Polizei in Srage geitellt. 

Die angeblich 18jährige Mary Do- 
lan, Nr. 133 Chejtnut Str., und ber 
2ljährige George Heibbrint, Nr. 688 
LaSalle Uve., murden heute unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden ı 
Anklage dem Stabtrichter Brugge- 
meyer vorgeführt. Um Heibbrint Ge- 
legenheit zu geben, ich die Dienite ei= | 
re3 Anwalts zu fichern,murbe die Vers | 
handlung auf den 1. April verjchoben. | 

Die Angeklagten waren Samitag | 
Abend verhaftet worden, nadhdem fie 
angeblih im Begriff gewefen waren, . 
das Hotel Nr. 120 Wells Str. zu bes : 
treten. Mar betheuert, daß Jie ding- 
fejt gemacht wurde, nachdem fie fich 
ton Heidbrint losgeriffen hatte. 

Die Polizei will dur das rem: | 
denbuch des porermähnten Hotels nad- 
meifen, dat die Angeklagte feinesmegs 
einem Scäferftündder mit Heid 
brink abgeneigt gemwefen fei. | 

Marys Ianten behaupten, daß fie 
erft 17 Jahre alt fei. Sie felbft aber | 
gibt ihr Alter mit 18 Jahren an. | 

Hebel mitge jpielt. | 

Der Tenfterwafher Patrid Me: | 
Buire, Nr. 65 Rufh Str., wurde ge= | 
ftern Ubend, arg verbläut und finnlos 
Leraufcht, an State und ndiana Str. | 
bon einem Poliziften aufgelefen und | 
heute dem GStadtrichter Bruggemeper ' 
vorgeführt. | 

„Wer Hat Sie fo zugerichtet?” | 
fragte ihn der Richter. | 

„a, das ift fo'ne Sache,“ antivor= | 
tete der biebere Bat. „Ih bin ber 
friebfertigite Menfch von der Welt. | 
Euer Ehren wiffen ja aber wohl: „Es 
fann der Befte nicht in Frieden les | 
ben, wenn e3 dem böfen Nachbar nicht 
gefällt.“ Aljo geitern Abend betrete | 
id, nichts Böfes ahnend, die Wirth- 
Thaft Nr. 365 Indiana Str. und 
frage einen langen Schlingel, der am 
Schanktiſch ſteht, ob er gut buchſtabi— 
ren kann. 

„Na ob," meinte der. 

„So, fage ich, das ift ja fchön. Nun 
brchitabiren Sie einmal „Caouchouf“. 
Er verfucht es einmal, zweimal. Falfdh | 
—- mieder falfch! jage ih. Da Holt | 
der Rüpel aus und langt mir ein paar 
runter, daß ich die Sterne tanzen ehe. 
Als ich heute Morgen toieder zu mir 
fam, lag ich in einer Zelle.“ 

„Sie find in Gefahr, dem Säufer— 
mahnfinn zu verfallen,“ bemerkte ber 
Richter. „Sch werde Khnen freie Be- 
bandlung in der Bridemell verfchaffen. 
$5 und die Kojten.” 


Pat Hat nun zwar ein Bankgutha— 
ben von $1000. Da er aber nur $6.50 
in Baar bei ſich hatte und die Polizei 
ſich weigerte, für ihn Geld von der 
Bank zu holen, wurde er nach dem Ar— 
beitshauſe abgeſchoben. Er ſah ſchließ— 
lich auch ſelbſt ein, daß er dort am Be— 
ſten aufgehoben ſei. 

Unter $1000 Bürgſchaft. 

Louis Minste, Charles Smith, 
Martin Klemeitisfi und Joſeph Wies 
nemsfi murben heute von Stadtrichter | 
Goodnow wegen Einbruchs unter je 
81000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. Sie ſind angeblich ge— 
ftändig, in voriger Woche einen Eins | 
bruch in den Laden bes Kolonialmwaas ı 
renhändler® Frank Crane, Nr. 13401 
Buffalo Avenue, verübt, einen Kaffen- 
apparat im Werthe von $300 geftohlen 
und verjucht zu haben, das geitohlene 
Gut Herrn Julius EC. Bender, Nr. 213 
MW. Madifon Straße, zu verkaufen. 
Der ſchöpfte Verdacht und benachrich— 
tigte die Polizei. Die Verhaftung der 
Burſchen war die Folge. 


Hat ihn erwiſcht. 


Der 25jährige Iſadore Fried, mel- 
cher am 23. Januar Philipp Bargus 
von San Franzisko, ſeinen Zimmer— 
genoſſen im Hauſe Nr. 146 Meft 13. 
Straße, um 33200 beſtohlen haben 
ſoll und dann verſchwand, iſt heute in 
Geſellſchaft des Geheimpoliziſten Me— 
Shane von New Hork zurücdgekehrt. 
Bargus hatte ſeine Spur durch das 
ganze Land verfolgt, ihn ſchließlich in 
einem überfüllten Tiefbahnzuge in New 
Vork getroffen und verhaften laſſen. 
Fried iſt, wie verlautet, von den Groß⸗ 
—— in Anklagezuſtand ver⸗ 


ausgedehnt hat. 


werden wird. Es 


I 
Die Drohung wirft. 


Gefhäftsleute von South Chicago treten 
für die Jllinois Steel Co. ein. 

Die in der Legislatur vom Abg. 
Chiperfield eingebracdhte Vorlage: eine 
Unterfuhung des Rechtes beziwedend, 
mit mweldem Privatparteien dem See 
und fonjtigen öffentlichen Gemäffern 


; dur) Auffüllung Land abgemonnen 
; haben, 


fehrt ihre Spite befanntlich 
zum großen Theil geaen die Jlinois 
Steel Co., welche ihre Liegenſchaften 
in South Chicago durch Auffüllung 
von Seeboden um Hunderie von Ackern 
Die Geſellſchaft er— 
klärt ſich nun zwar bereit, für dieſes 
neu geſchaffene Land nachträglich an 
den Staat Zahlung zu entrichten, will 
aber nicht mehr, als höchſtens 8100 den 
Acker zahlen. Sie fürchtet, daß ihr ein 
weit höherer Preis abverlangt werden 
wird, und droht für dieſen Fall mit 
dem Aufgeben ihres ganzen Betriebs 
in South Chicago, was nur eine ent— 
ſprechende Vergrößerung der Eiſenhüt— 
ten in Gary bedingen würde. Ge— 
ſchäftsleute von South Chicago halten 
es nicht für ausgeſchloſſen, daß die 
Stahlgeſellſchaft ihre Drohung ge— 
gebenenfalls wahr machen würde. 

Eine Abordnung von ihnen, der ſich 
auch Oberbaukommiſſär Hanberg und 
der Geſchäftsführer der Countyverwal— 
tung, Herr MeLaren, anſchloſſen, iſt 
nun heute beim Mayor geweſen und 
hat dieſen erſucht, gegen die angeblich 
geplante „Brandſchatzung“ der Stahl— 
geſellſchaft Stellung zu nehmen. Nur 
indem dieſe verhindert wird, könne 
South Chicago vor einem geradezu 
vernichtenden Schlage bewahrt werden, 
denn einen ſolchen würde für dieſen 
Stadttheil das Aufgeben der Hütten— 
werke und Stahlfabriken bedeuten Der 
Mayor hat verſprochen, im Sinne der 
Geſuchſteller auf die Chiperfield-Kom— 
miſſion einzuwirken. 


A. Booth & Co. 


Staatsanwalt leitet neue Unterſuchung 
ein. — Neuorganiſirung der Geſellſchaft. 

Großes Aufſehen hat unter den 
Bankiers und anderen an der Neuor— 
ganiſirung der Fiſchtruſtfirma A—. 
Booth & Co. Betheiligten die Thatſa— 
he erregt, daß Staatsanwalt Way- 
man heute eine neue Unterfuchung ber 
Gefhäftsgebahrung der verfrachten 
Yirma angefangen hat. E3 wurde 
da3 dadurch befannt, daß er den Maf- 
fevermwalter, Wm. S. Chalmers, als 
Zeugen vor die Großgeichworenen la= 
den ließ. Die Unterfuchung dreht fi 
um bie gleichen Angelegenheiten, melche 
zu der Erhebung von YAntlagen gegen 
MW. Vernon Booth und Fred. R. Rob- 
bins führten. Der Staatsanwalt ver- 
fiherte heute, dab P. W. Valentine, 
ber in lebterer Zeit von den Bantfiers 
unter den Gläubigern von Booth & 


' Eo. heftig angeariffen worden :ft, nicht 


Unterfuchung hineingezogen 
handelt jich viel- 
mehr um die Erlangung von mehr 
Schuldbeweifen, und die Ihatfache, 
daß eine Reorganifirung der Firma 
im Gange ilt, wird auf die ftrafrechtli- 
che Verfolgung der Ungellagten feinen 
Einfluß haben; die Erhebung der An- 
lagen gegen Booth und Robbins hat 
übrigen? die Neuorganifirung bes 
ſchleunigt. Frank C. Letts, Präſi— 
dent der Weſtern Grocer Co. und 
Vizepräſident der National Grocer 
Co., iſt zum Leiter der neuen Geſell— 
ſchaft erkoren worden, und den Ban— 
kiers, welche große Forderungen an 
die verkrachte Firma haben, iſt die 
ausſchlaggebende Stimme im Direkto— 
renrathe ſowie in der Geſchäftsver— 
waltung zugeſtanden worden, bis die 
Gläubiger für drei Zehntel ihrer For— 
derungen Bonds im Gejammtbeirage 
von $1,500,000 erhalten haben. Die 
Reuorganifirung wird nach der Rege- 
fung der Bondafrage und der nunmehr 
auch erledigten Trage, wie viel Frifches 
Kapital in das Gejchäft gefteft werben ° 
fol, wehl auf feine meiteren Hinder⸗ 


in bie 


' niffe mehr ftoßen. 
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Sportwidriges Betragen. 


Mit Anftand zu verlieren, muß jes 
der Kavalier oder Gentleman verites 
ben. Wer fich über jeine Berlufte 
offenfichtlich ärgert oder gar Schim⸗ 
pfereien und Drohungen ausjtößt, 
wird von der Gejelichaft gemieden 
und geächtet. Man follte deshalb ge- 
trade bon den Engländern erwarten, 
die Doch vor allen anderen Völfern dem 
„Sport“ Huldigen, daß fie diefe oberfte 
aller Spielregeln ftreng befolgen und 
angefiht3 ihrer jüngiten diplomati= 
ihen Mißerfolge feine Miene verziehen 
würden. Statt defjen machen fie fich 
duch ihr Zeter und Mordio nicht nur 
berächtlich, jondern auch lächerlich. Sie 
gleihen dem SJämmerling, ber bie 
Bank jprengen wollte und nachher zur 
BVolizei lauft, wenn die Bank ihm fein 
Geld abgenommen hat. Denn mäh- 
rend fie noch por wenigen Wochen zu= 
verfichtlich anfündigten, daß es der 
britifhen Diplomatie gelungen tmäre, 
Deutfhland aus dem europätjchen 
Konzert auszufchalten und gänzlich zu 
ifoliren, mehflagen fie heute, daß 
Deutfchland durch feine brutale Ge- 
walt das europäijche Gleichgewicht ver⸗ 
nichtet und fich jelbjt ein äußerft ge> 
fährliches Uebergewicht verfchafft habe. 
Es war alfo ganz in der Ordnung, 
Deutfchland in politifcher Hinfiht ban- 
ferott machen zu wollen. Wenn aber 
umgefehrt „bie andere Seite“ ihren 
Einfaß verfpielt und auch noch ihren 
Kredit erfhöpft hat, jo wird Die ganze 
Kulturmwelt zum Zeugen des gräßlichen 
Verbrechens angerufen. Kläglicher be 
nahmen jich jelbit die „huiterifchen 
Franzofen“ nicht, ala fie, Statt nad 
Berlin zu marfchiren, bie fiegreichen 
Barbaren in das heilige Parts einzie- 
hen lafien mußten. 

Mie die britifchen Zingos die That» 
Sachen entftellen, zeigte fich erjt neuer- 
dings wieder, al3 jogar der lotten- 
minifter im Parlament die nachmeis- 
lich erlogene Angabe machte, daß das 
Deutſche Reich heimlich und hinterli⸗ 
ſtig eine Menge Schlachtſchiffe der 
Fuͤrchtenichts⸗Klaſſe baue. Dieſe ten⸗ 
denziös falſche Angabe hat der Pre⸗ 
mierminiſter Asquith jetzt öffentlich 
zurücknehmen müſſen. Dafür tritt 
aber die britiſche Hetzpreſſe mit einer 
womöglich noch frecheren Lüge hervor. 
Sie ſagt nämlich, es wären deutſche 
Truppen an die öſterreich-ruſſiſche 
Grenze geſchickt worden, um die öſter⸗ 
reichifchen Truppen zu erſetzen, die 
gegen Serbien in Bewegung geſetzt 
worden waren. Da aber Rußland zu 
einem Kriege mit Deutſchland ſich 
vorläufig nicht ſtark genug fühle, habe 
es der brutalen Drohung weichen und 
ſeinen Einſpruch gegen das vertrags— 
widrige Gebahren der Habsburgiſchen 
Monarchie aufgeben müſſen. Doch 
werde es ſich ſelbſtverſtändlich bei der 
erſten günſtigen Gelegenheit rächen. 
Desgleichen würden die Ver. Staaten 
von Amerika ſehr bald einſehen, daß 
die deutſche Kriegsflotte nur verſtärkt 
werde, um die Monroedoktrin mit Er—⸗ 
folg anfechten zu können. Da die weiße 
Bebölkerung Braſiliens ſchon jetzt 
größtentheils deutſch ()) wäre, ſo 
würde Deutſchland, nachdem es die 
Ver. Staaten beſiegt hätte, ohne 
Zweifel Braſilien verſchlucken und ſich 
auch noch einige weſtindiſche Inſeln 
zulegen. Frankreich endlich wäre in 
der jüngſten Kriſis von feinen deut- 
ſchen Nachbarn derartig vor den Kopf 
geſtoßen worden, daß es gar nichts 
mehr bedeuten würde, wenn es ſich 
nicht ſchleunigſt zur Vertheidigung rü- 
ſtete. Alſo ſollen Rußland, Frank⸗ 
reich und die Ver. Staaten von Ames> 
rila den „Vormarjch der germanijchen 
Mächte" aufhalten! Großbritannien, 
das den triftigften Grund zur Klage 
zu haben glaubt, will fi) nad) wie vor 
pon anderen Nationen fein „Preftige“ 
mieberherftellen lafjen. 

Thatfählih hat meber Rußland, 
noch Frankreich ein ntereffe daran 
gehabt, die maßlojen Anfprüche der 
Serben nöthigenfall3 mit Waffenge- 
malt zu unterjtügen. Bosnien und bie 
Herzegowina waren feit einem Men- 
fhenalter nur 'noh dem Namen 
rad türkifche Gebiethstheile, und 
durch ihre fürmliche Anglieverung an 
Defterreih - Ungarn wurde an ben 
beitehenden Machtverhältniffen nichts 
gandert. Die Angliederung aber murs 
de nur vollzogen, meil Serbien die 
Stammesgenofjen nit nur in diefen 
beiden Provinzen, fondern au in Uns 
garn zu einemLosreigungstampfe aufs 
zuheßen verfucht hatte. Sie mar jomit 
gewilfermaßen ein Aft der Nothmwehr 
und da überdies Oeſterreich-Ungarn 
fi mit dem D8manenreiche veritän- 
digte, das doch allein ein, wenngleich 
nur formelles Recht auf Bosnien und 
die Herzegowina hatte, jo war e3 eine 
bodenloje Niederträchtigfeit Großbris 
tanniens, die Angliederung zur „euros 
päifchen Frage“ machen zu wollen. E3 
> feinen Anklang, weil feine andere 

Racht Luft hatte, fi um des britifchen 
„Preftige“ willen in einen blutigen 
ieg zu ftürzen. Das fogenannte eu- 
ropätfche Gleichgewicht ift nicht ges 
ftört und wird nicht einmal bedroht 
werden, mweil Deutichland und Defter- 
rei - Ungarn auf-die Randräuberei 
nicht fo verfeflen find, wie Großbritan- 
nien. Im Gegentheil ift der yriede, 
gerade weil bie britifchen Anfchläge fo 
mmerlic geicheitert find, feiter be- 
S —* Site pr wer nung 8 
uspolitit tann ihren 

ten Triumph feiern 


» 


Die Wurzel des Uebels. 


Der brafilianifche Staat Sao Paulo 
faufte im Jahre 1907 von England 
für $10,244,374, von Deutjchland 
für $7,546,700 und von den 2er. 
Staaten für $4,719,211 Waaren. Da- 
gegen bemwerthete fich feine Ausfuhr 
nad den Ver. Staaten auf $28,882,- 
310, nad Deutfhhland auf $23,788,- 
824 und nach England auf nur $3,- 
668,166. Sao Paulo faufte von 
England etwa drei mal mehr, ala e& 
ihm verfaufte, mährend ver Staat 
ben Ber. Staaten jehgmal mehr ver- 


taufte, al3 er von ihm bezog. Deutfc)- | 


land hält zmwifchen England und ben 
Ver. Staaten etwa die Mitte; im 
Durhiehnitt noch beffer, al3 nach den 
obigen Zayjlen fcheinen will. Denn in 
tem Berichtsjahre wurde fehr viel Kaf- 
fee auf Regierungsrechnung zur Lage- 
tung und gegen Vorfhuß nad 
Deutfchland gefhiet — nad) Deutich- 
land befonders, die riefigen Kaffeejen- 
tungen (über den Bedarf hinaus) nad 
bier, von denen fchon fo viel die Nede 
mar, fanden erjt in 1908 ftatt. 

Sao Paulo ift einer der bedeutend— 
ften Staaten Brafiliend. Er fteht an 
Bevölkerungszahl nur Hinter den 
Staaten Mina3 Geraös und Bahia 
zurüd; er ift neben dem Staate Rio de 
Janeiro der bedeutendite Kaffeeftaat, 
und fein Haupthafen Santos ift zu- 
gleich einer der Hauptausfuhr- und 
Einfuhrhäfen der großen Jüdamerifa- 
nifchen Union. Seine Ausfuhr und 
Einfuhr geben ein typifches Bild für 
ben Auslandhandel ganz Brafiliens, 
und die Schlüffe, zu denen ihre Be- 


trachtung drängt, gelten für das Ganze. | 


Kaffee ift der Hauptausfuhrartifel 
Sao Paulo3 und des ganzen Landes, 
und wenn man von der Ausfuhr Bra= 
filtens fpricht, fpricht man vom 'KRaf- 
feehandel. Das erklärt die große Aus» 
fuhr Sao Paulos nach den Ber. Staa- 
ten, denn die Amerikaner find das faf- 
feetrintende Volk „par ercellence”, und 
der brafilianifche Kaffee ift der bil- 
ligfte. Das erklärt auch die geringe 
Ausfuhr nah Großbritannien, denn 
in bem Vereinigten Königreiche ijt The 
Trumpf; Kaffee wird bort verhältnig- 
mäßig wenig getrunfen, und wenn 
Sohn Bull Kaffee kauft, dann fieht er 
meniger auf ben Preis al auf bie 
Qualität. E38 erklärt aber nicht, wa- 
rum bie Brafilianer von ihrem beiten 
Kunden fo fehr wenig faufen und dem 
T&hlechteften ihr Gefchäft zumenden. 
‚Der MWiderfpruc, die Unnatürlic- 
feit, fozufagen, die in diefem Mißver- 
hältniffe liegt, ift fo auffallend und 
herausforbernd, daß jeder neue ame- 
tifanifche Konful, und auch jeder äl- 
tere in kurzen Ziwifchenräumen, fich ge- 
ztwungen fieht, darauf hinzumeifen und 
auf die Urfachen aufmerffam zu ma- 
hen. Sp geht’3 jeit Jahrzehnten. 
Neues ift im Laufe der Zeit nicht dabei 
herausgefommen; e3 find immer die 
alten Wahrheiten, die alten Forderun- 
gen und bie alten— Auslaffungen. Wie 
jegt unfer Konful J. W. O’Hara aus 
Santos fo berichtet, fo berichteten vor 
ihm ſchon Dutende amerifanifcher 
Konfuln von dort, aus Bahia, Rio u. 
j. w.: Englands und Deutfchlands 
Erfolge find dem perfünlichen Bemü- 
ben zu danfen, der Entfendung gemwieg- 
ter und der Landessprache mächtiger 
Vertreter, die Agenturen und Filialen 
gründen, das Land bereifen oder be- 


ner fich zumeift mit der Zufendung 
bon Briefen und Drudfchriften in 


mächtiger Angeftellter finden merde. 


dann allemal ein Engländer oder ein 
Deutfcher, der ein Intereffe daray hat, 


ma englifchen oder deutfchen Häufern 
zuzuwenden. Ferner macht Konſul 
O' Hara für den amerikaniſchen Miß— 
erfolg verantwortlich, die ſchlechte Ver— 
packung und liederliche Erledigung et— 
waniger in Amerika gegebener Auf— 
träge überhaupt und ſchließlich natür— 
lich das Fehlen einer 
amerikaniſchen Bank in Braſilien und 
den Mangel von direkten Schiffahrts— 
verbindungen; oder vielmehr einer 
amerikaniſchen Braſillinie, denn an 
direkter Verbindung fehlt's ja nicht. 


das ſeit zehn oder zwanzig und mehr 


Jahren ſo oft geſungen wurde und fo 


ſo wenig nutzte. Denn Eindruck 


machte es ſchon. Man ſchenkte in Ge- 


ſchäftskreiſen den Konſuln volle Auf— 
merkſamkeit und es hat auch an ern— 
ſten Verſuchen, ihren Empfehlungen 
gemäß zu handeln, nicht gefehlt; es 
wurden fprachenfundige Vertreter nach 
Brafilien gefandt, ein großes Banf- 
projett tauchte auf und eine regelmä- 
Bige Dampferverbindung zwischen Nem 
York und brafilifchen Häfen trat ins 
Leben. Aber — mit wenigen Ausnah- 
men aaben die aroßen FFabrifanten 
und Geihäftshäufer die‘ brafilifchen 
Unternehmungen wieder auf, — meil 
die Mühe fich nicht Iohnte. Der Bank: 
plan verfümmerte und bie Dampfer: 
verbindung machte feine Yortjchritte, 
weil e8 unmöglich fhien, den Euro» 
pöern da Gejchäft zu entreißen. War- 
m das Alles? — e3 müflfen da doch 
fehr tiefgehende Urfachen mitwirken. 

Englifhe und deutfhe Dampfer 
‚bringen den brafilifchen Kaffee nach 


Mehr als 20 


En 
Beſtandtheile verleihen Hood's Sarſapa⸗ 
rilla feine große Wirkungstraft— * 
Kraft um viele und verſchiedene Leiden zu 
heilen, einſchließlich Blutkrankheiten, Ma⸗ 
genbeſchwerden, Nieren- und Leber⸗Be⸗ 
ſchwerden. 

Biele der Beſtandtheile ſind genau dieſel⸗ 
ben, welche Aerzte für die genañnten Leiden 
verſchreiben, aber, die Kombination und das 
Re — in cn * 
zin und verleihen ihr eine ungewöhn 
Wirkungskraft. 
— Sr 

od's. Hau n ber | 
Form oder in Tablets genannt Serfatebt. 


zuberläfligen ' 


Nem York, um hier Weizen und Mais 
oder Baumtvolle ufw. zu laden nad) 
London oder Liverpool, Bremen oder 
Hamburg, und — dort wieder Yabri- 
| tete zn laden nad Rio, Bahia und 
Santos! Das gibt gute Fracht auf 
ı jeder Fahrt; fo brauchen fie nicht einen 
| Weg unter Ballaft oder Halbballaft zu 
ı fahren, wie fie's thun müßten, wollten 
fie von New York direft nad) Brafilien 
zurüdfehren, und mie’3 auc) jede ame: 
ritanifhe und fubventionirtte Dam= 
ı pferlinie then müßte, fo lange eben 
| in New York keine Fracht für Brafi- 
‚ Iien da ift. Die Fracht — das Fracht: 
| angebot — fchafft die Schiffahrt; die 
| Shiffahrt kann aber die Fracht nicht 
| Iaffen, deshalb würde auch die jchön- 
fie und den GStenerzahlern theuerfte 
; amerifanifche Dumpferlinie wenig oder 
ı nichts nügen. Daß aber direkte Fracht 
‚ nach Brafilien in größerer Menge nicht 
; angeboten wird, liegt daran, dat Bra: 
‚ Tilien nicht fehr viel der landmwirth- 
ſchaftlichen Produkte der Ver. Staaten 
‘ bedarf und die amerifanifchen Indus 
; Erieprodufte, die befonderen Ge— 
ı Ichmadsrichtungen oder Anforderun: 
ı gen Rechnung tragen müfjen, nicht 
: billig genug hergeftellt werden fünnen; 
ı beziv. folches Gefhäft den großen 
‚ amerifanifchen Fabrifanten und Ge: 
ı Thäftsleuten nicht lohnend genug, nicht 
| der Mühe merth ift, da fie im eigenen 
| Lande mit derfelben Anjtrengung viel 
| „beifer tdun” fünnen — danf dem 
'„golihuß”, der ihnen hohe Preiſe 
‚ fihert. Es können aber von bornher= 
ein aus offenfichtlihen und Teichtver- 
: ftändlihen Gründen nur große 
| Unternehmungen an da3 brajiliani= 
Ihe Gejchäft denken, und flei- 
nen mürde der Mettbemwerb erjt recht 
! unmöglich fein, dant der Vertheuerung, 
| die alle ihre Rohftoffe dur den 
|„Schußzoll” erfahren. 

Am Tegten Ende ift unfer famofer 
| heilig gehaltener „Schußzoll“ verant— 
wortlich für unſer andauerndes 
ſchmähliches Fiasko im braſilianiſchen 
Markte. 


— 
Der alte Streitpunkt. 


In ihrer heute veröffentlichten Er— 
klärung reitet die Vereinigung der 
Hartkohlengrubenbeſitzer ausſchließlich 
auf dem alten Streitpunkt der, Unions— 
anerkennung“ herum. Dieſe Forde— 
rung iſt vor ſechs Jahren geſtellt und 
vor drei Jahren erneuert und iſt beide 


Mal abgewieſen worden. Die Abwei— 


fung vor 3 Jahren erfolgte unter Be- 
tufung auf den Entfcheid der Roofe- 
veit’fchen Schiedsfommiffion pom‘yahre 
1903, der die Grundlage des beitehen- 
den. (übermorgen zu Ende gehenden) 
Vbfommens bildet. Damals, wie heute, 
verlangten die Urbeiterführer die An- 
eriennung der „United Mine Morfers 
of America” al vertragfchließende 
Partei. Von diefem über die ganzen 
Der. Staaten fick erftredenden Verban- 
ve find die organifirten Hartkohlengrä= 


ber nur ein Theil, und zwar der bei | 


Meiten Kleinere Theil; den Haupttheil 
bilden dieOrganiſationen derWeichkoh— 
lengräber. Die Hartkohlengewinnung 
iſt auf vielleicht ein Dutzend Counties 
im nordöſtlichen Pennſylvanien be— 
ſchränkt. Die Weichkohlengewinnung 
hat mehr als ein Dutzend Staaten, wo 
ſie im Großen betrieben wird und da— 
neben noch ebenſo viele mit vergleichs— 


A : weife geringerer, jedoch auch noch in Die 
reifen lafien, feine Wünfche und Be- | Millionen Ionnen aehender Gemin- 
dürfniffe fennen lernen und fi dar- | nung. 8 
nad richten — mährend die Amerifa= | 


Einen Begriff vom Webergemicht der 


: Meichtohleninduftrie gibt der Umftand, 
; * 2 4 2 * . 
eglier Sprade Segen, taß von den 23 Bezirksverbänden, aus 
auf berlafjend, daß in großen Gefhäf- | Hartfohlengräber nur drei 
ten fich jchon ein der englifchen Sprade Weichtohfengräber 20 Bezirke bilden. 
| Dementjprechend 


Was ja auch der Fall ift; nur ift das fegung des Ausfchuffes, 


denen der Nationalverband beiteht, die 
und bie 


it die Zufammen= 
der auf der 
Sindianapolifer „Unionsfonferenz“ zu 


' Inf 3 mit ® 
die etwanigen Beftellungen feiner Fir- wur eg 


der, den Harttohlengrubenbejigern zu 
felenden neuen Forderungen betraut 
wurde. Mitglieder des Ausſchuſſes 
ſind die 23 Bezirkspräſidenten, alſo 
drei Vertreter der Hartkohleninduſtrie 
gegenüber zwanzig Vertretern der 


Weichkohleninduſtrie. 


Eben dies Mißverhältniß in der 
Stärke der beiden Parteien war der 
hauptſächliche Grund, um deswillen 
die Rooſevelt'ſche Kommiſſion trotz al— 


ler Freundſchaft für die organiſirte Ar— 


beit dem Verlangen nach Anerkennung 


E3 ift ganz genau das alte Lied, | der Union nidjt nadhfommen zu dürfen 


Bom Standpunft der Grus 
war folche Anerkennung 


' glaubte. 
benbeſitzer 


wenig Eindrud machte. Oder, richtiger, | oleichbebeutend mit Unterwerfung un= 


ı ter die Gewalt ihrer — Geſchäftskon— 
turrenten. Hart- und Weichkohle kom— 
men allenthalben mehr oder weniger, 
unmittelbar oder mittelbar, in Wett— 
bewerb miteinander. Hartkohle hat für 
gewiſſe Zwecke den Vorzug; iſt jedoch 
Hartkohle nicht zu haben oder iſt ihr 
Preis zu hoch, ſo kann und wird an ih— 
rer Statt in den meiſten Fällen Weich— 
tohle benutzt werden. Jede Behinde— 
rung der Hartkohlenförderung und 
jede Vertheuerung der Hartkohle iſt ſo— 
mit von Vortheil für die Weichkohlen— 
| leute. Gibt’3 im Hartkohlengebiete ei- 
ı nen, Streif, weil fie) Arbeiter und Ar— 
| beitgeber über die Arbeitsbedingungen 
ı nicht einigen *ünnen, fo bedeutet das 
| bermehrten Abja und höhere Preife 
; den Befitern und vermehrte Arbeits- 
| gelegenheit und höhere Löhne den Ar- 
ı beitern der MWeichtohlenaruben. 
| Die Befiger der. Hartkohlengruben 
| erklärten: „Gefeßt den Fall, wir fchlöf- 
fen den veriangten Vertrag mit der 
Union, in der unfere Arbeiter eine 
ohnmächtige Minderheit bilden; ein 
Vertrag, der ung verpflichtet, nur Mit: 
glieder der Union zu befchäftigen und 
nur mit der Union als folcher über die 
Urbeitsbedingungen zu verhandeln: 
mas fönnte die Unionsmehrheit hin- 
bern, dur Stellung immer höherer 
Horderungen gefliffentlich den Preis 
unferes Erzeugniffes zu jteigern, oder 
aud duch Stellung ganz unerfüllba= 
rer Forderungen geflifjentlich Ausftän- 
Be in unjerem Arbeitsgebiete zu — 
en zum einzigen Zwecke, uns unfähig 
zum Wettbewerb zu machen und da— 
durch ſich ſelber . h. den Arbeitern der 


ER ET 


Weichtohlengruben) Vortheile zu bers 
Ihaffen?“ —— 


Die Schiedskommiſſion gab die 
Berechtigung dieſes Einwands zu. 
Die gegenwärtige Verfaſſung der 
Union—heißt es in dem Kommiſſions— 
berichte —iſt nicht beſonders einladend 
für die Grubenbeſitzer, ſich in Ver— 
tragsverhältniſſe mit ihr zu ſetzen. 
Aber, heißt es weiter, es ließe ſich dies 
ändern durch Aenderung derVerfaſſung 
der Union. Wenn ſolche Aenderung 
den Belegſchaften der Harttohlen— 
gruben das Recht gäbe zur Bildung 
eines beſonderen Verbandes mit dem 
Recht, ſelbſtſtändig ſeine eigenen Ange— 
legenheiten mit den Arbeitgebern zu 
regeln, frei von Beeinfluſſung oder 
Vorſchriften ſeitens der Weichkohlen— 
gräber, ſo würde das Hauptbedenken 
gegen Anerkennung der Union aus 
dem Wege geſchafft ſein. Vorſchläge 
zur Schaffung einer ſolchen Sonder— 
organiſation enthält der Anhang zu 
dem Berichte. 

Auf dieſe Thatſachen berufen ſich in 
ihrer heutigen Kundgebung die Gru— 
benbeſitzer. „Wenn“ ſagen ſie — 
„die Union jetzt von uns verlangt, mit 
ihr Verträge zu ſchließen, ſo iſt es am 
Platze zu fragen, was ſie denn gethan 
hat, entweder als Ganzes oder inner— 
halb des Bereiches der Hartkohlenin— 
duſtrie, den von der Schiedskommiſ— 
ſion vorgeſchlagenen Plan auszufüh— 
ren?“ Während der verfloſſenen ſechs 
Jahre ſei dazu auch nicht ein eingiger 
Schritt gethan worden. Auch ſonſtige 
zweckdienliche Vorſchläge der Kom— 
miſſion ſeien gänzlich unbeachtet ge— 
blieben. Was der Union oblag zur 
Erfüllung der Zwecke der Kommiſſion, 
ſei ſomit unerfüllt geblieben, während 
andererſeits ſie (die Grubenbeſitzer) al— 
les mögliche gethan hätten, den Kom— 
miſſionsentſcheid nicht bloß ſeinem 
Buchſtaben, ſondern auch ſeinem Geiſte 
nach zu erfüllen — zum großen Vor— 
theil der Arbeiter. Die Erklärung 
ſchließt mit folgenden Worten: „Es iſt 
hinlängliche Antwort” auf die Forbde- 
rung bon AUnerfennung der Union, daß 
die Schiedskommiſſion, beitehend aus 
billig denfenden und fähigen Män- 
nern, gegen fie entfchieven hat, und 
daß die Gründe für diefe Entfcheidung 
heute noch ebenfo beftehen, mie jie vor 
fechs und vor drei Jahren beftanden.“ 

Um diefen GStreitpunft mird ber 
Kampf geführt werden, wenn es zum 
Kampfe fommen follte. In Betreff 
alles Anderen (Lohnerhöhung, Ver- 
fürzung der Wrbeitzeit u. a. m.) ilt 
die Möglichkeit zu Vergleichen gegeben; 
was nicht ganz durchzufeten ift, mag 
zum Theil durchgefeßt merden. Sn 
der Frage der Unionsanerfennung 
oibt’3 Teider Feine Möglichkeit eines 
Vergleiche. Die Forderung läßt Tich 
nicht theilen, es gibt feine Anerfen- 
nung auf Abjchlagszahlung. 
Drahtlofe Telephonie auf große 

Entjernungen. 


Die Reichweiten ber drahtlofen Te— 
lephonie, die ermöglicht” wurde durch 
Roulfens Generator für fontinuirliche 
elektrifche Schwingungen, mußten ich 
im Vergleich zu denen der drahtlofen 
Telegraphie bisher in ehr engen 
Grenzen halten, und zwar aus dem 
Grunde, meil man im Gender das 
Mikrophon der Schmwadjtromtechnit 
permenden mußte, das feine großen 
Energiemengen verträgt. In dem Be- 
Itreben, diefes rein technifche Hinder- 
niß zu befeitigen und eine andere Mi— 
frophonanordnung auszubilden, iſt 
jeßt befonders Profeffor Quirino Ma- 
jorana in Rom mit ‚feinem verbeffer- 
ten bodrauliden Mikrophon erfolg- 
reich gewefen. Die Anordnung ift 
furz folgende: Ein fonjt möglichit 
ftarres Yuleitungsrohr hat an einer 
Stelle eine ziemlich dünne und elafti- 
[he Wandung, die mit einer Membran 
verbunden ift, gegen die man fpricht. 
Auf Ddiefe Weiſe ſchwankt der Werth 
des auf die Ausflugöffnung des Roh 
re3 mwirfenden Drudes einer Ylüffig- 
feit unter der Einwirkung der Spra= 
che oder Töne Wie man mit einem 
Stroboffop jehen fann, zeigt der aus: 
treiende Strahl dharakteriftiiche Ein= 
Ihhnürungen,- ehe er in Tropfen zer- 
fallt. Laßt man aljo den Flüffigfeitz- 
!ftrahl auf zwei fich gegenüberftehende 
Metalleleitroden auffchlagen, jo mer- 
den dieje durch eine Flüffigkeitsmenge 
miteinander verbunden, die fich bon 
Augenblid zu Augenblid nah Map: 
gabe der durch die Membran übertra= 
genen afuftifhen Schwingungen ver- 
ändert. Si der Flüffigkeitsitrahl 
eleftrifch leitend durch angefäuertes 
Maffer, Salzlöjung, Duedfilber und 
dergl., jo ändert ji) der eleftrifche 
MWiderftand ziwijchen den beiden Elef- 
troden ftandig. Mit anderen Worten, 
diefer Apparat fann als Mikrophon 
Verwendung finden, das ja nichts an= 
deres ift als eine Vorrichtung, um 
duch die Sprache drfjirte Wider: 
ſtandsſchwankungen hezvor zu bringen, 
die ſich bei der gewöhnlichen Telepho— 
nie in der Leitung in Stromſchwan— 
kungen umſetzen, die ihrerſeits im Te— 
lephon die urſprünglichen Sprach— 
laute reproduziren. 

Die Natur dieſes hydrauliſchen Mi— 
krophons' bringt es mit ſich, daß es 
gegen hohe elektriſche Stromſtärken 
und Spannungen unempfindlich iſt, 
d. h., daß es große Energiemengen 
aufnehmen kann, ohne zu verbrennen, 
wie dies beim gewöhnlichen Kohlekör— 
nermikrophon der Fall wäre. Unter 
Kombination eines Poulſen'ſchen Ge— 
nerators mit dieſem hydrauliſchen Mi— 
krophon und Verwendung eines De 
Foreſt ſchen Audion⸗Detektors (im 
Empfänger) hat denn nunmehr auch 
Prof. Majorana ganz vorzügliche Er— 


— — — n e s — 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


29. März 1909, 


folge mit braßtlojer Zelephonie er- 
zielt. Die Verfuche haben vorläufig 
ihren Abfchluß gefunden durch die er- 
zielte fichere radiotelephonifche Ver: 
bindung zmwijchen Rom und einer Sta- 
tion auf Sizilien, etma 420 Kilometer 
in der Luftlinie. Durch die in vorlie- 
gendem alle ohne weiteres mögliche 
Vermehrung der Sender-Energie wird 
diefe Reichweite bald um ein Vielfaches 
überboten fein. Die Uebertragung ift 
nicht nur jo kräftig wie bei der Draht- 
telephonie, fondern die bei diejer Iette- 
ten auf große Entfernungen nicht ganz 
bermeidlichen Sprachverzerrungen fal- 
len ganz fort. Bei der Radiotelepho= 
nie fommt fo daS gefprochene Wort 
in vollfommen unveränderter Klang: 
farbe an, was wiſſenſchaftlich dadurch 
begründet iſt, daß die unveränderlichen 
elektriſchen Wellen hoher Frequenz die 
alleinigen Träger ſind. 


Von einem Beſuch bei dem berühm— 
ten Schmugglerkönig von Savoyen, 
dem unter dem Kriegsnamen „l'Iſé“ 
berüchtigten Führer einer großen 
Schmugglerbande, die ſeit Jahrzehn— 
ten die Zollwächter an der franzöſiſch— 
italieniſchen Alpengrenze mit Leid und 
— wie es ſcheint — auch mit Freude 
überhäuft, erzählt ein Mitarbeiter des 
Pariſer „Matin“. In jenen abgele— 
genen Grenzbezirken, wo derSchmugg—⸗ 
lerberuf von Vater auf Sohn ſich ver— 
erbt, genießt l'Iſé, der eigentlich Joſon 
heißt, große Popularität, und zahllos 
ſind die Anekdoten, die man von dem 
fühnen Bandenführer erzählt, der feit 
nunmehr 56 Jahren fein Handmerf 
treibt, ohne daß es je den Behörden 
gelungen wäre, ihn feitzunehmen. Er 
felbft, der heute ein noch rüftiger 
Greis von 68 Jahren ift, erzählt gern 
bon den manniafahen romantifchen 
Abenteuern, die er im Laufe feines be= 
megten Lebens erlebt hat, von der 
Kunft, die Zöllner zu überliften, von 
den Aufregungen mancher gefahrvollen 
Flucht, von Veberrrafchungen und von 
Ueberfällen. Wenn er von den Zoll: 
nern jpricht, qleitet ein leifes Lächeln 
über feine Züge. Er jteht fich jehr qut 
mit ihnen, und im Grunde ift es fein 
größter Stolz, die meiften feiner Geg- 


ner zu heimlichen Helfershelfern bes | 


fehrt zu haben. Aber nicht immer tjt 
ihm das gelungen und oft mußte er 
Lift und Kühnheit gegen die Pflicht: 
treue der Zollmächter einjegen. Er 
erzählt mit Vergnügen, wie er einmal 
mit einem Schmuggelmwagen, der in ge= 
heimen Fächern foftbare Schäße von 
Spiten und Tabaf bara, die Yollita= 
tion Bellegarde paffirte, zwei Zollbe- 
amte friedlich bei fih im Wagen, ohne 
daß man ihm mißtraute. Die beiden 
Böllner hatten kurz vorher einen an 
dern Schmuggler verfolgt und deifen 
Maaren fonfiszirt. Nun baten fie 
U’Xie, der gerade des Weges fam, bie 
beichlagnahmten Güter doch in feinem 
Wagen mitzunehmen. Die Zöllner 
ftiegen auf, man lud die Ballen dazu, 
fuhr fröhlich plaudernd zur Zollmache 
und leerte dort einen gemeinjamen 
Shoppen. In ihrer reude über den 
gelungenen ang überfahen e3 bie 
Zollmächter, den Wagen l'Iſés einer 
Reviſion zu unterziehen, und erft jpä- 
ter erfuhren fie, welch’ fojtbaren Yang 
fie fich hatten entgehen laffen. 

Ein anderes Mal brachte ("je einen 
Baumjtamm über die Grenze, der auS=- 
gehöhlt und innen mit auserlefenem 
Tabak gefüllt war. Aber diesmal 
Tpielte der Zufall ihm einen Gtreid). 
Mährend er im Bureau mit dem Zoll: 
beamten plauderte, Eletterte das Eleine 
Mädchen des Zollmächters im Spiel 
auf den Baumjtamm, fprang darauf 
umber, die dünne Hülle brad und 
Ichreiend verfant fie in den Tabaf. E3 
gelang PSfe, zu entmwifchen. Dod 
nit alle Gejchihten, die der alte 
Schmuggler erzählt, nehmen ein Iufti- 
ge3 Ende. An der Grenze mar einmal 
ein Zollbeamter ftationirt, der troß 
feiner geringen Kenntniffe durch fei- 
nen Eifer und feinen Ehrgeiz rajd) 
avanzirte. Er wurde Leutnant, er 
wurde Kapitän. L'Iſé ſpricht nicht 
gern bon ihm, der Beamte hat ihn 
40,000 Fri. gefoftet. Die Schmuggler 
hatten mit ihm ein Abfommen ges 
Ichloffen: drei Transporte mollte der 
Kapitän pafjiren lafjen, dafür aber 
follte jeweils der vierte Transport be- 
ſchlagnahmt werben. So genoß ber 
Ichlaue Beamte die Beftechungen der 
Schmuggler und zugleich da3 Lob fei- 
ner Vorgefegten. Aber eine? Tages 
wurde der Vertrag nicht genau inne- 
gehalten, der Kapitän „irrte“ fich und 
fonfiszirte jtatt der vierten Die drei 
andern Sendungen, furz dieSchmugg- 


ler mertten, daß der Beamte ein dop- 


peltes Spiel trieb. &’Xfe und die Cei- 
nen fuden ihn zur Nachtzeit zu einer 
Unterredung und in den einfamen 
Klüften des Salepe trafen fie mit dem 
verrätherifhen Bundesgenojfen zus 
fammen. Aber was in diefer Nacht 
geſchah, davon fpricht der Schmuggler⸗ 
könig nur wenig. Er ſenkt dabei die 
Stimme und am Schluſſe der Erzäh— 
lung meint er verächtlich: „Es war 
ein Feigling, ich glaube, man that ihm 
nicht allzuviel; es war ein Feigling, er 
meinte....“ Der Beamte fehrie am 
Morgen mit blutigem Kopfe nad) 
Haufe, durh einen „Unglüdsfall“ 
hatte er das eine Auge verloren, das, 
da3 er zuzudrüden vergeffen hatte... 


— 


— Das ift ganz glei. — Forlt- 
mwächter: „Herr Oberförfter, ein Mann 
ift geftern in der neuen Baumfultur 
herumgelaufen und hat viel Schaden 
darin angerichtet!” — Dberförfter: 
„Nun, fo fchreiben Sie ihn eben auf 
und zeigen ihn beim Forftamt an!"— 
Horftwächter: „Er ift leider davonge— 
laufen, und ich meiß nicht, wie er 
heißt!” — Oberförfter: „Das ift ganz 
gleich! Heiß’ er, wie er wolle! Schrei⸗ 
ben Sie ihn ’mal auf, und damit 
punktum!“ 


— Wohl dem Menſchen, dem die 
Raketen ſeiner Jugend 
Kugeln in's Aller herabſ 


noch leuchtende 
— 5 — 


Zu der Blüthe gefnidt. 


Junges Mädchen von einem Auge über 
fahren und getödtet. 

Auf der Weftern Aoe.-Freuzung 
wurde gejtern Abend die 14jährige 
Bernhardina MeGuire, Nr. 4116 Ar- 
tefian Avenue, von einem Güterzug ber 
Chicago Aunction-Babn überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Der Ko- 
toner ijt benachrichtigt worden. 

Fıl. Addie Treih aus Elymerz, 
Snd., fiel geftern an der 76. Straße 
bon der hinteren Plattform einer über- 
füllten Halfted Straße - Elektrifchen 
auf das Pflafter und erlitt tödtliche 
Berlegungen. Man jchaffte fie nad 
dem St. Bernhard=-Hofpital, mo Jie 
bald nach ihrer Einlieferung ftarb. 


Waren Falt und jtarr. 


‘r einem Zimmer der Herberge Nr. 
3755 Union Avenue find gejtern früh 
Patrid Connor3 und Thomas M. 
Rome an Leuchtgas erftid. Man 
muthmoßt, daß fie die Opfer eines un= 
glüdlihen Zufals wurden. Der Ko= 
toner hat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Keiche geborgen. 

Nahe der Clybourn Ave.-Brücke 
tmurde geftern die jchon ftarf in Verme- 
fung übergegangene Leiche eines unbe> | 


fannten Mannes, der augenjcheinlic) | 


ein Arbeiter war, aus dem Fluß ge: 
zogen. Sie harrt im Beitattungäge- 
Ihaft Nr. 694 Noble Straße ihrer 
Identifizirung. 


Todes-Anszeige. 
Freunden und Belannten die traurgie 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 
John T. Alwart 
im Alter von 58 Jahren am Conntag, 
den 28. März, Vormittags 11.05, Telig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Mittwoch), den 31. d. M., 
um 1 Uhr Nacdın., don Trauerhaufe, 
158 Dayton Etr., nad dem Goncordiga- 
Gottedader. Um itilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Dery Alwart geb. Rathle, Gattin 
Annie, Dlga, Dieta und Lilly, 
Töchter. 
Sohn und Henrh, Söbite. 
F. ®. Alwart, Bruder. 
Frau Rekett, Frau Ecklon, Frau 
Klaſen, Schweſtern. 
John Kellerman, Schwiegerſohn. 
Nebſt Schwägern, Schwägerinnen 
und Verwandten. 


Nırhe fanft, du tbeurer Gatte, 

Nude fanit, du lieber Vater, j 

NRube fanit nach deinem ſchweren Leiden, 

Unvergeßlih bleibit du. den Deinent. 4 
i i 





Todes-Anseige. 
Freunden, Betaunten und Verwandten 
hiermit die traurige Nachricht, daB wit 
ſere innigſtgeliebte Tochter, Schweſter, 
Braut und Schwägerin 

Frieda Reimer 

am Camstag, den 27. März, 5 Ubr 
Nahm., im Mlter don 22 Jahren nad 
langem, fchiwerem Leiden janft entfchlas 
fen ift. Begräbniß vom Tranerbaufe, 
2069 N. Paulina Str., am Dienstag, den 
30, März, 2 Uhr Nachmittags, nad) dem 
Montroſe-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die tieftrauernden Hinter— 
bliebenen: 

Wilhelm u. Ida Reimer, Eltern. 

Dura Träxel, Anna Schauer, 

Emma und Otto, Geſchwiſter. 
Jack Bachmann, Bräutigam. 
ony Schauer, Schwager. 

Wilhelm ITrärel, Schwager. 
EEE EEE RETTEN 
Todes » Anzeige 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nadı- 
richt. daß meine liebe Gattin und unfere aute 

Mutter und Großmutter 

Barbara Kay (nch. Bernhardt) 

im Alter von 59 Nabrein, 6 Monaten und 11 
Zagen felia im Herrn entichlafen it. Die Beer» 
diauna findet ftatt am Dienftaa, den 50. Mära., 
um 12 Ubr Mittags, vom Trauerbaufe. Nr. 75 
Wehſter, pe,, nach Eden-Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Fred Jacky, Gatte. 
Frau Barbara Kueck, Frau Carolina 
Kueck, Frau Selma Stil, Anna 
San. Töchter. RR 
Nebit Enfel und Geichwiftern 


Ansgedufdet, ausaelitten 

Saft dur deinen aroßen Schmer—, 

Ansaeblutet umd erfaltet _ 

Iſt dein liches, trenes Sera. 

Haft uns allzırfrüb denlaffen, 

Deine Liebe forat nicht mehr, 

Dein Erfalten. dein Erblaffen 

Edlun uns Wunden tief und "nee 
a 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nach- 
richt, dub unfer lieber Bruder 
Sohn Finkler 
am Sonntag, den 28. März. im Alter bon 53 
Sabre, fanft_ im Herrn entichlafen ift. Beerdi— 
auna findet itatt am Mittwoch, den 31. März, 
um balb 9 Uhr. Morgenz, von 641 Barrh Abe. 
naw der St. Mvboniusfirde und bon da nad 
dem ©t. Bonifaziug-Gottesader. Um ftille Theil- 
nahıne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Maria Kuhn, Schweiter. 
Nik. Finkter, Bruder, nebit Ber- 
wandten. modi 


odes- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte" und unfer lieber 
Later s 

Hermann Weigand 

im Alter von 33 Jahren am Sonntag, den 28. 
März, geitorben it. Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 31. März, um 10 Ubr Borm., 
vom Irauerhaufe, 5655 ShieldS Ade., nad dem 
Waldheim: Friedhof. Die trauernden Sinterblies 
benen: 

Auna Weigand, Gattin. i 

Frieda, Herbert und Elite, Ainder. 
mobi 


Todes - Anzetge. 
Freunden ımd Pelannten die traurige Nad)- 
richt, das umnfere geliebte Mutter 
Wilhelmine Dorothea Vogel 
am Sonntag, den 28. März, im Alter bon 81 
Sahren und 4 Monaten fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung erfolgt um Mittwod, den 31. 
März, 11% Uhr Nachm., bom Trauerbaufe, TO 
Glifton Abe... nad dem Graceland-riehof. Um 
ftile Zheilnahme bitten die trauernden Sinter- 


bliebenen: 
Anguita Kodler, geb. Vogel, 
nebit Geſchwiſtern. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 


riot, da 

Fritz Schuett 
im Alter von 67 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt am Dienstag, den 30. März, 
um 1Uhr Nachm. vom Tranerhaufe, 403 N. 
Hermitage Ave, nach dem Waldheim-Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Louis Schuett, Sohn. 

VBaul Schuett, Bruder, nebſt 

Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannien die traurige Nad- 

richt, va meine Mutter 

Frau Barbara Hartmann 
am 28. März im Alter von 37 Sabren geftor- 
ben ift. Beerdiaung dom Trauerbaufe, 432 
Pratt Ade., am Dienstag, den 30, März, um 
9.30 VBorm., nad_der St. Heinrihsfirde und 
von da nad dem St. Heinrichd- Friedhof. 

Sohn Hartmann, Sobn. 


Diterpoitfarten . 


in deutlicher und engliider prade, in großer 
Auswabl und zu billigiten Breifen. Bitte beiu- 
den Sie unferen Lapen. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne —— — des Weſtens. 
uroe 
Builder "Babafh und Midigan Ades, 


Billſt du geſund werden? 
Ghroniihe falte Füße, Grunduriade, Folaeı, 
Berbütung und Heilung, bon Dr. Drlob. 20c 
portofrei. Geſund ücher, jeder Art in 
großer Aus. Katalog auf Wunfd frei gefandt. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
u. im Welten, 


Todes » Anzeige 
‚Freunden und Belannten die di» 
Dt dab mein geliebter Gatte — Bi 

2 John T. Alwart 
im Alter von 58 Jahren am Son 
—5 11:55 Vorm., fanft im Seren enstölaten 
iſt. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
sı. März, 1 Ubr Nadım., vom Trau ufe, 
185 Dabton Str., nad dem Concordi tte⸗ 
acker. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Alwart aeb. NRathte, Gattin. 

Anna, Olga, Meta und Lilli, Tochter. 

John und Henry, Söhne. 

F. B. Alwart, Bruder. 

vrau Relett, Fran Edlon, Fran Nla- 

en, Schweitern, 

John Kellermann, Schwiegerfohn, nebit 

Schwägern, Schwägerinnen und 
Verwandten. 


Rube fanft, du theurer Gatte, 
Zune Tanft, du lieber Buter, 
Rıude fanft nach deinem ſchweren Leiden, 
Unvergeßlich bleibſt du den Deinen. Bi 
mo 
— 


Todes-Anzeige. 


„Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß meine gelieble Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Ida Jenurich geb. Schneider 
im Mlter von 28 Jahren, 3 Monaten und 14 
zagen am 27. März felig im Herrn entichlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 31. März, 
um 12:30 Radım., bom Irauerhaufe, 763 Augus 
fta Etr., nad der Bethania-Kirche, Ede Cortez 
und Rodiwell Str., bon da nach dem Concordia⸗ 
Gottesacker. Um ſtilles Beileid bitten die irau—⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Albert Jennrich, Gatte. 
Een. Elite, Klara und Leonhardt, 
Kinder. 
Fran Karl Seik und Frau Friedri 
— Schweſtern. ö 6 “ 
William Iennrih nebft Frau, Schtoies 
gereltern. 
Frau Otte Jennrih und Frau Fried- 
ri Glabe, Shmwägerinnen. 
Karl Seick, Friedrich Fricke, Dtto 
Feunrich und Friedrich Glabe, 
Schwäger. 


— 


Todes - Anzeige, 


‚yreunden und Belannten die traurige Nad; 
tidt, daß meine geliebte Gattin 
Hulda Berweg 

im Alter von 31 Iabren und 1 Monat am 
zonntag, den 28. März, felig im Herrn ent 
ſchlafen iit. Veerdigung findet ftatt am Mitt: 
wog, den 31. März, 10 Uhr Vormittags, dom 
zrauerbaufe, 35 Clpbourn WUpve, nah dem 
WaldbeimsFriedbof. Um jtile Theilnahme bittet 


der trauernde Gatte: 
“um, Berweg. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Saft dit deinen großen Schmerz. 
Ansgebiutet nd erfaltet 

tt dein liebes, autes Herz. 

Tod hoffen alle wir bienieden 
Tab, Wiederiehen uns befchieden 
In jener Welt, wo feine Ihrärten, 
Sie Hoffnung ftillet unfer Sehnen, 
Rude janit! 


Todes » Anzeige, 
Flattdeutihe Gilde Nr. 9. 
Beamten und Mitgliedern bier: 
mit zuc Nachricht, daB Bruder 
Hermann Wiegand 
geitorben ift. Beerdigu findet 
Natt am Mittvod, den 31. März, 
um 10 Ubr Vormittag, vom Trauerhaufe, 5655 
EbieldS Ave, nad Waldheim. Die Beamten 
find freundlichit erfucht, punkt 9 Uhr, im Ber- 
einSlofal ft zu deriammeln um dem Bruder 
die legte Ehre zu ermweilen. 
Karl Bunge, Meiiter. 
Ernit Safe, Schreiber. 
Todes» Anzeige 

Allen Breunden md Belaunten die traurige 

Nachricht, dab meine liebe Gattin 

Sophia Ruge 
am 28. März J entſchlafen iſt. Beerdigung 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, 881 Cibbourn 
Abe. am Dienstag, den 80. März, 11 Uhr Vor— 
mittags, nach dem Concordia-Friedhof. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 

Edward Ruge, Gatte. 

Herr und Frau Ott, Eltern. 


Mary Zimmermann, Rickie Coof, 
Carrie Hemele, Lizzie Stengel, 
Anna Engler und William Dtt, 
Geſchwiſter. 

Geſtorben: Katie Knaus, geliebte Tochter von 

Roſe und dem 


verſtorbenen Joſeph Knaus, 
theure Schweſter von Roſe und Mamie Rnaus, 
Frau John, Simons und Frau Max Glaw. Be— 
erdigung Mittwoch Vormittag um 9 Uhr bom 
Zrauerhaufe, 985 €. St. Louis Ave, nach der 
Et. Marh’3 of PBerpetual Help Kirche und don 
dr mit Kutihen nach dem Bonifazius-Friedbor. 
Rude in Frieden. modi 


Zur Erinnerung. 
an unferen lieben Eohn und Bruber 
Ernſt Hückſtedt, 


welcher heute vor einem Jahre, am 20. März 
1908, geſtorben iſt. 


Wie vom Baum die Blüthen fallen 
Alſo ſankſt auch du hinab, 

Und du gingſt ſo früh von allen 
Schon voran in's kühle Grab. 

All' dein Müh'n und all dein Streben 
Hat der Tod zu nichts gemacht, 

Und dein jungesblühend Leben 
Schlummert in des Grabes Nadt. 
Rube in Frieden. 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern 
und Geidhwiitern. 


Danfiagung. 

Allen Freunden und PBelannten, welche un3 
beim Tode umd bei der Beerdigung unferer lie- 
ben Mutter ihre tröftliche Theilnahme bewieſen, 
ſowie für die ſchönen Blumenſpenden und beſon— 
ders auch den Logenſchweſtern für ihre Hilfe un— 
ſeren innigſten Dant. 

Die trauernde Familie. 


Mutter iſt von uns geſchieden, 
Doch vergeſſen nicht hienieden. 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten, 
fowie den Vereinen Minerva, Victoria, Einig- 
Teit li. ©, Bremer Woblthätigfeitsberein ud 
Fivelia U. B. unferen berzlichffen Dank für die 
rege Theilnabme und die Ihönen Blumenfpen- 
den bei dem Begräbniß unferer lieben Tante 

Minna Miller verwittimete Bodammer. .... 
Snabefondere dem Minerda 5. B. unſeren in— 
nigiten Danf für den jhönen Gefang in der 
Leihenfapelle jowie am Grabe. — 

Edward und John Vriill, Neffen. 
Auguſta Stoermer, Nichte. 


Dankſagung. 

Hiermit unſeren innigſten Dank ge Theil⸗ 
nehmern und Blumenivendern bei dem Begräb— 
niß meiner undergeßliden theuren Gattin (ıtit- 
ferer Schweiter), ebenjall3 dem Frauen-Berein 
Sortfchritt und der Damen-Eeltion des U. T. 
8. nebit der Liedertafel Eintradt und Herrit 
A. Rhein für die lekten troftreihen Worte. 

2 M. Mentzer, Gatte. 

So n Hoelderle, Bruder. 

Anna Hoelderle, Schwäge⸗ 
rin. 


Todes - Anzeige 
Hermann Loge Nr. 4, Orden der Hermanns- - 
Schweitern. 
‚Beamten und Cciweitern die traurige Nad- 
richt, dab Schweiter 
Eliſa Nachtigall 

am 27. März geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 30. März, um 1 Ubr 
Nadm.,. bom ZTrauerhaufe, 4635 Troy Abe., 


nad Oalwood. 
Sriederida Behne, Beil. 
a Karolina Weis, Selretärin. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfefiionslofer 

Aiikage Bud Dkettopol 

als dur alle Straben au 
erceichen. Billige Begräb l in ð 
ſchonen — auf Adi nt s 
ben. Office: Dat Park zeit 7 
und 757. Stabt-Dffice 673 IB, Chicago Tel. 
Humboldt 751. 

Vhilipp Maas, Sekr. Jacod Sqwad. Supt. 


ME: alle Deutihe!— der Erfte Deutidhe 


Gegenieitige Unterftügun: 

feine Berfammlungen jeden 
Samstag im Monat, Abends 8 
Jungs Halle, Ede North Abe. und 
ab, Mitglieder werden aufg 
tchlansgeld und ohne Doltor » 
Männlide und weiblide PBerfonen bon 1 
Du oo. ——— ablt $6. en⸗ 
ge ie Woche un * eis 
trag beträgt bierteljährlid $1. Beete Mlurmab 
men im Monat April, Mai ı. Juni. Das Komi- 
te: 9. Brämer, se Barry Abe. ©. Neu: 

e b 


bis 


marler. Sefr., 55 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld der 


au berlanfen. Zel.: 6846 Central, s 





* 


a 


xolalberidt. 


Raub ift Trumpf. 


Apsthefer Temte und fünf Freunde 
von Banditen überfallen. 


Beim Kartenfpiel, 


Die Schnapphähne erbeuteten drei goldene 
Uhren und $123.—5ie bewerfitelligten 
ihre Sluht.— Bühnerdieb verhaftet.— 
Ehepaar lebensgefährlicdy verwundet. 


Sn dem zu feiner Apothefe Nr. 
1501 W. Harrifon Straße gehörigen 
Hinterzgimmer fpielte geftern Abend F. 
UL, Lemte mit fünf Freunden Kar- 
ten, als um halb zwölf lihr ein Mann 
ben Laden betrat. Lemfe jprang auf 
und beeilte jich, ihn nach feinen Wüns 
Ichen zu fragen. Der fpäte Gajt febte 
ihm cinen Revolver auf die Brujt und 
befahl: „Hände hoch!" Der jählings 
Ueberrumpelte that, wie ihm geheißen. 
Der Raubgefelle nahın ihmıdie Uhr 
und $5 ab. Im felben Augenblid ftellte 
fih ein Spießgefelle, der eine Gefichts- 
masfe trug, ein. Beide Banditen 
plünderien nun hajtig den Safjenap- 
parat um den aus $85 bejtehenden n= 
halt und zwangen dann Lemfe, ihnen 
voran in das Hinterzimmer zu fchrei> 
ten. 

„Stellen Sie fi, ohne einen Laut 
zu äußern, an die Wand!” befahl der 
maskirte Räuber den verdubten Spie- 
lern. Die mußten wohl oder übel ge= 
horden. Gie Mmurden einer mit 
Sachfenntnig vorgenommenen Leis 
beepifitation unterzogen. mei der 
Ueberfallenen hatten meder Geld noch 
Geldesmwerth bei fi. Charles Under: 
fon, Nr. 635 Flournoy Straße, büßte 
die Uhr und $3, WU. W. Enfian, Wr. 
722 Flournoy Straße, die Uhr und 
$10 und U. Hufhanjen, Nr. 1453 W. 
Harrifon Straße, die Uhr und $20 ein. 
Sobald fie die Beute, bis auf Ander- 
fons Uhr, eingefadt hatten, gaben die 
Schnapphähne Ferfengeld. Mor der 
Apothete lief einer der Ausreißer uns 
abfichtlich Anderfons Uhr fallen. Er 
ließ fich nicht Die Zeit, fie aufzuheben. 
Der verbeulte Zeitmejjer wurde |päter 
gefunden und feinem rechtmäßigen Ei- 
genthiimer inieder zugeftellt. Die 
Räuber, die junge, qutgekleidete Bur- 
fchen waren, find entfommen. Die ‘Br> 
Yizei hat fich bieher vergeblich bemüht, 
ihrer hahhaft zu werden. 

Kampf mit Spigbuben. 

PBolizift George Fleming, Nr. 2289 
Eornelia Straße, hatte geftern Abend 
mit feiner Gattin die Kirche befudht. 
Auf dem Heimmege beariffen, bemerfte 
er zei nerbächtige Gejellen, Die augen- 
jcheinlich im Beariffe waren, dem hin— 
ter Thomas Tibetts’ Wohnung, Pr. 
2287 Cornelia Str., gelegenen Hübh- 
nerftall einen Befuch abzuftatten. Er 
Schlich fich am Die verbächtigen Gefellen 
heran und padte fie.e Die Burjchen 
widerſetzten ſich. Nach kurzem Kampfe 
gelang es einem der Kerle, ſich loszu— 
reißen. Er lief davon und entkam. 
Sein Kumpan wurde verhaftet und in 
der Wache zu Irving Park eingeſperrt. 
Dort entpuppie er ſich angeblich als 
der Zojährige Wm. Lebrun, Nr. 126 
W. Erie Straße. Er weigerte ſich, ir— 
gend welche Angaben zur Sache zu 
machen. 

Des Verſchmähten Rache. 

Als Anton Scafida, Nr. 15 Oſt 
Taylor Str. geſtern heimkehrte, theilte 
ihm ſeine Gattin Conceta mit, daß 
während ſeiner Abweſenheit ihr frü⸗ 
herer Zimmerherr, der 3öjährige Mitt: 
mer Franzisto Cajilla, fie befucht und 
ihr jchamlofe Anträge gemacht hätte. 
Scafida ftellte den efrlofen MWicht zur 
Nebe. Diefer z0g,, ohme ein Wort zu 
verlieren, feinen Revolver und ſchoß 
das Ehepaar Scafida nieder. Die 
Vermunbeten ringen im St. Lulas» 
Hofpital mit dem Tode. Der Thäter 
befindet fi} in Haft. 

In der Höhle des Löwen, 

Einbrecher drangen geftern Abend 
in die Wohnung des Polizeifergeanten 
und Schreibers der Wache an Chicago 
Ave., Joſeph B. Beutel, Nr. 7070 
PVrairie Une. Sie waren mit ber 
Plünderung des Silberfchrant3 be> 
Ichäftigt, als Frau Beutel das bon 
ihnen im Gpeifezimmer verurfachte 
Geräufch vernahm. Cie holte hajtig 
einen Revolver. Als fie zurüdehrte, 
waren die Diebe verfchwunden. Gie 
haben einen Zudernapf und eine $5 
enthaltende Börje erbeutet, aber einen 
Sad, den fie wahrjcheinlich zu füllen 
beabjichtigten, im Stiche gelaffen. 

Während Yohn Kamphoufe, der 
Marſchall der Ortſchaft Maywood, 
geſtern zu früher Morgenſtunde ſeinen 
Dienſtobliegenheiten nachging, ſtatteten 
Einbrecher ſeiner Wohnung Nr. 14 
3. Avenue, Maywood, einen Beſuch ab 
und ſtahlen Werthſachen im Betrage 
von $100, ſowie $55 baares Geld. Sie 
haben fich und ihre Beute in Sicherheit 
gebracht. 

Schädel eingefchlagen. 

Die Frau des Haugmeifterd Gujtad 
Doering, Nr. 6050 Langley Avenue, 
aing Eamjtea Abend aus, um eine 
Freundin zu befuchen. ALS fie gejtern 
Abend heimfehrte, fand ie ihren 
Mann bemußtlos auf den Dielen lie 
gen... Eine Menge leerer ylafchen und 
gen. Eine Menge leerer Flaſchen und 
lagen, fowie umgemworfene Stühle ga: 
ben fchlimme Kunde von einem Sauf> 
aelage und einer Prügelei. E3 murde 
jofort die Polizei benachrichtigt. Die 
Ichaffte Doering nad dem Wafhing- 
ton-Hofpital, mo feitgeftellt murde, 
daß er einen Schäbelbrud, ſowie drei 
Rippenbrüche erlitten hat. linter dem 
Verdacht, ihn mißhandelt zu haben, 
wurden die Haugmeifter Thomas 
Rourke, Nr. 6011 Ellis Anenue, unb 
Walter Tomnep, Nr. 717 63. Straße, 
verhaftet. Gie beiheuern. ihre Uns 
fhuld, Neun: * 


Eine aute Seele, 

Die Zijährige Mamie Gerfting ift 
bis über die Ohren verliebt in den an= 
geblich verheiratheten, in einem Weit» 
jeite- Theater auftretenden George Per: 
fect, Nr. 278 Fremont Straße. Um 
ihr Scherflein zur Erfüllung feines 
Herzensmwunfches, einen Kraftwagen zu 
befien, beizutragen, ftahl fie ihrer Ar= 
beitgeberin Frl. Lilian Bomwes, Nr. 
499 W. Monroe Straße, einen Dias 
mantring im Werthe von $180 und 
jchentte ihn dem Geliebten. Gejtern 
wurde fie verhaftet. Auf Grund ihres 
Geftändniffes wurde auch Perfect feit 
genommen. Er gab zu, den Ring em- 
pfangen und ihn für H100 verfegt zu 
haben, betheuerte aber, nicht gemußt zu 
haben, daß der Ring geitohlenes Gut 
war. 

Mamie bläft jet Trübfal. Sie 
drohte, jich das Leben nehmen zu mol« 
Ien, wenn die Volizei rl. Vomes von 
dem Thatbeftand in Kenntniß Tee. 

Aus Eiferjudht. 

Der Farbige Charles DOperton, Nr. 
9 Lam Avenue, jol geitern früh aus 
Giferfucht feinem Raffegenofien George 
Wright, Nr. 2208 Dearborn Avenue, 
ſechs Meſſerſtiche beigebracht haben. 
Der Verwundete fand Aufnahme im 
Provident-Hofpital. Overton und 
feine Gattin Sophie murden geitern 
Abend verhaftet und in ber Wade an 
Cottage Grove Avenue eingejperrt. 

— —— —— 


Eine Bildergeſchichte. 


Stadtrichter Beitler läßt ſeines Kollegen 
Cleland Bild entfernen. 

Ein paar Minuten, ehe er die Ver⸗ 
handlung im Stadtgerichtshof an der 
Maxwell Straße, wohin er am Freitag 
verſetzt worden iſt, eröffnete, ließ heute 
Stadtrichter Beitler das im Saale 
hängende Bild ſeines Kollegen Me— 
Kenzie Cleland durch den Gerichtsdie— 
ner entfernen, da er, wie er ſagte, es für 
unpaſſend halte, in einem Gerichtsſaale 
das Bild eines lebenden Richters auf— 
zuhängen. Richter Cleland lachte, als 
er davon erfuhr, und meinte, der Kol— 
lege hätte wohl nur nach Rückſprache 
mit Oberrichter Olſon ſo gehandelt. 
Er glaube, in dem Vorgang einen Ver— 
ſuch erblicken zu müſſen, ſeine Bewer— 
bung um die republikaniſche Kreisrich— 
ter-Nomination zu fehädigen. Herr 
Beitler bejtritt das. Richter Cleland 
terficherte auch, daß er mit dem Bilde 
por zwei Kahren von Gefchäftsleuten 
auf der Weitfeite befchentt worden, und 
daß Oberrichter Dlfon bei der Ueber— 
reihung zugegen gemwefen fei. Diefer 
habe damals fein „Parole"-Syitem ge: 
billigt. 

— 

— Definition. — „Nun alſo ſiehſt 
Du: Wenn Du mich am Einunddrei— 
ßigſten anpumpſt, das iſt Natur— 
philoſophie, wenn ich Dir aber nichts 
pumpe, das iſt Experimentalphiloſo— 
phie.“ 


Die Harmonie 
des Heims 


Findet ſich nicht bei, oder entwickelt ſich 
am Tiſche des Dyspeptikers. 


In der Familie ſollte die Zeit der 
Mahlzeiten bei allen Mitgliedern eine 
eigenartige Harmonie von Freude er— 
wecken, welche das Heim zu einem 
Domizil von Freude und Glück macht. 

Wenn ein Mitglied beim Dinnertifch 
mißgeltimmt ijt, jo macht fich fein Ein= 
fuß geltend, und die Harmonie fehlt. 
Unterhaltung und Fröhlichkeit fehlen, 
fie denken nur daran, das Eifen 
herunterzufchlingen, und Gehmeigen 
herrſcht. 


Alle Aerzte geben zu, daß Fröhlich— 
keit und Heiterkeit zur Zeit des Eſſens 
viel zur Verdauung beiträgt. Heiter— 
keit belebt das ganze Nervenſyſtem 
bes Wenjchen. Die Zellen, worin bie 
werthvollen Verdauungsſäfte auf— 
bewahrt ſind, entladen ihren Inhalt 
unter der Nervenſtimulirung und för— 
dern die Verdauung im höchſten Maße. 

Wenn Niedergeſchlagenheit und Un— 
behagen bei Tiſche vorherrſchen, ſo 
ſtellt ſich das Gegentheil ein, und die 
Mahlzeiten werden zu einer Nothwen— 
digkeit, nicht zu einem Genuß. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
kleine Lagerhäuſer der Verdauung, 
welche ſich mit den Magenſäften ver— 
miſchen, Speiſe verdauen, die Schleim= 
häute und Nervenzentren anregen und 
dem Blut reichlich Verdauungsflüſſig— 
keit zuführen, ſie erhöhen die Verdau— 
ung und bleiben im Magen, bis alle 
ſeine Pflichten vollſtändig erfüllt ſind. 

Wenn man an Dhyzpepſie leidet, 
ſcheut man ſich vor dem Eßzimmer; 
dieſe Tablets ſollten nach den Mahl— 
zeiten genommen werden, und Dys— 
pepſie iſt vorbei. 

Ihr braucht nicht Diät zu halten 
oder zu faſten. Der Dyspeptiker, der 
ſie gewiſſenhaft gebraucht, verſpürt 
keine Uebelkeit angeſichts einer reichen 
Mahlzeit oder infolge des Geruchs des 
Kochens. 

Es iſt ganz gleich, in welchem Zu—⸗ 
ſtand der Magen iſt, Stuaris Dhs— 
pepſia Tablets beſſern nur die Säfte 
und beruhigen den ganzen Verdau— 
ungskanal von welchem der Magen der 
Mittelpunkt iſt. 

Vierzigtauſend Aerzte gebrauchen 
dieſe Tablets in ihrer Praxis, und 
jeder Apotheker verkauft ſie. Preis 
50c. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchicken Euch ein 
Probe⸗Packet frei per Poſt. Adreſſe: 
F. A. Stuart Co., 150 Stuart Bldg., 
Marſhall, Mich. 
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\  Mibendvoit, Chicago, Montag, den 29. März 


Sparzwang. 


— 


Stadt-Rümmerer Wilfon fucht die 
Ausgaben zn bejchränten. 


Diefenfington und Gaftern Bahn. 


Ihr Wegerechtsgefuh für heute wieder 
anf der Tagesordnung des Stadtraths. 
Die Geichäftsiperre im Schulrath., — 
Mag heute gehoben werden. 


‚ Stadt-Kämmerer Wilfon bemüht 
fich, den Vorftehern der verjchiedenen 
jtädtifchenBerwaltungsabtheilungen zu 
Gemüthe zu führen, daß fie fich größter 
Sparjamteit zu befleißigen haben. Er 
bermweigert deshalb hie und ba feine 
Einwilligung fogar zu durchaus nöthi- 
gen Anfchaffungen, thut das aber nur, 
um die Sachlage eindringlicher zur 
Kenntniß aller Betheiligten zu bringen, 
und mird natürlid auf miederholte 
Vorfiellungen die erforderliche Einmil- 
ligung geben. 

Dem GStadirath wird heute Abend 
bon jeinerBerfehrsfommilfion die Vor 
lage zur Privilegirung der Kenfington 
and Eaſtern-Bahn (Zmeiglinie der 
SA3. Zentralbahn, nah Gary) zum 
faſt unveränderter 
Form zur Annahme vorgelegt werden. 
Ohne Zweifel wird auch jetzt wieder 
heftig Einſpruch gegen die Annahme 
erhoben werden, und es dürfte zu ſehr 
lebhaften Debatten kommen. Zur An— 
nahme der Vorlage ſind 36 Stimmen 
erforderlich. Es heißt, daß dieſe ſich 
werden auftreiben laſſen, ſofern die 
Mitglieder ſich vollzählig zu der Sitz— 
ung einfinden. 

Die Geſchäfts ſperre im Schulrath. 

Präſident Schneider vom Schulrath 
gibt ſich der Hoffnung hin, daß die Ge— 
ſchäftsſperre in dieſer Körperſchaft, die 
neulich dadurch herbeigeführt wurde, 
daß die Minderheit es ablehnte, die 
zur Vervollſtändigung des Quorum 
erforderliche Stimmenzahl zu liefern, 
heute Abend gehoben werden wird, 
auch ohne daß Mayor Buſſe neue Mit— 
glieder ernannt an Stelle des verſtor— 
benen Kommiſſärs O'RKyan und der 
erkrankten Kommiſſärin Frake. Der 
Mayor möchte ſich zurVornahme neuer 


Ernennungen jetzt nicht gern verſtehen, 


weil er dann im Juni nur noch drei 
oder vier Schulrathsſtellen zu beſetzen 
haben würde, ſofern die Legislatur die 
Schulvorlage annehmen ſollte, durch 
welche die Mitgliederzahl des Schulra— 
thes von 21 auf 15 herabgemindert 
werden fol. — Zur Befürmortung 
einer zweiten Vorlage, welche die Chi: 
cagoer Erziehungsbehörde ermächtigen 
foll, auch außerhalb der Stadtgrenzen 
Grundftücde für Schulgmede zu erwer- 
ben und darauf Schulbauten errichten 
zu laffen, werden ſich Sekretär Lar— 
fon vom Schulrath und mehrere Mit- 
glieder diefer Behörde morgen nad) 
Springfield begeben. &3 handelt fich 
hier um die Einrichtung einer Reform 
Ichule auf der fog. GagesFarın. 
Mülchverbraud; läßt nad. 


Molfereibefiger und Milchhändler 
ftellen feft, daß in neuejter Zeit ber 
Milchverbrauch in Chicago Start abge- 
nommen hat. Befonders die Molkerei: 
bejiger des benachbarten Lake County, 
Ss, verfpüren angeblich diefe Abnah- 
me in recht empfindlicher Weife. Aus 
dem dortigen Bezirk Curnee 3. B., der 
früher regelmäßig jeden Tay 325 
Kannen Milch nah Chicago geliefert 
hat, nehmen jeit einigen Wochen bie 
biefigen Händler nur mehr 225 Kan 
nen täglich. Infolge hierpon hört man 
jegt nicht ganz fo viel mehr von der 
Ubficht der Moltereibefiger, mit dem 
Preife aufzufchlagen. Am 1. Mat müf- 
fen die Milchhändler ihre Gewerbe: 
jcheine erneuern laffen. Das Gefund- 
heitgamt till nun verhindern, daß 
folche Scheine an Parteien ausgeftellt 
werden, die nicht in jeder Hinficht den 
behördlichen Reinlichkeitsvorſchriften 
entfprechen. Bei Händlern, die im 
Laufe diefes Jahres in diefer Bezie- 
hung gewarnt morden find, wird bor 
dem 1. Mat noch einmal nachgefehen 
werben, ob fie die Warnungen beachtet 
haben. — In Dat Park mird jebt, 
auf Veranlaffung des dortigen Ge> 
fundheitsamtes, die Polizei herangezo- 
gen zu Dienftleiftungen bei der Milch- 
infpeftion. 

Macht einem Yenbau Platz. 

Die Chicago Railwayys Co. mird 
demnäcdhft auch die alte Straßenbahn- 
Remife an der N. Clark Straße zwi: 
jchen Sherman Place und Demey 
Court dur einen ftattlichen Neubau 
erfegen laffen. Damit die Bauarbei- 
ten rafch und ungeltört vor fich gehen 
fönnen, läßt die Gefellfchaft eine zeit— 
meilige Schleife in dem fehon lange 
unbenußt daliegenden Grundjtüde an- 
legen, das einige Jahre lang als „er- 
ris Wheel Part“ befannt gemeien ift. 

na 
Mutymanlih Selbitmord. 


Die 56jährige Frau Kofephine Eh— 
nert verließ vorigen Freitag nach einem 
Streite mit ihrem Gatten ihre Woh- 
nung, Nr. 1390 Spaulding Ave. Ge- 
ftern wurde ihre Leiche am Fuße der 
Trumbull Aoe. aus dem Südarm des 
lufies gezogen. Man muthmaßt, daß 
die Frau in einem Anfalle von Geiftes- 
zerrüttung Selbftmord begangen hat. 


War lebensmüde, 


Iodt infolge der Einathmung von 
Leuchtgas wurde heute Amanda Kohn: 
fon, 28 Jahre alt, im Badezimmer der 
Wohnung von 2. E.Homward, Nr. 4452 
MWoodlamn Aoenue, gefunden, io fie 
als Stübe der Hausfrau bejchäftigt 
gemejen ift. Das Mädchen hatte Le- 
bensüberdruß geäußert und der Frau 
Kohnfon [chon in voriger Woche gejagt, 
fie würde jich heute, Montag, nad) eis 
nem anderen Mädchen umfehen müf- 
fen. Die Leiche der Unglüdlichen tft 
nach dem Beitattungägefchäft Nr. 5133 
Safe Avenue gebracht worden, ; 


J 


1909. 


Eröffnet ein Anſchreibe-Konto — Eure Dienſtag-Einkäufe werden auf das April-,Konto geſchrieben, zahlbar im Mai 


zoihs 
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Deutſches Theater. 


„Auf Niſſenskoog“, Schauſpiel in 4 Akten, 
von Rudolf Herzog. 


Nächſten Sonntag: „Die beiden Reichen— 
müller“, mit Konrad Dreher als Gaſt. 


das letzte zu opfern, aber durch die 
Vorſtellungen ſeines Sohnes wird es 
ihm plötzlich zum Bewußtſein gebracht, 
daß er beſſer daran gethan haben wür— 
de, ſich mehr um ſeinen häuslichen 
Herd zu kümmern und ums Glück ſei— 
nes trefflichen Weibes, das freudlos 


Im Jahre 1851 ſtand das deutſche dahinſtarb, weil es über die vermeint— 
Sprachgebiet, abgeſehen allenfalls von lichen Intereſſen der Landſchaft von 


einigen deutſchen Kantonen 
Schweiz, unter dem Zeichen der fin— 
ſterſten Reaktion. Man wird deshalb 
zugeben müſſen, daß der Bühnendich— 
ter Rudolph Herzog ſich als Optimi— 
ſten erſter Klaſſe legitimirt, indem er 
als Helden eines Schauſpiels, deſſen 
Handlung in jenen dunklen Tagen ſich 
abwickelt, einen jungen Mann auftre— 
ten läßt, der ſeinen Gaugenoſſen in 
Schleswig, die von Preußen 
ſchmählich aufgegeben — in ihrer 
Verzweiflung an einen Kleinkrieg ge— 
gen ihre däniſchen Unterdrücker denken, 
ſozuſagen den Frieden bringt, indem 
er fie auf „das größere Ziel“ verweiſt, 
ftatt auf die Befreiung Schleswigs, 
auf die Einigung Al-Deutichlande. 
Das Stüd fchließt damit, daß fait 
fänmtliche Hauptperfonen, der hoff: 
nungsvolle Jüngling eingeſchloſſen, 
Hals über Kopf zu Schiff in die 
Fremde gehen müſſen — ob ſie ſich 


nach Hamburg oder nach „All-Deutſch⸗ 


land“ begeben, oder nach Davenport, 
Soma, läßt der Verfafler ungefaat. 
Obgleich Wirkſamkeit ſich dem 


Schauſpiele „Auf Niſſenskoog“ ſich ſtehenden 
trotz mancher Mängel, die auch ſeinem | zeichnet. 


Tzenifhen Aufbau anhaften — der 
dritte Akt tft 3. ®. viel zu jchleppend 
gehalten — nicht abjprechen läßt, be= 
ſonders bei einer fo auten Darbietung, 
mie fie hier gefteri erfolgt ift: bei einer 
genaueren Zergliederung ergeben jich 
darin außer verfchiedenen, vom Dichter 
jelbit hervorgehobenen Abfonderlich- 
feiten noch einige, die ihm entgangen 
zu fein jcheinen. 

Da ift Großmutter Niffen (Frl. Bes 
tinger), flug und meife über alle Ma- 
Ben. Diefe alte Dame dent mit 
freundlichem Lächeln daran zurücd, mie 
fie eigentlich nur aus dummerhaftigem 
Stolz, um nicht al3 mwortbrüd;ig ber= 
Iorien zu werden, jeinerzeit ihr Ver— 
löbniß mit dem biederen Niffen, der 
jih mohl bald getröftet haben würde, 
nicht aufgehoben, als Chrijtian Rig- 
gerjen, der ihr viel lieber war, als je— 
ner, fih um ihre Hand bewarb. Rig- 
gerjen ift dann in Die weite Welt hin- 
ausgelaufen, hat fi in Indien, in 
Algier, auf dem Balkan, auf den PBa- 
tifer Barrifaden gerauft, meiften3 als 
ein Zandsfnecht, den die Dinge, wegen 
deren gerauft wurden, wenig fümmer= 
ten. Als e3 dann daheim etwas zu 
raufen gab, ift er zurücgefehrt, mehr 
aus Raufluit, ala aus Heimathaliebe, 
und jet hat er auch für den Klein- 
frieg, den der Sohn feiner alten Liebe 
organifiren mil, Handaeld genom- 
men, nicht weil er ihn für ausſichtsvoll 
hält, oder ihm an einem Erfolge der 
Schleswigfhen Waffen viel gelegen 
wäre, jondern weil er nun einmal ge= 
wohnt ift, jeinen Unterhalt ala Lands- 
fnecht zu erwerben. Die fluge Groß- 
mutter Nilfen erfennt manches hiervon 
mit tlarem Blid, aber jie überfieht 
auch manches, weil der Gedante ihr 
Ichmeichelt, daß nur aus Xiebe zu ihr 
der tappere Riggerfen zu einem ge= 
mwerbsmäßigen Waffentneht und un- 
verbeiferlihem Raufbold geworben ift. 
Mit unglaublider Faflung fieht die 
meife alte Dame im Sturm der Er- 
eigniffe ihren einzigen Sohn und ihre 
Entfelfinder auf immer von fi) gehen, 
anfcheinend feelenvergnügt bei ber 
Ausficht, daß e8 ihr nun vergönnt fein 
werde, mit dem zurüdbleibenden Rig- 
gerjen noch einige Jahre in fchönfter 
Gemüthlichkeit auf Niffenskoog zu ver- 
leben. 

Kai Niffen, der für die Unabhän- 
gigkeit Schleäwig-Holfteins begeifterte 
Volfamann, hat feinen revolutionären 
Beitrebungen viele Jahre hindurch 
ben größten Theil feiner Zeit gemwib- 


Nr 


| 


‚met md if enthtofen, ihnen wu | 


der } ihm vernachläffiat wurde. 


Profeilor Earljen, der Schwager 
Kai Niffens, bat fih zu einem Schled- 
wigq-Holjteinfchen Patrioten entwickelt, 
weniger aus Liebe für die Heimath, 
als aus Dantbarfeit und perfönlicher 
MWerthihähung für den fühnen Kai, 
deffen Freundjchaft ihm feinerzeit das 
Studium ermöglichte, und der ihn be= 
glücdte, indem er feine herrliche Schmwe- 
ter dem bejcheidenen Gelehrten zur 
Frau gab. 
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Spezielle Bargains: Moderne 


Srühjaht-Suils um Sfirls ge 


Noch mehrere hundert Suit von einem 
wohlbekannten Yabritanten zu Reduzirun— 
gen, die uns ermöglichen zu 14.75 Styles 
zu offeriren, welche nur in regulär zu 820 
bi3 $22 verfauften Suits zu finden find. 
Sie find in Novelty-Wollitoffen, wie fancy 
Cheviots, Worfteds, Serges und Wanamas, 
in jhiwarz u. populären Farben, 36 bis 40 
Zoll Längen. Coat3 jatingefüttert, fchlicht 
geichneidert oder mit DBraid und Knöpfen 
befegt. Stirts in den neueften ylaring Mo 
delfen, jchlicht oder zu den Coat3 pajfend be= 


* 
— 
A 


feßt; reg. $20 und $22 Werthe, einer der 


größten Bargains, die in 
diefer Satjon offerirt 
werden au 


Seide und Foulard Princeblletder, 10.75 
— elegante Facon3 für frübzeitigen 
Srübiabrgebraud, feine Dualität Sa— 
tin Foulards, Meffaline Satinz u. Zuf 
fetafeide, fanch Combirat. bef. Waiſts 
Aermel u. Dole, fotwie Belag d. Knöpfen 
Praid u. Tudings. Die Röde haben die 
eleganten Slare u. anfchmiegenden Li» 
nien, wären qute Wertbe zu $15. Epe 
sie für diefen großen Frühjahr» und 
Dftervorfauf marfirt au 

dem niedrigen Breife von 10.75 


Hübſche Lingerie Princeh Kleider, 5.98 
— Etwas Bajjendes für jchlanfe Figuren; 
gemacht von feinem Mul, in weiß, hellblau 


14.15 
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und Helio, — beſetzt mit Valenciennes 


Spitzen-Einſatz, Facon 


Yote, Stiderei 


und feine Elufter Tuds; Directotre lange 
Aermel dazu paijend befegt; Skfirts jind 


ertra weit — mit zylounce 
bejegt — gute $10:Merthe — 
zu 


rt 
: Berfonal-Hadıriditen. * 
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— Im Haufe feines Sohnes, 397 Oft 62. 
Str., verftarb geftern Yuftus D. Andrus 
im Alter von 95 Jahren. Gr galt als das 
ältefte Mitalied der GAR. Der Verſtor— 
bene machte den Bürgeririeg als Unterleut- 
nant im 124. Treiwilligenregiment des 
Staates Allinvis mit. Nach dem Kriege war 
er eine „Zeit lang Hilfsiheriff von Kane 
Eounty. Er war Mitalied des Meade-Po- 
fteng der ©. MN. Gin Sohn und eine 
Tochter überleben ihn. Die Beifekung fin— 
det morgen in Erhftal Lake ftatt. 

— (inem Herzleiden erlag geitern nad 
furzer Krankheit Pfarrer Michael A. DO’: 
Donnell, Hilfsgeiftliher an der fatholijchen 
Kirche zum hi. Blut, W. Congrek Str. und 
Weftern Ave. Der Verftorbene war in Chi- 
cago geboren, befuchte die Schule der St. 
Bridget: Gemeinde, das St. PBinzentius- 
und St. Kgnatius-College und dag Kendrid- 
Seminiar in St. Louis, Mo. Im Juni 


Helge Carljen geht in dem Patrio- | vorigen Jahres erhielt er die Meihen, 


tiömus für Schleswig-Holftein auf 
nur fo lange jie vollftändig unter dem 
Einfluffe ihres Dheims und ihres 
Vaters fteht. Sie befehrt fich nad} ei- 
nigem Zufpruch feitens der Großmut- 
ter vafch zu den Anfichten ihres Lieb- 
iten, al diefer ihr predigt, daß e3 fich 
mehr empfiehlt, für Deutjchland, für 
die Menfchheit, vor allem aber für ich 
jelbjt zu leben, als nußlog zu verder- 
ben und zu jterben für eine verlorene 
Sache. 

Hans Niſſen, der Sohn des Kai, 
und ſeine Anſchauungen find im vor— 


Nicht gepilt 


| 
| 
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Der grohfipurige Dichter. 


„Wieviel würden Sie brauchen, um 
reich zu fein?” fragte eines Tages 
Karl der Zehnte den franzöfifchen 
ScHriftiteler und Staatömann Cha— 
teaubriand. Und die Antwort lautete: 
„Verlorene Mühe, Majeität, Laffen | 
wir es jchon fo, wie es ift: wenn Sie 
mir jebt vier Millionen gäben, würde 
ich heute Abend feinen Pfennig mehr ; 
dabon haben.” Das war natürlich ein 
bischen ftarf übertrieben, aber e3 fenn= 


Ihon zur Öenüge gefenn= | zeichnete den Mann, der diefe Worte | 
fih an dem | Ipradh; 


er mar ein an Pracht und | 


Mann, der fich mit folden Milfionen- 
plänchen trua, befaß faum fo viel, um 
fich täglich für 2 Cents Milch faufen 
zu können! Balzacs Schulden mur= 
den jehließlich in Paris das Tagesge— 
prä, und die Zeitungen griffen ihn 
wegen jeiner Verfchwendungsfuht in 
nicht jehr‘ zarter Weife an; fie jagten 
allerlei Verleumderifches über ihn und 
behaupteten fogar, dab er fchon in 
Schuldenhaft fite. Uber er rächte fich, 
und wie! Dean lefe nur feine „Mono 
graphie de la preffe parifienne”, und 
jehe jich die Sournaliftentypen an, die 
in feinen Romanen leben. 


Die Entwidlung des Eifenbahns 
wejens in Afrika, 

Louis Goffin, Direktor und Miter- 
bauer der Bahn dur den unteren 
Kongo, hielt in der Gejelfichaft der 
belgijchen Ingenieure einen Hochinter- 


ı effanten Vortrag über die Entwidlung 


des Stfenbahnmefens in Afrika. Nach: 
dert der Ausführende kurz fich über die 
älteren Eifenbahnen in Senegal, Su: 
van und Ambaca ausgelafjen, wies er 
darauf hin, dat 1885 fchon, alfo kurz 
nah Begründung des unabhängigen 
Staates, die yrage einer Schienenver- 
bindung zwifchen Matadi und Stan: 
ley-⸗Pool auftauchte als unumgängli— 
ches Mittel für eine wirthſchaftliche 
Aufſchließung der Kongogebiete. Denn 
die Karawanen auf einer Strecke von 
400 Kilometer durch das öde Gebiet 
der Katarakte waren auf die Dauer 
nicht durchzuführen. Es wurde aber 


Freiſchärlerkriege zu betheiligen, den Ueppigkeit gewöhnter Herr, der ſich 1800, ehe die Arbeiten für die Bahn— 
ſein Vater plant, ſetzt er ohne Beſin- um Geld und Geldverbienit wenig | 


nen Freiheit und Leben auf's Spiel, 
als es gilt, den Uwe Anderſen, einen 


jungen Dienſtmann des Vaters, vor | noch verſchwenderiſcher 


ſtandrechtlicher Hinrichtung zu retten. 
Der Handſtreich gelingt, bewirkt aber, 
daß alle, die daran betheiligt waren, 
eilends das Weite fuchen müffen. 
Gefpielt wurde das Stück ganz 
prächtig. Frl. Veringer, wie gefchaf- 
fen für die Partie der „Großmutter 
Niffen“, erzielte darin einen glänzen 
ben Erfolg. Auch die Herren Marr 
(„Dberit Riggerjen“) und Gprotte 
(„Kai Niffen“) waren den Aufgaben 
boll gewachlen, die ihnen mit 


(„Helge“), fowie Herr Hahn („Hans 
Niſſen“) fügten jich trefflich in den 
Rahmen des Ganzen. Nur Herr Du- 


| 


| 
| 


| 


— ihren | » s i 
Rollen zugefallen, und Frl. Ps ich,“ philofophirte der Dichter, 


fümmerte, obwohl ihm riefige Sum« | 
men durch die Hände floſſen. Faſt 
als Chateaus | 
briand war Balzac, der nie aus den 
Schulden herausfam, und deffen Lei- | 
densgefhichte geradezu erareifend ift. 
sm „Correfpondent“ erzählt Felicien 
Pascal aus dem Leben diejes großen | 
Schuldenmaders einige höchit merf- | 
mürdige Epifoden. Balzac ging bei | 
feiner lujtigen Finanziwirthichaft bon | 
dem Grundfaß aus: Man muß etwas | 
feinen, wenn man etwas fein will; | 
der Lurus ift durhaus nothmwendig. | 
Wenn ein Mann fo viel arbeitet, mie | 
„und 
jeine Zeit $5 oder $12 pro Stunde 
werth ijt, find Drofchfenfahrten gera- | 
dezu eine Erfparniß; für einen jolchen 


IHaf („Brofeffor Carlfen“) paßte nicht | Mann find Licht, Wärme, Bequem- 


gut in diefem Rahmen, hat aber am 


lichkeit ganz unentbehrlid. Da in 


Gefammtbilde nichts mwefentlices ver- | Paris die Menfchen, melde fich mit 
dorben., Zn bemerfenswerther Meife | dem Buchhandel befallen, nichts ande- 


heroorgethan haben fich Herr Chriftian 
Rub und Frau Anna Pechtel durch die 
mwirffame Ausgeftaltung der zwar nur 
furzen, aber eindrudsvollen Partien 
bon Frau Underfen und deren Sohn 
Ume. Herr Rub durfte, bei offener 
Szene, einen von lebhaften Beifall 
begleiteten Ubgang verzeichnen, und 
der var ihm zu gönnen. 
= * * 


Für nächſten Sonntag iſt das Thea— 
ter in jeinen unteren Räumen auf dem 
Wege der Borausbeitellung fchon jeßt 
faft völlig ausperfauft, und auch oben 
ind nicht allzuniele Site mehr zu ha= 
ben. Bemirft worden ijt diefer An- 
drang durch das für Chicago leider 
auf dieje einzige Vorftellung befhräntt 
bleibende Gaftipiel von Konrad Dre: 
ber. Gegeben twird die Gefangäpoffe 
„Die beiden Reichenmüller“, und Herr 
Dreher tritt natürlich in der Rolle bes 
Steinflopfer3 Schlegel auf. 

Auf Site für die beiden Nachmit- 
tag3-Vorjtellungen, welche noch bevor- 
ftehen (Donneritag, den 8. April: „Rö- 
nig Heinrich“, und Donnerftag, den 
15. April: „KRaifer Heinrich”, von Wil- 
denbrud)) nimmt Gefchäftsführer 
Neebe ebenfalls jchon jetzt Vorausbe— 
ftellungen entgegen. 


— Ahnungavol.— Dichter (vor der 
Priemiere, durch das Guckloch des 
Vorhanges das ausvberkaufte Haus 
ſehend): „Na, das wird wieder ein 
ſe Lärm werden!“ 


res im Auge haben, als die armen 
Schriftſteller auszuplündern, würde 
ich, wenn ich in einer Dachſtube lebte, 
auch nicht einen Pfennig verdienen.“ 
Die logiſche Anwendung dieſes Prin— 
zips war ein prächtig eingerichtetes 
Haus mit vier Dienſtboten, einem 
Pferd, zwei Kutſchwagen, Silberzeug 
im Werthe von $9000 (das ftändig 
ziwifchen Wohnung und Leihhaus hin 
und berpendelte), zahllofen foftbaren 
Zeppichen (die $1 pro Monat, die 
fonft für das Bohnen des Fußbodens 
hätten ausgegeben terben müſſen, 
jparten) und einem Mobiliar, das 
$10,000 mwerth war. Und die Schul- 
den wuchſen inzwiſchen bis ins Un— 
endliche. Aber Balzac war nicht ver— 
legen: er hatte jeden Tag neue hoch— 
fliegende Pläne und beſchäftigte ſich 
mit den wunderbarſten kommerziellen 
und induſtriellen Ideen. Welch ein 
Organiſationsgeiſt! Ein neues Sy— 
ſtem der Papierfabrikation ſoll ihm in 
wenigen Monaten Millionen bringen; 
aber es zerflattert in nichts, gerade in 
dem Augenblicke, in welchem es prak— 
tiſch erprobt werden ſoll. Drei Jahre 
ſpäter kommt er auf den Gedanken, 
von der Loire aus einen Kanal zu 
bauen. „Roſſini,“ kalkulirt er, „wird 
mir von Aguado (einem bekannten 
Millionär der damaligen Zeit) das 
Geld verſchaffen, und ich werde die 
Geſchichte dann für das doppelte oder 
dreifache Geld an Rothſchild zediren; 
26 Millionen werden dabei wohl für 


Afrika: 


mid Herausfchauen...“ Und ‚ber - mer. 


linien durch) den unteren Kongo begin- 
nen fonnten, und e3 dauerte volle acht 
Sjahre, bis die erfte Lofomotive Stan= 
ley-Bool erreichte. Während die Bel- 
gier diefe Linie fchufen, entjtanden noch 
endere Unternehmungen diefer Art in 
die Linien durch die Sierra 
Leone und im franzöfifchen Guinea, 
bie den Niger bei Kuraffa erreichen 
jollten; die Lagoslinie, die durch Nige- 
ria führt und gegenwärtig bi3 Xbadan 
gediehen ift. E3 find noch im Bau die 
Uganda-Bahn, welche in Bort Florence 
am Biktoria-Gee enden wird; dieBahn 
bon Beira na Salisbury, Baluwayo— 


| Wantie,den Viktoria-Fällen und Broo- 


ten Hill; die Linie Smalopmund— 
Windhuf; die Dahomey-Bahn, an 
twelcher belgifches Kapital und belgifche 
Sngenieure betheiligt find, und die am 
Meer, auf franzöfifchem Gebiete, das 
ftromaufmwärt3 der Fälle von Buffa be= 
ginnende fchiffbare Delta des Niger 
anfchließen Toll. 

E3 find noch zu vermerken: die 
Bahn von Diehibuti nach Harrar; die 
der Gold- und Elfenbeinfüfte; von 
Madagaskar; von Suafim nach Ber- 
ber; die des egyptifchen Subang; bon 
DWadi-Halfa nah Karthum ufw. Ym 
ganzen hat man jeit 1881 an 8000 
Kilometer Eifenbahnen im tropifchen 
Afrika gebaut. Weitere Eifenbahnen 
find in Vorbereitung oder im Beginn 
der Ausführung. Sp die Linien in 
Kamerun; vom Viktoria nach dem 
Zjchadfee, Die zum Nyafja; die Bahnen 
im franzöfifchen Kongo von Libreville 
zur Sanga und von Luanga nach 
Brazzabille. E3 folgen noch die Linien 
bom unteren Kongo zum SKatanga. 
mei Hauptlinien, die eine, ausſchließ⸗ 
lich engliihe Mache und vom Stillen: 
Dean fommend, die andere, fat aus- 
Ihließlich belgifche Unternehmung und 
bom Wtlantifchen Ozean ausgehend, 
werben das Grubengebiet de3 Katanga 
mit dem Meere in direfte Verbindung 
bringen. Noch ziwei andere Hauptlinien 
tverben bald von fi reden machen. 
Der Knotenpunft aller diefer bereits 
Fetriebenen oder projeftirtenBahnlinien 
teird im Ratangagebiet zu fuchen fein, - 
denn dort werden fich die Bahn Lobi- 
tobay—Beira und die vom Kap nad) 
Kairo Ffreuzen. e 


— Bedürfnißloſigleit i it 
— Die Jugend ift — 
dann folgt die Ernücht und im. 
Alter befommt man: ben 


u ae ae 





Bergnügungd - Wegweijer. 


amily.“ 
. — ‚Little Nemo.“ 
d Opera HSoufe — 
u 


. — „The Great Kohn Ganton.“ 
8. — „he Writing on the Wall.“ 
. — „Secret Service,“ 
. — „Loft Päaradije.“ 
. — „The Three of 148.“ 
Opera Houfe — „Via Wirelek.“ 
DO pera Houje — „The Boy und 


ter. — „Camen Kirby,“ 
je. — Konzert jeden Abend und 
nta mittag. 
n3t. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


„Ihe Sead of 


wa ara 


ABA 


= ®©0M 


— Im Heirathskontor. — Fräu— 
lein: „Sie haben mir da einen Bräuti— 
gam zugeſchickt, der mir gar nicht zu— 
ſagt. Kann ich ihn vielleicht umtau— 
ſchen?“ Chef: „Bedaure, mein 
Fräulein, habe momentan nichts beſ— 
ſeres auf Lager, erhalte erſt in dieſen 
Tagen friſche Sendung.“ 

— Sicherer Schluß. — Bedienter: 
Auf meiner vorigen Stelle ſtand der 
Wein immer ſo offen umher. Aber nie 
iſt es mir eingefallen, auch nur einmal 
davon zu trinken. — Herr: Na, da muß 
der Herr aber eine ſchlechte Sorte ge— 
führt haben! 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer. Erfahrene Alteration Sands 
an Damen-Suit5 und =Coat3; Dauerade Arbeit. 
Ungufragen beim Superintendenten, 


Mandel Brother, 


Berlangt: Guter Schmied an Wagenarbeit. 1102 


Eifton Ave. 


Derlaugt: Guter Rodfmader, 
beiten. 271 Lincoln 


Une. 


Verlangt: Zunge au Brot und Cafes, muß Grs 
fahrung baden. 7% Belmont Ave, 


erlangt: Guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 1202 Southport Une. 


Berlangt: Union:Gafebäder. 
Etr. 


Berlangt: Guter Porter fir Saloon. 
mauf:e Ave. 


Berlangt: Lundmanı, mus am Zijh aufwarten. 
Keidelbert, & S. Klarf Str. 


Berlangt: Ein ftarker junger Mann für Whole: 
fale Milhiwagen und Dairy- Arbeit. I MW. Beetho: 
ven Place, nahe Diviſion Str. 


im Store zu ar 


41 6. MRaulina 


1487 Mil: 


— — — 
Verlangt: Ein friſch eiungewanderter Konditor. 269 
Wells Str. 


Verlangt: 
Geloon und Reftaurant. 
Str, 


Ein junger Mann als Porter 


Baſement, 50 S. State 


Verlangt: Farmarbeiter; muß melten können; — 
uter Lohn, gute Koft und gutes Keim. Adreſſe: 
mil Sandra, North Erppital Late, Nil. md« 


Verlangt: Ihätiger 
herum zu arbeiten 
84 D. Late Str. 


Verlangt: Sauberer junger Mann fir 
muß belfen Wartenden. 2223 N. Elarf Str. 


Berlangt: Junger 2. Barkeeper. L. Hoerdt, Bel⸗ 
mont und Weſtern Ave. 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Cakes 
Brot. 5040 Aberdeen Etr. 


Verlangt: Shaper Hand an Parlor-Möbelstzrames. 
Auouft Haufe & Co., 10 Weed Str. 


Berlangt: Ein Porter in Saloon. 1156 Milwaus 
tee Ave. 


Berlangt: Yunger Mann, in Grocery zu arbeiten. 
1075 W. Fullerton Alpe. 


Berlangt: Ein Polfterer, ftetige Arbeit; 
einer mit. Erfahrung. 9. Wunderlich, 
SHalfted Str. 


Berlangt: Ein Schreiner, 
Finiſhen verfteben, ftetige Arbeit. 
17904 N. Halited Str. 


Berlangt: Goopers, um Lilörsäffer zum repariren. 
RB Milwaulee Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann um in einem Delis 
kate ſſen⸗ Laden zu helfen; muß fahren können und 
etivad Stadtbefannt fein. Adr.: 8. 8601 Abendpoſt. 


Verlangt: Junger, reinlicher Mann, der gut, am 
Tifch aufwarten etwas Bartenden und engdliſch ſpre⸗ 
en fan. üdreffe wo zulegt gearbeitet und wie viel 
ohn verlangt unter 8. 359 Abendpoft. 


erlangt: Yunger Mann al Porter, muß fyenfter 
* —— 8 den Monat, Bimmer und Koft. 
Hstel Garwond. 17 W. Madifon Str. 


welcher um's Haus 


Mann, 
iſt. Packing Houſe, 


gewohnt 


Vorter; 


und 


ebenfo 
1794 N. 


muß etwas vom 
5, Wundepih, 


Berlangt: Sofort, ein oder zwei Glace⸗ Handſchuh⸗ 
macher für Damen-Handſchuhe; ſtetige Arbeit, wenn 
verheirathet, Zünnte grau Handihuhe reinigen. 498 
N. Clark Str., nahe Dirifion Str. mobimi 
BE N a in 

Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen, ftetige 
Wrbeit. 600 Oft 43. Str. 


VBerlangt: Ein Aunge in Bäderei mit Erfahrung. 

8 Qan Buren Str. 

Berlangt: Ein älterer Dann, um fi in der 
Gatesbäderei nüglih zu machen, mit Erfahrung, 
und den Bäderjhop rein zu halten. 269 Wells Str, 
ne ee ee 


BVerlangt: Enloonvorter. 195 Market Str, 
unge, nicht unter 17_Rahre, Empfehs 
So E. Madiion Str., 3 Treppen. 


— 


Verlangt: 
lungen verlangt. 


Berlangt: Suter alter Mann für Pferd gu bes 
forgen u Porterarbeit zu verrichten. 1580 Ars 
mitage Avenue. 


ee 

Verlangt: Zwei Schneider, ftetige Beſchüftigungt 
uter Sohn. Gulil ZTailoring Co, Champaign, 
Uinois, 


Dust: GarsCarpenters nahe der Stadt. 2 
W. Madlſon Str. Eam. Cummings. no 


— — — 


ſtüfer. 46. und Grand Ave. 
Verlangt: Hausmoversb. 
Butler Straße. 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cabkes. 
511 W. Diverſey Ave., Ecke Sacramento Ave. 


Berlangt: Erfahrene Cabinetmaker und Finiſher 
der Reparaturarbeit verrichten kann, ſtetige Arbeit 
im Dlöbel:Dept. von 2. Klein, 14. und Halfte Str, 

Berlangt: Guter deuticher Barbier fir ftetige 
Arbeit. 553 S. Robey Eir., Ede 12. Str. 


‚Berlangt: Gin Holz: Bildhauer. 712 Centre Ave, 
modi 


— 


Verlangt: 


Anzufragen 8. und 


Berlangt: Guter junger Morter, ber bartenden 
verſteht, muß engliſch ſprechen und gut reinmaden 
Bnnen; nur ein qauter braudt we ledig. 
1665 W. North Ünenue. 


Berlaugt: 
Strabe. 


Verlangt: Ein junger Kafeßbäder. 479 Eleveland 
Avenue. 


Ein guter Nodmaher. 59 Eedamwid 


Berlangt: Starker Yunge zum fahren und Möpel 
obliefern, muß englifh ipredhen. 361 N. Clark Er. 


Berlangt: Zafhenjeger an Weften. 546 GEortland 
&ir., nahe Humboldt Blpp. ſomodi 


— —— Ein verheitathetet, nüchterner Mann, 
der Erfahrungen im Grünhaus hat, muß unbedingi 
je tönnen, nur einer der etwaB vom Gemitjes 
au verftebt: Fein anderer braucht ji zu melden. 
Briefe mit Lohngabe unter Arr.: %. 444 Wenn 

oms 


170 Matber 
fomodi 


Verlangt: Agenten für leicht verfäuflichen Artikel; 
guter Berdienit. 59 Dearborn Gtr., Zintmer un 
mod 


Perlangt: Leather Cafe Mater. 960 N. Tentrai 
Vark Ave. ſa ſonmo 


Berlangt: Agenten für neue Prämien⸗Bücher in 
allen Spraden, für Chicago und lmgegend. Lohs 
nende Beihäftigung. Mai, 146 Wells Str. 

Smaimt 


Berlangt: Polfterer; ftetige Arbeit. 
Straße. 


x Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Roh — mit Frau. ker Gelegens 
t für den rehten Mann! Megen Kränklichtett 
Grau fuche ich einen guten ftetigen Rod, iels 
Ser mit feiner Frau eine 
ten Tann. — Derjelbe muß jelbftverftändlih fein 
Geihäft verftehen, muß nüd eh⸗ 
lungen beibringen können. ocht 
„m der frau mwürbe unbedingt mehr betragen, als 
meiften MWeftaurationseigenthümer verdienen. 

8 ift eine gute Pu Stellung für Pie richtigen 
fonen. Ade.: 2. 850 Ubendpoft. mdmi 


ute Reftauration fühs 


— a arten 
mer ei r enuber n 
ion Bart. 5640 ©. Bart Mur. ” 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 
en el a ra en En Een 


_Gefugt: Deutfher Zunge, 17 Jahre alt, fucht 
Stelle als_Milyburfhe oder irgendiwelde Ar: 
beit. 235 Coutbport Ave., Bafement. 


Gefuht: Ein ftarker Aunge mwünfht die Päderei 
zu erlernen. VBorzujprehen: 42 48. Place. 


Gefugt: Ein Mann juht Haus oder Garten: 
er Berjönlich vorzufprehen, 50 Rees Etr., 
. lat, 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht 
Be auf der Farın. 53 Eaft North Ave, Franz 
iener. 
Barren We nen de. ru 


. Gefuht: Junger, friih eingewanderter Klempner 
judht ftetige Arbeit, fieht nicht auf hohen Lohn. — 
10 Eaft North Ave. modi 
Gefuht: Guter deutjher Barbier fucht ftetige Ar: 
beit; 2 Jahre im Lande. 510 Southport Ave. 


Paperhanger und 


Geſucht: 
Adr.: 8. 7A 


Galjominer 
Abendpoft. 


Tüchtiger Painter, 
wünſcht jofort Arbeit. 


Gefuht: Erfte Klaffe Butcher, verftcht Wurft zu 
machen, fucht gute Stelle. Adr.: X. 854 Abendpoft. 


Gefuht: Mann wünfjcht Arbeit al8 Yanitor, ver- 
fteht Gatpenter-Arbeit. Aor.: Mathias Berberich, 
33 Concord Place. 


Gefuht: 2te Hand fancy Gafebäder juht Stelle. 
685 NR. Halfted Str., U. Anab. 


Gejudt: Ein deutiher Junge, friih eingewvans 
dert, 18 Jahre alt, fuht Stelle um Bäderei zu er: 
lernen. 1454 W. 51. Str. 


vr im Mann fucht einige Stunden Arbeit. — 
Mathias Nage, 53 MW. 16. Str. 

Gefuht: Deutiher Mechaniker Jucht ftetige Stels 
lung. Kanden, 99 Ward Str. 


Gefucht: Gin Mann mittleren Alter: judht Stels 
lung, um Pferden aufzumarten, geht auch auswärts. 
Adr.: 2%. 825 Abendpoft. 

Gejucht: Gakespäder jucht Arbeit; felbftitändig oder 
23, Hand. Walton, 154 Illinois Str. modi 


Geſucht: Guter, beitempfoplener Bartender wünſcht 
anftändigen Pla. Adr.: S. 85 Ubendpoft. Bi 
modimi 


Gefuht: Ein guter Porter juht Stelle im Saloon, 
tarn auch Bartenden. 8. 3, 2332 Burling Str. 


Gefuht: Ein junger Mann tmwünfht das Uuto= 
mobil:Gejhäft zu erlernen. 53. ®., &2 Burling 


Str. 


Gefuht: Ein Gärtner fucht ftetige Stelle. 3. 
Hunariu, 68 Perry Str. 


Geiuht: Ein Mann mittleren Alters fuht Stelle 
als Fahrftuhlführer in Hofpital nder Anftalt, vers 
richtet irgendwelche Arbeit. Adr.: 2. 8409 Abdpoſt. 


Gefuht: Aunger Mann, Tirgli eingewandert, 
fucht ftetige Stellung als Porter, hat jhon als fol: 
Her in Hotel gearbeitet, jcheut feine Arbeit. Adr.: 
F. 400 Abendpoft. 


Geſucht: Lediger Mann mittieren Alters, nüch⸗ 
tern und zuverläſſig, der engliſchen Sprache mäch⸗ 
tig, hat ein Jahr Bar beiorgt. fann am Tiih auf- 
warten, tlut aud Porterarbeit, juht Stelle. Abdr.: 
g. 827 Abendpoft. 

Gefucht: Deutfher mit etwa? Erfahrung fucht 
Stelle im Saloon al Porter. Baul Roge, 385 
Orleans Etr. 


Gefuht: Mann fuht Stelle im Saloon, fpriht 
deutih und engltfch, fcheut Feine Arbeit. E. Walter, 
2385 Orleens Straße. 


Geſucht? Gute dritte 
Etele. 23 Mever Court. 


Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht ein Geihäft 
zu erlernen. 30 Larrabee Straße. modi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als erſter 
Klaſſe Varkeeper oder als zweite Hand. R. Terz. 
342 Larrabee Straße. ſomo 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, verrich— 
tet Vorterarbeit, ſcheut keine Arbeit. Stein, As 
Mohawk Straße. ſo mo 


Geſucht: Porter mittleren Alters ſucht Stelle, 
tann Ba: tenden und ift erfahrener Lunchkoch. — 
Adr.: 5. 360 Abendpoft. fomo 


Gefugt: Dritte am Bäder fuht Stellung. Xoe 
Kreuz, 1334 Süd Kedzie: Apc. Bmy lw 


Sand can Cafes ſucht 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Frauen. Erfahrene Wlteration Sands 
an Damen-Suit3 und sCoats; dauernde Arbeit. 
Anzufragen beim Guperintendenten, 


Mandel Brothers. 


Berlangt: Erfahrene Bafter8 und Mafhinen-Mäds 
Gen an DamensIaden. 632 N. Alhland Une. mdi 


— — — — 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
707 W. 19. Straße. 

Verlangt: Gute Handſchuh-Näherin auf Outſeam— 
Maſchine und Silten. Mädchen zum Lernen anges 
nommen. 1613 N. Clark Str., nahe Halſted Str. 

modim 


Verlangt: Junges nettes Mädchen, um ſich in 
Bäckerei anzulernen. 844 Madiſon Etr. 


Verlangt: Strohhut Mafchinen:Näherinnen, 
Turner Hat Co., 210 State Str., 5. Floor. 
—A 


Verlangt: Mädchen, das nähen kann, um das 
Kleidermachen zu erlernen, Bezahlung. 505 N. Clart 
Straße, 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an weißen Wai— 
tere Jalden und Schürzen: guter Lohn und ſtetige 
Arbeit. Marcus Ruben, 39 State Str. ſonio 
Verlangt; Mädchen zum Kleidermechen erlernen. 
Mis. Madſack, 734 Clybourn Ave. 8mzmodoſasw 
Erfahrene Cloſers und Banders an 
Nachzufragen Eiſendrath Glove Co., 
ſaſomodi 


Verlangt: Intelligente Mädchen und Frauen als 
Sekretärinnen für Seifen: und u. für 
Chicago und Umgegend. Mai, 145 Wells Str. 

2m3 1wx 


Verlangt: 
— 
ton und QArmitage Ape. 


Verlangt: Damen für Stamping, yuhaufe, $1.50 
das Dutend aufwärts; zuverläffige Firma. 39 Sitd 
State Straße, Zinmer 312, 23m3 1w* 


Pa Dperator8 an Kofen. Aohnion, 218— 
22 Kadlon Blpd., 8 Fleor. 23malm 


Verlangt: StrohhutsNäherinnen an Kraftmaſchi⸗ 
nen. 1632 N. Albany Une, frfafonmodt 
ns — 

Hausarbeit. 


Derlangt: Mädhen für allgemeine KHautarbeit in 
Meiner yamilie; guter Lohn. 592 &. 45. Place, 
nahe Graud Blod., 2.FFlat. 


Verlangt: Tiihtiges Mädchen für alfgemeinegauss 
arbeit, 86.00. Café Meyers, 715 Weus Str. 


————— Ed a 
Verlangt: Deutſche Köchin für Buſineß-Lunch. — 
52 Sherman Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
Eofort angufragen, 1642 Garfield Bippd. mpdimt 


Berlangt: Mädhen oder alfeinftebende Frau für 
Hausarbeit, folcde, die gutes Keim hebem Lohn 
verzieht. Wo S. Homan Moe, nabe Ban Buren 
Straße. momi 


Verlangt: Junges Kindermädchen, das zuhauſe 
ſchlafen kann. 18004 Wellington Stri, Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Famille. 4805 Foreſtville Ave, 2. Apartment. 


Erfahrenes Mädchen für 


allgemeine 
guter Lohn. , 


Berlangt: 
43 Foreſtville Une, 


Sausarbeit; 
Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
guter Lohn. Morton Driefen, 2352 Racine Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Fraſe's Bä 
derei, 51235 Halfted - Str. 5 


Berlangt: Gute Köchin. 3101 Evanfton Ave, Ede 
Devon Ude. Aaeger. 


erlangt: Deutiches Mäpdhen für allucmeine 
—— muß englich fprehen. 4365 €. Dipvijion 
abe. 


gedeihen nern ne nn 
Verlangt: Mädchen für Hausardeit. 
North Avbenue. — ch 


Berlangt: Mädchen für Kichenarbeit, 84.00, R 
und Sogis. Reftaurant, 106 Kens Str. ” ” 


Verlangt: Mädchen für Bäderei und Qundroom 
und Sausarbeit, Kann zuhaufe fehlafen. 10 Orleans 
Straße nahe Erie Str. 


— ee 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemei 
beit, jowie Wafchfrau. 1229 Cafale en 
Racine Ave. fomo 


PVerlangt: Ein Mä fl t ES 
a 1 eieemeine Gesten: 


Verlangt: Starkes Mäpd, d i . 

— — send, um“ = Be Rühe yn 
und am 

Ring, Late Foreft, A. — a 


—— [U 2 
PVerlangt: Mädchen für Küden« 
RI NR. Clark Str, * — * 


WB. Wellert größtes deutihsamerifanifches . 
———— 586 R. 30 Str. dan San 
und Mädden prompt heforgt. Gute Sanshälterins 
nen immer an &and, Telephon: Nort: 1. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 
EEE Go 


—— Hausarbeit. 
erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Mrs. Hahn, 576 Larrabee Str. 


Be er AM RR ER 

Verlangt: Deutih-ungarifches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; muß Erfahrung haben und mit 
— umgeben fönnen. Mt3. Stanyo, 9 Elifton 


— Deutſches 
ausarbeit; guter n. 
Kedzie ps. r er 


Mädchen für allgemeine 
10 Augufta Str., nabe 


Verlangt: Junges Mädchen um bei Hausarbeit zu 
helfen. 1408 35. Str., Tel.: Yards 1742 

Verlangt: Mädchen für_ allgemeine Kausar- 
beit bei Schneiderin. 565 Orchard Etr. 


Verlangt: Wafchfrau. 1524 Lil Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Mub Englifch fprechen. 276 E. North Apde., 
Ylat D. 
— —— a ae in de Be 
Verlangt: Mädchen für Lite und 2te Hausarbeit; 
guter Lohn. 3727 Grand PBpp., 1. Flat. 
Verlangt: Neinliches Mädchen oder rau für 
leichte Hausarbeit; muB etwas fochen fünnen. 333 
Yincoln pe. 


Verlangt: Waihfrau. 452 Dayton Str., 2. 


Verlangt: Kleines Mädchen Für leichte Hausar⸗ 
beit; muß zu Haufe ſchlafen. 181 N. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen in Familie von Drei. Vor— 
zuſprechen Dienſtag Morgen. 1910 Wrightwood 
Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1141 Milwaukee Ape. 


Verlangt: Alte Frau als Haushälterin. 3441 
Halited Eir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
13 Glifton Ave., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen Frau für Hausarbeit. 
1182 N. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit, 
muß englifch fprechen. 1225 Sheffield Ane., 2. Flat. 


Hausarbeit. 


oder 





Verlangt: 15 Nahre altes Mädchen für Hausar— 
beit in fleiner Familie, Nachts zubaufe jchlafen. 
Unzufragen nah 6 hr Abends, 102 Gatalpa Court, 
. Flat. Yogan Square. 


Verlanat: Mädchen 
muß fochen fünnen. 
Ave., Flat 2. 


für allgemeine Hausarbeit, 

Mrs. Horwetz, 523 Vrairie 

modi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

bei einer Privatfamilie von drei eriwachfenen Per: 
fonen.. 201 Milwaufee Ape., 2. Tylat. 


Berlangt: Ein 
Hausarbeit; feine Wä 
“er Empfehlungen. 
at. 


junge® Mädchen für allgemeine 
En; fan Naht: nah Kaufe 
4351 Greenwood Ape., 2. 
mobi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ftetige Arbeit; Heine Familie. 1492 Newport Ape., 
fat. 


Verlangt: Fin Mädhen für gewöhnliche Haus 
arbeit. 4047 Grand PBipp., 1. Flat. 


Verlanat: Tüchtiger und intelligenter junger 
Mann für allgemeine Hausarbeit in fchönem deut: 
{den Sommer:Refort in Wistonfin, nabe Chicago. 
Anmeldungen bei der Deutſchen Geſellſchaft, Ran— 
dolph und La Salle Str. 


Verlangt: 2 Mädchen für Küchen- und Hausar— 
beit. M. Freid, Ede 12. und Desplaines Ave., 


Foreſt Part. 
Mädchen, 


Verlangt: Deutſches * 
Kuhn. Saloon, 175 S. Water Str., 
int. 


Verlangt: 
zur Hilfe beit Hausarbeit. 
mont Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim und guter Lohn. 1068 Milwaukee Ave. 


Verlaugt: Frau in mittleren Jahren für allge: 
meine Hausarbeit. Gutes Heim. Kleine Familie. 
22 Oft Belmont Ape., nahe KHopne. 


Verlangt: I6jänriges Mädchen um bei leichter 
Hausarbeit zu belfen. Bubauje fchlafen. Miller, 
IE N. Nobey Str., 2. fylat. 


Verlanat: Biweites Mädchen, um Kinder gu bes 
auffihtigen. 21 Eiwing Place nahe Robey Eitr. 


Berlangt: Mädchen: für Hausarbeit.‘ 1033 Mils 
waukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eins das wa⸗ 
en, bevorzugt. 68 N. Lincoln Straße, 
2. Ylat. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 1081 Milwaufee Ave. 


Perlangt: Mädchen für 
Samilie; qauter Lohn. 1080 


in der Küche zu 
Gries & 


Mädchen, 15 Aahre alt, Vormittags, 


I Schmidt, 97 Tre: 


ausarbeit in Tleiner 


ilmaufee Une. 


Verlangt: Aeltere Frau für Teichte Kausarbeit, 
deutiche bevorzugt. Anzufragen 57 Lull Place, N. W. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Groß, 
550 Milwautlee Avenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen. 1471 Wellington Str. 


Verlangt: Mädchen für gemöhntiche 
8 Gentral Part Ave. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHauds 
arbeit, guter Xohn, 185 Blue Island Ape. 


Hausarbeit. 
modimi 


Verlangt: 
Be 
orth pe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Zimmerarbeit 
im Hotel. $20 der Monat, Zimmer und Koft. 
Hotel Garwood. 17 W. Madtjon Str. 


Verlangt: Frau um Räfhe zu Haufe zu mafchen. 
Kordmcleite TI N. Talıman Ave, Magidjon, 8. 
at. 


Ein u Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen im Store. 194 Oft 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. Guter Lohn. 9. M. 
Bloom, 5439 Prairie Ave, 2. lat. 


Berlangt: Köchin, muß veritehen Short Orders zu 
machen. 16% Wabajh Avenue, 


Verlangt: Eine gute ältere -Yrau für Küchenars 
beit im Saloon. 84 Sherman Str. 


Verlangt: Mädchen, um auf Baby aufzupafien. 
366 Burling Str, 2. Flat. 


Derlangt: Mafchirau, 2 
Wellington Str., Flat 2. 


Tage möchentlih. 1489 


u en 
Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit, — 
769 Nord Pauline Str. Mijhing. 


Gefuht: Mäpdden von ® Yabren mwünjht Stelle 
in bdeutiger Familie. 376 M. Chicago Are. mdi 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Selber borzujprehen, 824 
George Straße, 


Geſucht: Ehrlihe Frau mit Kind jucht Stelle für 
zermennt: Bu erfragen drei Tage, 401 Perry 
Eir. 2. Flat. 


GSeiuht: Zwei gute deutihe Mädchen fuhen Stelle 
für &ausarbeit. Bitte jelder vorzuiprehen, 5136 
Saflin Str., 2. Flat, binten. 

Geſucht: Alleinitchende deutihe Frau, 42 Nahre 
alt, reinlih und jauber, juht Stellung al3 Kauss 
bhälterin in Wittwerfemilte. 5212 Paulina Str. 

Gejuht: Teutihes Mädchen, 16 Iahre alt, jpricht 
enaliih, jucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
5081 Aihland Avenue, 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe, oder Reinmachplätze. 215 Butler 
Straße. B. 


Geſucht: Eine unggrilſche Frau ſucht Waſch⸗, 
Bügel oder irgendwelche Hausarbeit. 83 Tage vorzu⸗ 
ſprechen. 18 Otis Str. 


Geſucht: Nette deutſche Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen oder Hausreinmachen, Montag und Frei⸗ 
tag. Adr.: L. 8600 Abendpoſt. 


Geſucht? Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
itgendwelche Arbeit, will zubanie jhlafen. 79 
Aberdeen Straße. 

Gefuht: Deutihe Frau jucht Waihpläge, nimmt 
cuh Wäihe ins Haus. IM Mohamt Str. 


Gejuht: Deutihe Frau jucht Waſche ins Haus. 


Bitte zu ſchreiben, 133 Burling Sir., hinten, unten. 


— —— — ⸗ —ñ —ñ— —ñ — — — 

Geſucht; Uncariſche Frau, die ſlawiſch und deutſch 
Pricht. ſucht Waſch⸗ und, Reinmgeholatge. 2 
Tewnſend Str., hinten. Bitte perfoͤnlich vorzu⸗ 
fprehen, Mrs. Bosky. . 


Gefuht: MWäfhe ins Haus gu nchmen, nahe 
Erie Straße. Adr.: U. ©, En Abendpoit. ’ 


Gejuht: Fin junges Mäddhe ht fteti 
ften. 727 Obio Str, Me „ei — 


— 


Geſucht: Deutſcheẽ Mädchen fucht Arbeit. 8 | 


Gardner Straße. 


—— — —— — — —ñ —ñ —ñ— 
Geſucht; Junge Lunchköchin ſucht Stelle. 450 Gard⸗ 
ner Straße, 


— — —— — — ——— — 
Geſucht: Deutſche Frau 
ber dem Kaufe." OR, ne in und au 


Geiuht: Junges Mädden, Ipriht engli 
Stelle für Hausarbeit. 28 ade ae. 


————— heissen ne ihnen ren Ka 
Gefuht: Alleinftehende i 
loon oder Reftaurant. on ir. en 
{emo 


ſucht 


: Gutes deut ä s 
Vlatsz für ‚allgemeine te Yen ae 
ie Familie, fan etwas focen. 2641 


ſteti 
fatholis 


R. Baulina 


Stelfunger fuhen: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Deut wünfdt Piä 
en nn Ren 00 I ahead 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht auch engliſch, 
ſucht ſtetigen 1} für Hausarbeit oder bei Kin 
dern. NR. %., 6 Gardner Str. 


Pe B: Deutihe Frau fuht Waſchplätze. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen 
Stelle rd leihte Hausarbeit. Worzufprehen: 
Bifth pe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, A451 Shields Abe. 


um 
ve. 


4439 


ſucht 
4401 


Geſucht: Deutiches friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 17 Jahre 
alt. 4402 La Salle Str. 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 1302 
Wellington Str., binten, oben. 

Gejuht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus; geht 
auh außer dem Haus. 238 Bine Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine &Sausarbeit. Eclbit vorzuiprehen. 5012 
Throop Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit in Privat: 
familie. Verſteht auch kochen. Bitte, vorjuſprechen. 
TEN. Meftennold Str., nahe Paulina, vorne, oben. 


Gefucht: Köchin, ungariſch, ſlawiſch ſprechend fjucht 
Arbeit im Saloon oder Reſtaurant; keine Sonntag— 
arbeit. 541 Larrabee Str., 1. Flat, hinten. nmıdmi 

Geſucht: Ein kriſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, ſofort. Perſönlich vorzuivre⸗ 
chen, 78 Gardner Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus. 
Bitte zu ſchreiben. 3012 Lowe Ave. hinten. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle; 
fein Kochen; jcheut feine Arbeit. 335 5. Ave. 


Gejught: Nunge deutihe Frau fjuht Scheuer: und 
NReinmahpfäße. Mrs. Killinger, 3023 Keelen Abe. 


Geſucht: Junge deutſch-ungariſche Frau ſucht 
Plätze zum waſchen, bügeiln oder Reinmachen. 23 
Burling Str., binten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 167 


Kleveland Ave., 1. Flat. 
Gefucht: Deutihe Frau mwünfcht Wafhpläge. 236 
W. 46. Str. 

— — —— — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ehepaar mittleren Alters ſucht Stelle, 
Frau erfter Klaffe Dinner, Lunchlöhin, Mann erz 
fahrener Bartender, Borter, Tiih aufwarten, $12 
die Woche zufammen. Borzujprehen 74 Well Str., 

2, Floor. 
— —ñ— — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Junge Amerikanerin, des Deutſchen mächtig, 


wünſcht nech einige Herren u. Damen für engliſche 
Privatſtunden. Preis 25 Ets. Adr.: F. 482 Abbpoſt. 





— 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Weinmacher, Schnapsbrenner, Deſtilla- 
teure! Zu verkaufen: Billig, faſt neu, 
bydramuche Weinprefie, Gafoline&ngiie, 
Buffalo Silent Fruchthader, Trauben: 
mäühle, 3 Tanfs mit Toppelboden, Stiüd- 
fäſſer, Halbſtückfäſſer, Viertelſtückfäſſer, 
Deſtillirapparate, getrocknete Trauben, 
Pflaumen und Pfirſiche. Adr: F 428, 
Abendpoſt. ſaſonnmo 


Pflaſterer-⸗, Brick-⸗, Zement- und Schornſteinarbeit 
bilig ausgeführt. Dberlies, 719 N. Halſted Str. 
‚ momidoja 


— — 


Unſere Combination Unfall-, Lebens- und Ster— 
befall:Polize Eoftet $1 den Monat; Männer und 
rauen allen Standes und Berufes verfichert; mäs 
Bige Bedingungen, Sprecht dor oder fchreibt: Louis 
Reineder, Mor. Officeftunden: 1-3 Nachın. 

Hmnzmomidie 


— — —— — — — —— — 


Backſtein- und Steinmaurer, Achtung! Spezial⸗ 
Verfammlung am Dienftag Abend, den 30. März. 

Peter Shaughneify, Präi. mobi 

Wenn hr zu dlaftern, Schornfteine oder Brid: 

Arbeit habt, fhreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str., Phone 713 Late View. 

25aptojamo* 


Korrefpondenzen, Weberjegungen,  fchrıftliche Ars 
beiten jeder Urt, deutjh und englifh, prompt und 
er Sartorius, 173 Fifth Ave, Abends und 

onntags 330 Mohawf Str. ‚fejamomi* 


Chte, deutihe Filsfhube und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermacn, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. l12mzim 


Alerander Detektiver-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 207—7, fammelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen, Diebftahbl und Schwindel entdedt; 
auh unangenchme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sic zu uns. Rath frei. 6ip* 


yradt befördert. 

Können billige Raten für Sendungen von Haus: 
baltartifeln nad allen weitlihen Punkten beforgen. 
Bufer Bros., 452 S. Weftern Ave. Tel.: Weit 1468. 

14m3, Imox* 


—r ——— — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld au verleihben— 
auf Gute Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
haus: Receipss u. |. wm. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, fo fommt zu uns, 
Die billigften Naten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht voriprehen könnt, füllt diejen 
„Blant“ aus, fhidt ibn nad unferer Office und der 
Agent wird jofort vorfpregen und alles fojtenfrei 

mit Euch befpreden. 
Name 


Adreſſe 
Gewünſchte Summe 8 —EDE —————— 
Auf Sicherheit von...... —— — 
Wann vorzuſprechen 
$ederal Zoan Go, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Telephone 5059 Central. 


Getdt! 
‚Brauhen Sie Geld? 
Eie tönnen den Betrag borgen au 
Ihre Möbel Piano oder anderes Bi 
/F ces Cigentbum an schr niedrigen Ras 
” ten. Riidzablung in fleinen mödentlihen oder 
monatlichen Beträgen. Tie Sachen bleiben in Ihrem 


N ungeftörten Beſitz. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Coan Eo, 
Hrebrih Wilhelm Ries, Mor. 


100 Wafdington Str., Zimmer 504, ° 
Nu Title and Zun Vlda. * 


Aat2 


apX® 

Niedrige Ratın auf Möbel: u. Piano- Darleihen; 

825 für 75c monatlih; 350 für $1.50 monatlih; $75 

für 82.00 monatiih; $100 fir $2.25 monatlih. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Bertheile, 
die Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral. 

Mutual Secutity Co, 
69 Dearborn Sir. E. Fredrid Keller, Mor. Zim. 44. 
1fb*X 


Privatanleıben auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Yahlungen: Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
820 zoblt 8.235; 850 zahlt 87.00; $8O zahlt $10.75; 
850 zahlt $4.50; 860 zabit 8.3; $90 zahlt $12.00; 
$40 zahlt 85.75: $70_ zahlt $9.50; $100 zahlt 113.25. 

Dtto E. Voeclder, TO LaSalle Str., Zimmer 34. 

304,*% 


-— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort). 


Ih: Wagner, deuticdher Adpofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhyen prompt. beiorgt. Gründlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 
ITmaimt 


un nn 
Albert A. Kraft, deutiher Adpolat. 

Prozejje in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Redtss 
— beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
aus geſtattetes Kollektirungs-Debt. Anfprüche überali 
durchoejetzt. Lohne ſchnell kolletirt. Abftrafte erami: 
nirt. eite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firk 
National Bank Yurlding, Dearborn u. Monroe Str. 

11jul® 


— — — —— 
Rihard A Koch, 115 Dearborn Str., 7. A 
— —— Zee - —— * 
e Re achen prompt und auf's beſte beſo 
Rordſeite⸗Offiee: NOo North an Ede * 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
l6mz*% 


essentiellen 
red Vlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale 444 achen prompt beſoret. Prattizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. 


immer 
Ifted. 
TfebX* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— nn 


atente füt alle Läander. Robt. Kloz & Co., 911 
Schiller Bloͤg., 108 Randolph Sir. Gen 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a verfanfen: Billig, Nä 5 s 
ee ; Gehe 


Ulam, 46 Yadion Blpd., mit ol iam$, 
Floor— Reue und — ! — En 


8. 
.; Reparaturen: d Erpe 3 
u. Ehingen für une Meldinen Lei "Bert, u. 


r 


— —— — —— — — — 


Möbel. Hansgeräthe u. ſ. w. 


Anzeigen uñter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — —— —— 


Großer Raäumungsverlauf aller Sorten von Mö—⸗ 
bei, Defen und Eifenbetten. Wir kauften das ganze 
Möbellager von Sain. @, Eifendrath, 335 E. North 
ive., welcher wegen fhlehten Geihäftsganges das 
Geſchäft nen mußte, zu 50e am Doer, aliv 
für die Hälfte des regulären PBreijes, und find 
wir deshalb in der angenehmen Lage, die Waaren 
an unjere Runden zu fol’ niedrigen Preijen abs 
zugeben, bak Alle, die Möbel brauchen, dieje große 
Gelegenheit jih gute neue Möbel zu halten Preifen 
3u erwerben, nicht verfäumen jollten. Kommen Sie 
oleih und warten Sie niht His Andere das Belte 
ausgejuht haben. 

Das Lager beftcht ans einer großen Auswahl don 
Glasſchränlen, Combination Buͤcherſchränken, Side— 
boards, Parlor Suits, Dreſſers Chiffoniers, und 
— rg sonne die man braudt, 
m em Deim gemüthlih einzurichten. 

832.0 Parlor Suits, Räumungspreis....$16.00 

0) echte Leder:Coud, * 7 23.0 
16.00 Nelour Couches, & — Fu 
28.00 Dreſſers, = .... 14.50 
12.0 Drejier, a 75 
0. Pabagoni Chiffoniers, „ 
18.00 Side Boards, n 
ER Side Roards, . 
23.00 Sombiration Bücerjchrant, 
22.00 Quffets, rn „ 
18.50 Buffets, ” 
Gute Stüble mit hober Lehne, 
Venftergardinen, das Paar, „ 
9x12 Rugs, E " " 

i Baar oder leichte Abzahlungen zu den 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, 
franf jeid oder nicht arbeitet. 

Botjiden, 10-194 Dit North Ave., 


nabe Hal 
ſted Straße. ey 


AUlegander Zurniture & Garpet Go, 
2010 und 2%012 Wabaih Anve., nahe X. Str. 


Wenn man Möbel oder KHaufeinricptungd-Sachen 
fauft, will men fo viel iie möglich für fein Geid 
baben. Wir gebören zu den allergrößten Käuferit 
von Mufter-Waaren von den Zabrifanten in der 
Stadt. Zu beachten, wir verfaufen Waaren gegen 
Qaar oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 
fein Geld, wenn Jhr frank oder arbeitsloß_jeid. 
Unſere Pteife jind die niedrigften in der Stadt, 
—— Euch von den nachſtehenden überzeugen 
„air Faben Eiſen-VBettftellen von 75, Lents 
Ciſen Bett Sprinos von...... .1.M0 aufwãrts 
Zrieſſets mit Spiegel vonpp........435. 
Sruſjel Rugs don. ......... Ense 
ee TREE 
Matragen von san trunuenee 
Verlor Suits, 3 Stüd, —— 
Kücentifäe vom euasenenonessensenuen a 
RIGHIRUBIE VOM. „ncenandsnocseunenae 4 


Spreht vor und fragt nah unferen Bedingungen 
ebe Ihr anderswo 5 E uf ' 


Alerander yurniture & GarpetGo. 
2010 und 2018 Wabafd Ave, nahe W. Str. 
Imz3m!X 


2 
liberalite 
wenn Fr 


Zu verkaufen: Wegen Berlaffen der Stadt, pradts 
voues PBarlor Ser $18; zwei Yederjchaufelftühle, $9, 
2 Monate gebrauht. 6 Wels Str, Flat 1. 

Omzimk 


Zu_verfaufen: Guter Rod: und Gasofen, billig. 
423 Larrabee Str. * u — 


Zu verkaufen: Faft neue Möbel und Eifenbetten, 
megen Xbreife, billige. 51456 May Str., Bafeneent. 
Zu verlaufen: Heizofen, billig. 757 N. &alfted 
Str., Upothete. 


Zu verfaufen: Glasihrant, 358 Larrabee Str. 


gu verfaufen: u Tifh, Stühle und 
DEE Matrage dr.: ©. 8., 153 Abend: 
oft. 


Zu verkaufen: KHaus:Möbel, billig. 
ington Blod. 


726 Waſh⸗ 


Zu verkaufen: Baſe Brenner, in guter Ordnung. 
oo vor Mittwoch Abend, 293 Dayton Str., 
h at. 


Auftion-Verfauf am Dienftag, den 30. März, 
19 Uhr Morgens. Verlaufe auf Rechnung eines 
Nordjeite Storage Warchoufe eine große Auswahl 
ton Möbeln, Rugs, Garpets, Mefiing: und Eifens 
DVettitellen, Bettzeug, Steingut, Glaswaare, Gar: 
dinen md alerband Syaushaltartifel in umnjeren 
Verfaufsräumen 86-540 Sheffield Ave. 

3 Ralph, BVerfteigerer. 


Zu verkaufen: Yaft neu, feines Parlor Set, Rugs, 
Leder Scaukelftuhl, Couch, Bilder, etc. 629 Nord 
Robey Etr., 1. Flat, nahe Wider Part. 23mzlmw 


Mus sofort verlaufen: Möbel von 6 Zimmern, 
2 Monate gebraudht: Warlor Suit, Leder_Coud, 
Xücerihrant, 2 Rugs (9x12), Chiffonier, Dreifer, 
Betten, Ebzimmer-Set, guter  Küihenofen, Range, 
Singer-Nähmaihine ufw.; fpottbillig; einzeln oder 
aujammen. 267 Dapton Str., vorne, unten. 

2mʒ, 1w 


Muß ſofort verſchleudern: Alle Möbel unſeres 
Heims. Sehr ſchöne Sachen, darunter Teppiche, Gars 
dinen, Bilder, Spiegel, Piano, PBarlor:Set, Mef- 
fingbetten, Chiffoniers, Drefjers, kommt ſofort. 
Haus zu bermiethen. 643 WYullerton Ave., zwiſchen 
Glarf und Halfte Str. BınzlioX 


Adhtung! Wer gebrauchte Möbel, Hausgeräth- 
ichaften taufen will, der tomme nah John Mayers, 
Second-hand Fyurniture Store, 290 Elybourn Ave. 
Ihr befommt Alles iwie neu und fpottbillig. 

mal 


Verichleudere Möbel von 10. Zimmer-Refiden;, 
Nugs, Parlor-Snit, Piano, Eßzimmer-Set, Buffet, 
Vettſtellen, Dreſſer und Chiffonier, Couch. Ginzela 
oder zujanmen. Nachzufragen 1645 E. Belmont 
Ave., nahe Halited Str. Amz 1wxX 


‚Gehe nah Europa! Fe fofort verlaufen: Zu 
Eurem eigenen Breiz, Möbel, Rugs Oefen ufm.— 
M. Greenftone, 709 W. North Ave, nahe Weftern 
Ude. 21mz3 1wæ* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu berfanfen: Eine Orgel mit Auffug für 
$15. 356 Elnbourn Abe. 


— — 


„Muß fofort verfaufen: vr. Upright Piano, 
875; koftete neu 8450. 401 Milwaufee XApe., 
Floor. 2Imz1m 


Elegantes 3450 Piano, 2 Monate gebraudt, ver: 
faufe für ein Drittel des Werthes, wenn fofort 
genommen, verlafie Stadt. 632 Wells Str., Flat 1. 

HınzlmX 


Zu verfaufen: Gang neue dreireihige Sarmonifa, 
billig. Anzufragen W., 174 Gaft Ontario Str. 


Zu verlaufen: Wir haben 10 Pianos, mirffen für 
Sagerhausgebühren verkauft erden, von K100 aufs 
wärt?, jede Piano wie neu. KHollander ——— 
Storage Co. 120 Milwaukee Abe. mdim 


865 kaufen gutes 800 Upright Piano. garantirt. 
WLarrabee Straße. 28mzlio 
Muß fofort verfchlsudern: Clegantes Upright Ma: 
hagoni Piano. Kommt fofert. 643 €. Fullerton Ave. 
3mzlmft 


65 für ein _jhöne® Bauer Upright Piano, 
argain. 592 Wells Str., nahe North Ape. 
Bınz3mX 


Nur 
großer 


Bin gezwungen mein, herrliches Vlahagony Piano, 
faft neu, um irgend einen Preis zu verfchleudern. 
Hotel MRetherlaud. 2124 Midigan Blod., Room 
223. 1inıztg&* 

50 neues Kimball Piano. Eichen, 5ilfie für baar. 
Diejel Storage Eo., 701 NR. Kalfted Straße. 

16mz*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent? das Wort.) 


gu verkaufen: Neue und alte Grprch: Magen, 
Laundry-, Grocery: und Mildivagen, billig. 1362 
W, Nortb Ave. 


Ge ne —— — 
— verkaufen: Schweres Pferd. 201 Wabanſia 
Ave. 


Zu verkaufen: Billig, gutes Pferd, Wagen und 
Harneß. 723 Sheffield Ave. momi 


Verlaufe drei Kühe 
Lande. 580 W. Erie S 


und Kälber, eben vom 


tr. 


Harzer Kanarien, Andrea&berger, jowie Stieglike, 
Hänflinge,- Zeifige, Stamm: und Zuchtiweibchen, fos 
wie alle Arten — Wholeſale und Retail. 
Atlantie & Vacifie Vogel Store, 2364 E. Madiſfon 
Straße. 6fbfafonmomi* 


Kanfs- und Verfanfs-Angebate. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Cinrihtungen bei 
JuliusBender, 
I B2 A 36-233 Weit Madifon Straße, 
: Ede Peoria Straße. 
Hier könnt Ybr etiva -4Ic am Dollar an allen 
Euren StoresfFirturcs erfparen. 
Neueund re 
Preije die abjolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Bejucht unfere allgemeine Läden u. Berlaufträume 
ZIO-232— 234-2623 Welt Madifon Straße. 
Julius Bender. 


aar oder leidte ablungen. 
s 10ag*X 


kur re Monroe 172. 


—Store Firturess Räufer— 
Wenn Sie irgendinel StoresfFirtured gebrauchen, 
tommen Sie zu mir, ehe Sie faufen, ih fpare Jh: 
nen von 25 bis 50 Prozent. syirtures für allerhand 
Gejhäfte. Neue und gebrauchte. 

—— Baar oder leihte Abzahlungen. — 
Ado Bender, 
217—219 Milwaufee Ade., nahe Halfted Str. 
Telepbon: Montve i177. Yiamomijafo* 


Spottbillig, zum Fortnehmen: Vollſtändige Meat⸗ 
Marketeinrichtung, faſt neu, ſowie Bins, Counters, 
Shelves, Showcajes, Kaffeemühle, Deltanf, Kannen, 
Counter ü. Eompirtingmeage. 6% Larrabee sn 

mo 


Mk fofert verfaufen zum Fortnehmen, Euer ei: 
gener Preis, faht neue Wrtchereinrichtung, auch Pine, 
it .&ounters, en, 


Battjorm € 
Resiher, theilmeile Abladl'g. 233 Sie Ei: 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weinmader, Schnapsbrenner, Deftilla- 
teure! Zu verfaufen: Billig, fait neu, 
hydrauliſche Weinpreſſe, GaſolineEngine, 
Buffalo Silent Fruchthacker, Trauben⸗ 
mühle, 3 Tant3 mit Doppelboden, Stüd- 
fäffer, Halbſtückfäſſer, Biertelftüdfäfier, 
Deftillirapparate, _getrodnete Trauben, 
Pflaumen und Pfirfihe. Adr.: X 824, 
Abendpoft. ſafonnmo 


— —ñ— — — — 

Zu vertaufen: Gutgehender Grocerp: und Delita⸗ 
tejten-Xaden., Gute Wohnung. Eigenthümer ift auf 
jeine Farm gegangen. 658 Barry Abe., Ede Pau: 
lina Str. 


$400 kaufen feinen Grocery: und Delikateiiens 
Store, etablirt 15 Jahre; Gutes Einfommen garanz 
tirt; auf Probe gegeben; 2 Zimmer mit Store; nicd, 
Mietbe. 351 Faft: Webiter Yve., nahe Halfte Str. 


Grocery und Market. Mub overfaufen für mur 
3800, billig fir $1500. Gutgelegener ftets gutzahlens 
der Grocern und Meat:Market, faft neue Daeme 
Butchereinrichtung, foloiialer Worrath Waaren, bil: 
lige Miethe, theilw. Abzahlung. 2328 State — 

modi 


Reſtaurant-Käufer, aufgepaßt! — Muß jofort 
verfauft werden zu großem Schleuderpreis, gut 
Jahlendes, beſt geiegenes Reſtaurant und Lunch-— 
room an der Nordjeite. Hunderte von Leuten täg— 
lich beföftigt bei_ gutem Brofit. Gute wirtures, 
Lund Counter, Tiihe, Stühle, Zigarrenfaften, 
Kaffeeurnen, Ranges, Caih Wegiiter etc. Kommt 
jofort für jeftene Gelegenheit, eine Golpgrube für 
den rihtigen Mann. The Alton Reftaurant, 128 
Wells Straße. 


Muß fofort verfaufen — $175 faufen wern jofort 
genommen, gutzahlenden Gandys, Zigarrenz umd 
Stationery-Laven. „yeine Firtures, großer friiher 
Waarenvortath. Kann auch ſortgenommen werden. 
Kommt jofort für ſeltenen Bargain. Theil auf Zeit 


gegeben, wenn zewünſcht. 
JW. Rorth Ave, oder Eigenthümer Chas. 
Penner, 27 Wells Str. Phone: North 1402, 
Zu verkaufen oder zu bermiethen: Väderet, Haus 
mit zıvei Edlıtten, billig. Gigerthümer todt, 1771 
N. Sacramento Avenue. 


— Grocery: und Market:fänfer, aufgcevakt!— 
885, billig für $Od Taufen, wenn morgen genom: 
men, fein aelegenen, ftet3 gutzahlenden Örocery und 
Merket. fait nee Eicheneinrihtung, großer Torrath 
neuer Wacren, billige Miethe, theilmeife Abzahlung. 
Diejes it eine Goldgrube für deutſchen Mann. 
Kommt jofort für diefe jeltene Gelegenheit, 02 W. 
69. Str., nabe Hochbahnftation. momi 


——EGrocery⸗ und Delilateſſen⸗Store — 
Muß jofort verfaufen für nur $365, billig — $1000, 
Theil baar, Neit auf Zeit; beit gelegen, jeit vielen 
abren erfolgreich betrieben, etablirter Grocerys und 
clifateifensStore, feine Konkurrenz, ftet3_ gut bes 
zahlt, nur wegen Stadtverlafſen verlauft. Verſäumt 
je nicht dieſe Gelegenheit zum Ankaufen eines ſtets 
ut zahlenden Geichäftes; großer Waarenporrath, 
Saft neue Gihensfirtures, billige Micthe, Fe 
traße. 


räume. 837 S. California Ape., nahe 12. . 
e momi 


Grocerne und Delilateffen-äufer, Ahtung! 

$295, billig zu’ $650, kaufen, wenn fofort genoms 
men, einen gutgelegenen, immer gautzabhlenden Gros 
cery: und Delifatejfen:Laden; elegante Finrichtung, 
großes Waarenlager; guter deutiher Mann kann 
Geld verdicnen. Billige Micthe, mit eleganten 
MWohnzimmern, eleftrifhes Licht. Theilweiſe auf 
Zeit, wenn gewünjcht. Nachzufragen bi Ybolph 
Bender, 217—219 Milwaulee pe. 


Gine aute Bäderei, verbunden mit Reftaurant ift 
preiswerth zu verkaufen; einziger Pla diejer Art 
in Stadt von 2000 Einwohner, alles Deutihe. — 

eine Finrihtung, Bridofen, großer Norrtb, ſchönes 

lima, einen Monat Winter. Gebe auf meine 
Farm. Blos 70 Meilen von Epotane; gute Gele: 
genbeit für einen der nah dem Weften geben mill. 
Billige Reife im Monat April. Preis $1000; 500 
baar, das Andere auf Zeit. Adr.: &. 353 Abend: 
oft. mdi 


Eine gute Neftaurations-Köhin oder Koh Tann 
eine tleine gut eingerichtete Reitauration mit aus 
ter Rundfhaft im Koop:Diftrift unter günftigen 
— übernehmen. Adreſſe: L. 852 Abend: 
poft. 


Grocery und Delifateffen:Store, 
feine Konkurrenz. Bäder: 
072 Corte Str., mahe 


Zu bertaufen: 
beite dentihe Gegend: 
mwaaren zahlen die Miethe. 
Meftern Ave. 


Größter Bargain im Chicago. Grocerye, Kon: 
fectionern:, Zigarren: und Notion-Laden, 812. 
Micthe bi3 zum 17. April bezahlt. Habe anderes 
Gefhäft, muß jofort verfaufen. 1751 W. ©. Str, 
nabe Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, gegenüber White Sor Baſe⸗ 
baupark. Großartig eingerichtet, J ZimmerWohnung. 
Wocheneinnahme 800. Fragat 294 Elybourn Ave. 


Zu vertaufen: W Kannen Milchgeſchäft. zwei 
Pferde und Wagen, 8 Zimmer Wohnung mit Bad, 
Miethe $30. Fragt Morgens 9, 294 Elpbourn Ave. 


Zu verkaufen? Hotel, 48 Zimmer, jegiger Gigen= 
thümer 7 Nahre. $1,500. A Garmwood, 17 W. 
Madifon Str. 


Zu verfaufen: Meat:Market. Auguft Pelz. 289 
Wels Straße. modimi 


Großer Bargatit! Zu verfaufen: Saloon, de, 
bei großen Fabrifen, Miethe $25; tägl. Einnahme 
85; fofort genommen $675, werthb das Doppelte. 
Ueberzeugt Euch. Fragt Mrgs. 9, 294 Elybourn Av. 

Fu verkaufen: Delifateijenftore, befte Lage Norb» 
jeite, 5 Zimmer Wohnung, billige Mietbe; Wocens 
einnahme $10. Frot Mras. 9, 204 Elpbourn Ave. 

Zu verfanfen: 5 Gt3. Theater, befte Tage Nord: 
feite, 100 Stühle; Wocheneinnabne 10. Seht3 an. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 294 Glpbourn Avenue, 

Zu verfaufen: Erfter Rlaije MilhsRoute, 16 Ran 
nen täglich. 405 MW. 14. Place. 


Zu verfaufen: 
fter je offerirter 2 
faufen; nchme $300 baar. Adr.: 


Fiſch- und Delikateſſen-Store, bes 
Kargain; muß bevor 1. April vers 
2. 835 Aber. *poft. 

fomo 


Zu verkaufen: Grocery und Delilatefien Store, 
dentiche Nahbarichaft. 209 Dayton Str. ſaſomo 
Zu verlaufen: Eine jehr gute Bäderei. Adr.: 8. 
03 Abentpoft. m319—28frjalo 


875 kaufen gutes Schneidergeſchäft; niedrige 
Miethe; gute Kundfchaft; feine Konkurrenz. 2389 
N. NRobey Str. dofrjajon 


Zu verlaufen: Guter Saloon, in polnifh-jlawifcher 
Nahberfhaft. 249 Welt Chicago Abe. 

Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, im Gejhäfts» 
tiertel, auch ein guter Saloon auf der Nordjeite, 
Nachzufrage 
Weſtern —z 


Verkaufe altbelannten Saloon, würde auch gegen 
Chicago Grundeigentbum vertaujhen. Adr.: 5. 39, 
Abendpoit. 24mzimf 


781 Clybourn Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Lediger Mann mit einigen hundert Dollars 


wünſcht ſich an Roominghaus oder ſonſt etwas als 
Partner zu betheiligen. Adr.: F. 1 Abendpoſt. 


Partner verlangt: Ein ſtrebſamer Mann mit 
841000, um fih an einem autgebenden, altetablirten 
Geihäft zır betbeiligen. Nähere® zu erfragen: R. 
B. Cooper, 59 Dearborn Str. jomo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermietben: 3 heile Zimmer mit Bad und Ga2. 
381 Nanfen Un:. 


gu vermiethen: $12, bebaglies 4 Zimmer Flat. 
223 Garfield Ave, Ede Seminarhy. 


- 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Haus, Möbel müfien 
fäuflich übernonimen werden. Roomer3 bleiben. 303 
Cheftnut Str. famo 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Veslangt! Roomers bei anftändiger Yrau. 314 W. 


Randoiph Str. 


Bermictbe jhön möblirte Zimmer. 42 
Str., zwiihen Madifon und Waihington 


3583 Sarradee Str. 


.. An 
Io». 
Verlangt: Roomers. 


Zu vermiethen: Front-Parlor mit Schlafzimmer, 
paſſend für 2 oder 3 Herren, billig. 35 Wells Str. 


"Zu bermiethen: Schön möblirtes Zimmer, 
Dampfheizuing, billig; 13 Wisconfin Str., Lincoln 
Bart. 2imz,1mX 


Zu dermieiben: Zimmer, $1.25 aufwärts, Dampf- 
heizung. 172 Oft Ontario Str. m327,10% 


‚gu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Arbeiter, 38 Iabre alt, wünfdt Zimmer bei 
Wıttfrau. Welt oder Nordweitfeite. - Adr. mit 
Preisangabe unter 2. 3. 121 Abendpoft. 


Doktor3-Dffice an beliebter 


Berlangt: Eine 
67 Abendpoft. 


Straße. Mdrefiire: W. 


Zu miethen geiuht: Hiefige Brauerei fuht einige 
aute Ehen zu miethen. Briefe zu adrefjiren: 
306, Ybenppoft. 24m;X* 


Heirathsgeſuche. 


unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort 
keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heiratbigefüh:. Handwerker, alleinftehend, An: 
fangs Der Der, mit eigenem Gaus umd ftefiger Ar- 
beit, -wünjcht. die Pelanntichaft einer gutmüthigen 


Mittime : Menden Yiter achen, zweds Hei⸗ 
rath. — Zuſcht iften "unter Ahr 2. 8 


* 


er 


-(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Wert.) 
— ——— — — ine 


Rorbieise. 
Zu verlaufen: 2:ftödiges , 
ment. Bahlungen mie Wie * a —— 
Loheinrih, 2308 Lincoln Ave, Tel. Üpgeinater 
47. SImy, mbmbofr* 


nn he 
Zu verkaufen: 2:ftödiges Kaus und Lot 
Zodesfall. 214 Orhard Str. Nachzufragen Sin 
Eigenthümer. 


Zu verfaufen: Nenes fFramegebäude, 3-6 Hummer 
Wohnungen, Stein-Bajement und hoher Uttie, 80 
Fuß Lot, PVreis 840, ein Blod von Lincoln Ave. 

Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 
mobi 


u berfaufen: Bauıineifter, beachtet, . 
fchleuderung, 374 Fuß Lot an Wavelan —* 
roch diefe Woche verfauft werden, $1200, mwerth $15W. 

Trank Bed, 346 Gaft Irving Bart Blvd, 
famo 


ö— — — — 

Zu verlaufen: 100 Diverſey Court. Haus mit 9 
Zimmern, a2, Bad und fzurmacebeizung, Zot 30x 
125. 1037 Fariwel Une. Phone: Rogers Park 4572. 
2ömzim 


-———— —ñ — ¶ 
Zu verkaufen: Eine 4 Zimmer Cottage, mit Bri 
Baſement, 81800: eine s Zimmer Gottage, a 
Baſement und Stall, 200. N. Wetel, Ir., 724 6. 
Belmont Ade., nahe Lincoln Une. ſaſomo 
— NERRREEN U ' 
Zu verfaufen: An North Raderswood, 30 Fuß 
Lotten, 5: umd 6egimmer Gottages, $3200: I 


Baar. 
Gontlin & Eo., 1619 Lincoln Ave. 
2imz,tX* 
U nn 
Norbiweitieite. 

834100 Taufen flat Gebäude, Steinfundament, 
Gas, Bad: Logans Saquare. Muß ſofort verkauft 
werden. Navratil, 620 W. Nortth Ave. mdi 
nenn er 
8800 Anzahlung laufen 2-ftöd. Haus, Steinfront, 
30 Fuk Lot; vertaufhe auch gegen Cottage ober 
Lot. Nopratil, 69 W. North pe. mobi 


Pilig zu verkaufen: 2 Pridhäufer mit Ant, ſchul⸗ 
denfrei, Drei 4= umd ziei 3-Zimmer-Mohnungen iır 
jedem, Wafjerklofet und Ga?, bringen $0) Miethe 
den Monat, für $4600 vom Gigenthümer zu verfau: 
fen. Keine Agenten. Adr.: 9. 351 Abenppoft. 

modimi 


Zu verkaufen: Auf leichte Bedingungen — Neue 2⸗ 
—— 2Flat eg * Pr Ave. Ba:s 
ogarn Sauare Hohbahnftation; 800 bis 8560 
Anzahlung. Reit monatlich wie Miethe. ' 
2 an Diverjep Avenue —— 8859 
2 an Allen Avenue...... sonnnncnnn... HA) 
2 an MWoodard Apenue on0000..:.:53500 
1 an Parker Avenue 81750 
m. 9. Giefede & Bro., 303 Milmaufee Ane. 
Office Sonntags geichloffen. 
Smzfemomilm 
— Ba rg a tn —————— 100 
An Ader: Ade., moderne 5-gimmer Cottage: Km) 
Baer, Reft zu leiten monatlihen Zahlungen. 
D. 8. Meer & Co, 89 MWeft North Une. 
fams 
— — — 
Weſtſeite. 
: 7 Zimmer moderne Brid-Cottage, 
25 bei 150, fehr billig, in beitem Su 
Verbindung. 1319 Fulton Str, jafomo 


Zu verlaufen: 
ge Stall, 
tande, qute 


Barmländerelen. 


Zu drfaufen: Cine gutgelegene O-Ader Syarın 
aute Gebäude, F Meile zur Stadt; gute Ele 4 
Kirchen, 4 Mühlen, 1-Käfefabrif, I Creamerp: Bach 
läuft durh’8 Land. Keine Steine. Eigenthümer 
Mrs. P. Marth, Yutternut, Wis., Box 28. mdmi 


Deutſche Kolonie Elberta— 
Baldwin County, Alabamn. 
Elberta Baifer ; Elberta Klima: 
Elberta Pfirſiche: Elberta Kartoffel 
und fonftige Land - Erzengniife. 
Alles berühmt. 
Tas beite Land und das bifigite Land. 
2.0.8 Led& Go, 
164 Oft North Avenue, Zimmer 5. 
27mz —4aplX 


Arbeiter! 
Kommtnach Taylor Gountp, Wis, 


two noch gutes Land zu annehmbarem Preife in der 
Nähe von Kirche und Schule zır haben ift. Meich 
illuftrirtes Banphlet frei auf PVerlangen. Wegen 
Näherem wende man fihan die 
Taylor County Immigration Affociation, 
Medford, Wis. 15mz, Im 
— — — — — ——— — 
Bu verfaufer: Stevens Voint, Wis, einer deut⸗ 
ſchen Stadt von 12000 Einwohnern mit quten Scha— 
len. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Erein-Baleo 
zent mit Stalung etc. auf Ed-Lot 100x150 nebt 
HR Acre3 dom beften Land. Sculdenfrei. Preis 
8250. — Taufh gegen bebautes Grundeigenthum 
9— berückſichtigt. 
ihard A. Koch, 315 Dearkorn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Offices 270 North Ave, Gde Larrabee. 
12ına*X 


——— ——— 
81500 kaufen 80 Acker vom beſten Land in Juneau 
Counth, Wis. Tauſche für Edhbicago —* 
thum berüdſichtigt. —— 
Richard A Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordeite Office: 270 North Ave, Ede YLarraber: 
Abends 7°biS 9; Sonntags 10—12. 131n3X® 


ö— — ——— — — 

Beſtes Corn-⸗, Weizen⸗, Hafer⸗, Klee und Frucht⸗ 
land; Preis 10 her Acre, 810 Anzahlung, Refte es 
natlih oder jährlich.  Alfo verbejierte Yarm zu vers 
faufen oder zu bertaufchen. Sprecht dor oder ichreibt 
um Karten. Office Abends offen. W. F. Nebf, 
121 Sa Salfe Str., Chicago, oder Warren, Monrpe 
Gounty, Wistonjin. 3ın,,X* 


Wiskonfin Central EiienbahnsLand, billig, fie 
wirkliche Anfiedler; verbefferte armen zu bertaus 
ichen. Office ift auch Abends und Sonntags ofien. — 
Vaud, 263 Caft North Ave, Chicago. 

Bian,tkX.® 


Finanziches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da8 Wort.) 


Zu verfaufen: Befte erfte Gproz. Hypo: 
thefen in Summen von $400 aufwärts, 
— — — — feine Bapiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Ridhard N. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Bloor; Nordjeite: 


Office: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
—8 


Geld zu verleihen auf verbeifertes Nordfeite 
Grundeigentum zu niedrigften Raten. Schnelle 
Bedienung. N. Wesel, Ir., 724 €. Lelmont Ave.” 

ſaſomo 


— — — — — 
Geld zu verleihen, zu 5 Broz. Zinjen, auf neue 
oder alte gutgebaute Käufer. 
Auguft Torpe, 147 Caft Norty Ave. 
25m;,1wX 
Zu verkaufen: (rfte Hpnothefen auf Farmlände: 
reien, Titel und Noten garantirt.. Henry E. Bart: 
ling, 709, 59 Dearborn Str. 9—-I31m;,X 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Pauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Eamftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings 
Bant, 997 Milwaufce Ape., nahe Paulina Strahe. 
12ja*% 


zu Sypotheien auf Grumdeigentbum prombt 
bejorgt; halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str, Zimmer Sof. 
140tX* 
a 
Geld zu verleihen auf zweite Supothet in Summen 
von 0 bis $300, auf bebaute3 Grundeigenthunm. 
G. Oswald, 115 Dearborn Etr., Simmer 719. 


1Mp*X 


E. G. PBaultng, 13 LaSalle Str. — Erfte 
Sppothefen zu verkaufen. Geld — verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon Main 250. lmai*x 


2:)% P. Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str., 
Bank fyloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Hypotheken in verfhiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinſen 
1rii?x 
Geld zum Bauen, teine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
Tatengebühren, feine Verzögerung; Unteiben auf 
Grundeigeutbum in Chicago und Vorftänten, verbejs 
fert und unbebant. 20 ones, Randolpp 30 — 
8. D ‚Stone & Eo., 155 Monroe Etr. f*X 


Greenebaum Son Banters, 
verleihen Geld Pi Griumdeigenthum u. zun Bauen. 
Niedriger Zinsfu B : 

Sichere Erfte —— in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigenthbum zu verkaufen, 
Rordoftele Clart und Randolph Str. 3iurt 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen tollen, joll: 
ten borfprehen bei Gremebaum Gong, Rordorde 
Glart und Randolph Str. Map*! 


— —— — — — —— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen-Krank⸗ 
heiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Hauſe. 912 Milwaukee Ave. Tel.: Monroe 94. 

Bmzum? 
een — ———— 
Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an in 


und außer dem Hauſe, zu mäßigem Preis t 
frei. Mrs. Schade, 522 Larrabee Ex | 


Dachdecker n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort). 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofin 
1519-12 Miliwarfee Une. Rimmt die — 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger ai: 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Dir von 
unferer Fabrif auf Euer Dach. Bedingu : Baar 
oder leichte lungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und PVoranfhläge, die umentgeltli gefiejer: 
werden. Zelephon: Kumboldt 1828. 24jlex 


Euer Dach beſchadigt? x 
and" Hiligeres Be en —2 84*88 
Gravel von der Elaberated KReadyemn 
en: a 

e 2 
mont tlihe Abzablung. 





\ Bipendpoft, Chicago, Montag, —— — 1908. 


— 


Doppelte Siegel Stamps 
Dienſtag den ganzen Tag 


—X 


Alle Einkäufe die am Dienſtag von Anſchreibe-Kunden gemacht 
werden, ſetzen wir auf das April Konto, zahlbar im Mai 


Große Oſter Gelegenheit für Damen 
Menue Frühjahr-Suits und Coals zu beinahe der Hälfte 


20.00 geichneiderte Suits, 12.75 


W 


Dies find prachtvolle Suits, 


Ehevronts und leichten franz. Broabeloth3. 


Farben, wie Roſe, Catamba, 
Eoat ijt der beliebte 5 


aus franz. Gerges und 


Alle neueften 


Reſeda und lohgelb. 
Z3knöpfige Cutaway, garnirt mit Sa— 


Der 


tin, mit dazu paſſenden Streamers, und der Flare Skirt 


iſt garnirt mit Folds und Knöpfen. 
mit Taffeta— 


Seide und Satin gefüttert. 


Ein $20.00 Werth zu nur 


25 geichneid. Suits, 17.75 


2: und 9- 
Theil ganz einfach gejchneidert 
in fangen geraden Linien, mit 
Gutawary oder geraden TFronte. 
Theil mit Braid garnirt. 


Gin 


Alle aus 
ſchließlich ſchwarz 
und ſoliden wei— 
—“ ßen Serges, 


Zwei⸗ 
franj. 
Schattirungen. 
Eygne gefüttert. 
unter K30 


30zöllige Taffetaſeide Coats, 
feiner —— Fein 


aus 


garnirt, 5315Werthe, 
bei dieſem Verkauf, 


Kurze Prince Chap und No 
velty Seide Coats. Ganz gefüt— 
tert. 
Braid und alle mit Satin ge— 
füttert. 
morgen zu 


Rubberized Utility Auto od. 
Regen-Coats. 
wahl von Farben. Gemacht aus 
ſchillernder Chiffon-Taffeta. — 
Loſe, 
ßende Modelle. 

Werthe, zu nur 


„RKorſehMWoche““ 


Stück Suits. Ein 


neueſten Stoffen, ein— nirte Kleider. 


und weiß. 
11.75 


(wie Abbil— 
dung) zu 


Serges. Miſchungen und Novelty Cloths. 
Suits, die nirgends 


zu haben ſind, morgen zu 


530ʒöll. 


7.50 


Werthe bei die— 
ſem Verkauf, 


My nt ar} ’ 
Prachtvoll garnirt mit Körper ift mit ( 
*15-Werth, l » Werthe, 
3.00 

50: 
Coats. 
gen v. 


und 


In großer Aus— 


oder halbanſchlie 


*9.50 


weite 
für dieſen großen 
Verkauf morgen, 


Koats mit fancy Taffeta oder Peau de 


19.757 


Baraains in neuen Frühiahr-Coats 


Novelty Cloths, 
lohgelb und braun, halb- oder 
ganz anjchliekende Modelle, 820 


Die Suit3 find ganz 


12.75 


22.50 yefchneid. Enits 14.75 


Große Werthe in dieſ. Suits. 
Aus franz.Serge, jatingeftreift, 
}anamas, Broadcloths, 
nellas und Miſchungen! 
gerade Linien od. modern gar— 
Alle 
Suits, die 22.50 werth ſind — 


14.75 


und Trei:Stitl gejchneiderte Suits, in Brunellas, 


„pen: 


Lange 


Farben. 
Alle 


Se FR 
Nur 


in 


14.75 


303öllige Taffetaſeide Coats. 
Ganz einfach geſchneidert. 
Seide gefüttert. 


d icien Vertanf, 1 >. 75 


23Öllige Govert- 
Feine helleſSchattirun— 
lohgelbem Covert. Kör— 
per mit Taffetaſeide gefüttert. 
Feinſte Schneiderarbeit. Ganz— 
oder halbanjchlich, $25:Werth, 


16.75 
beginnt heute 


Der 


mit Bemonftralionen an lebenden Modellen und 
Spestal-Berkäufe von Standard Fabrikaten 


Diefes Ereigniß, vor einem Jahr von uns eingeführt, ift das mwichtigfte Korfet - 
&3 wurde in Chicago umd in der ganzen Welt nachgeahmt, wird aber nirgends 
Naßſtab durchgeführt wie in dem Großen Laden, 


Sahres. 
und hilfreihen V 


Stündliche Demonſtrationen von 


Frl. Hill von The 


Sr. 
Frl. Thorne von The ©. 


Thomas Sioriet, 
Gainer von The Dito Koriet, 
Juſtrite, 


Fri. Wilſon von Rengo Se Korſet, 
Fri. Thomas von The Nemo Korſet. 


— 
— — — — 


Kinder-Waiſts; von 
feiner Qual. Muss 
fin, einige jchlicht, 
andere finijhed mit 
Spiten u. Stiderei; 
für Knaben u.Mäd— 
chen, 1 bis 14 Jahre 


— ſpez. 15€ 


zu 


Binanzielles. 


Braffieres f. volfe 
Fiauren; ein Biiftes 
Supporter u.Rorjet: 
jchüßer vereinigt; — 
fpizenbefegt; 
Größen b. 44 Biifte: 
Map; 
ſpez. zu 


ER 


„Der Regenuug” 


Seder itrebfame junge Mann undMäds 
en trifft Vorſorge für den „Regentag“. 
Sie legen einen gewiſſen re ihre3 
und * es nach 

ch vermehrt. 


Lohnes u 
Sparbant, damit e3 f 
Solar eröffnet ein Konto. 


Industrial 
Savings Bank, 


652 Biue Island Ave,, 


Etablirt 1890. 


Beftände über eine halbe Billion Vollare, 


Camjteg Abends von 6 bis-8 Uhr offen. 
fanpmi* 


(GREENEBAUM 


unferer 
Ein 


SIE 
Dentiche Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: eat 


auf Chicagoer Grund 
und zum Bauen, 


Kapitalsanlagen: jigerfte zu 5 u. @. 


il Beachte! "TEE 


Auslands⸗ Abtheilung: 
Kabelgeldſendungen und 
28 allen Welttheilen 


x ätidde a BBBEBeN Attien m. 


iere mit B 
Bolmanten, Erbihaft u. a 


as ge 
Derlauft ve. direft eingelöst ( 


Sutatle, alle 


beutien Neditöiachen u. f. 5. rechtäfräftig 


erledigt u. prompt beforgt 
Ausländ. Ge 


Id zum — gewechſelt. 


FreteAustünfte mündl. u. ſchriftlich. 


x 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum z« verleihen. 


Erſte Hypothelen zu —— 
bGmaimomiftð 


* 


* 


Erbſchaften 


Dienflag Bargain find 


Experien beforgt 


Muiter v.R.& ©. 
Koriets; neue Früh— 
jahr-Modelle m. er: 
tra lang. Nücen ı. 
Hüften;Werthe ran- 
given von $1 bis $3 
— speziell Auswahl 


morgen >39c 


zu 


— alle jent; 


au 


Sinanzielles, 


Fu verkaufen: Ansgejuchte 


Erle Supoldeken 


mit 5i4 bis 6 Prozent Zinfen in belte- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191! Main. 
172 Washington St. 


27mat,mifamo* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal 


chentlich. 
und Sprogentige; 


Bond Be und Zinjen von 


mir garantirt. 


Vollmachten 


nad 
allen 
wö⸗ 


notariell 
ausgeſtellt. 


eingegogen. 
Borſchußt auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle-Strafie, 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Ußr. 
25nod,mifamo,® 


Alte Kleider nen gemacht, 


gereinigt, gefärbt ober gch 
bon Chicagos eritem —22 m ber. 


DEHMLOW’S 


Gtablirt 1884. — Rhone Lafe == ze 


upt-Gefäft: 2095 N. Halfte 
m Er 400 GEenter Str. 17 F State 
Ebanſton 10 Sincoln Abe., 
“2 Davis Etraße, Ebaniton, AU. 
dia,jamomi® 


wundervoll: Anpafen von 


NR. & ©. Korjets, 
Muſterpartie v. 
gewöhnl. langen Mo— 
dellen; 
werth von $5 
bis 57— 


Vorkomniß des ganzen 
in einem ſo liberalen 


Stündliche Demonſtrationen von 


Irl. Green von The Kabo Korſet, 
Itt. White von The N. & ©, Koriet, 
Fr. Streth von The BonTon Korict, 
Str. Nitter von The mm Lady. 
Sr. Hill dv. The 9. & 9. Buft Form. 


Ihomfons loves 
paii. Korjets; lange 
Hüften = Modelle; 
Support. befeftigt, 
ſchön bejeßt; — neue 
a th, 
bis für Früh— 


jahr- — >0c 


mung, au 


ut: 


hübſch bes 


1.96 


Schiffs: Starten 
$26 iv 3. siaiie | aienen 
S50 ir 1. Kajüte 


Extra billig nah Wien Budapeft, To 
mesvar und anderen Pläsen in Dciter 
reih-Ungarnı. Abfahrt von Chicago 
8. April En 24. April. 

Schnell dampfer. — Extra feine Einrichtung 
3. Klnjie. Zimmer mit 2, 4 und 6 Betteıt. 
Srübftücd, Mittag: _ und Abendbrot ferbirt im 
Speiſeſaal. — Gepäck vom Hauſe abgeholt und 
auf Dainpfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiierhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago feit 1871. ma15,modifı* 


Canadian Pacific 


Weniger ald 4 Tage auf dem Waifer 
Wöchentliche — Fe Montreal, Duebee 


wei Xage n ſchönen St. Lorenaſtrom 
unb die Utzeſte Ozeantoute nach Europa. 
Nichts beſſeres auf dem Wtlantiichen Ozean 
als unfere Kaiferinnen. Drabtlofe Telegraphie 
.] allen —— 
Klatie $90; 2. Al. 830; eintlaſſ. Kabine 345. 
„Sagt irgend” einen Zidein enten, oder fchreibt 
Abfahrten, — und Büdlein. 
6 % Denjamin, G.-U., 232 ©. Clark Etr., 
bicage, SU. Bhone Ed 1713. ana 


Die Geiundheit des 
Mannes 


{ft fein bödftes Gut, notbiwendig für feine Ars 

beit und Erwerb und jür ein oa 8 Fa. 

miltenleben. Zalt 9 Sabre war ich — einem 
erven⸗ und Nierenleiden behaftet, mein gun 

ge Sftem war in Unordnung, meine 
annesfraft berloren gegangen. Alles be 

id, wine: gefund au werben: er . 


. fung If mir, 


. bis 
inen 


Hamburg 
Anawerpen 


a 
der ein 
träftiger — "s ben riätigen 
— Er, * a nte id dem Ratbe 

nes verehrten, alten Pa Ihm 
biermit meinen herglichſten Sant A > 


allen andern Idwaden, nerböi 
— 4 


Land adden, mern 


“oreiken. " 
der Hase ebeit —— ich mia 
gr ng Malek, 


i 753 W. Adams tr, 
19mz,frmomi,im 


Jeſet die Sonntaapoſt·⸗ 


— 


Befalberidht. 


Die englifhe Bühne, 


Garrid — - „Santon & &o.“ ift 
der Titel einer Erzählung von Arthur 
%. Eddy, in melcher die unermüdliche 
Shatkraft eines Chicagoer Induſtrie— 
häuptlinas, eines Schlahthausmagna= 
ten, verherrlicht wird. Unter dem 
Titel „Ihe Great John Canton“ hat 
. Hartley Manners Ddiefe Erzählung 
für die Bühne bearbeitet, und jet wird 
diefes Stüd hier zur Aufführung ge= 
bradt. George Famcett jpielt Die 
Titelrolle. 

Sllinois Theater — Frl. 
Diga Netberfole, Die Hochtalentirte 
englijhe Schaufpielerin, tritt hier in 
einem neuen realijtiihen Scaufpiele 
auf. ES wird darin das Leben in 
einer modernen Miethafaferne gejchil- 
dert. Der Titel lautet: „Ihe Writing 
en ide Wal“ („Die Schrift an der 
Mand“). Neben Frl. Netberfole find 
in dem Stüde als Träger, bezw. Trä- 
gerinnen hervorragender Rollen Wm. 
Morris, Robert T. Hained, Frant 
Graven und die Damen Beperley Sit- 
greaves und Adelaide Norvat beichäf- 
tigt, 

Pomerz’, — Herr MRobert 
Davis, der vielbejchäftigte Heraus: 
geber der im Munfjey’schen Verlage er- 
jcheinenden Monatsjehriften, hat die 
Mupe gefunden, ein Schaufpiel zu 
ſchreiben. Er hat fich den zerjegenden 
Einfluß zum Vorwurf genommen, 
welchen die modernen induftriellen Ver— 
Hältniffe auf tas Familienleben aus: 
üben, und zum Schauplaße der Hand- 
Yung feines Stüdes hat er eine kleine 
Fabrikftadt in NeusEngland gewählt. 
Don Henry Miller, dem fundigen 
Bühnenleiter, ift das Stüd „Ihe Fa= 
taily“ betitelt, in jachgemäßer Meile 
infzenirt und einftubist worden. 


Studebaker. Eine aben— 
teuerliche Geſtalt, einen gewerbsmäßi— 
gen Spieler aus der Zeit, in welcher 
der Miſſiſſippi die einzige Verbin— 
dungsſtraße zwiſchen New Orleans 
und St. Louis bildete, verkörpert hier 
Duſtin Farnum als „Cameo Kirby“ 
in einem romantiſchen Schauſpiel, 
deſſen Handlung in den Dreißiger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts 
ſpielt. 


Grand Opera Houſe. — Mit 
dieſer Woche ſchließt hier das Gaſtſpiel 
von Frl. Ada Lewis ab, der feſchen 
Luſtſpiel-Soubrette, die in „The Head 
of the Houſe“ veranſchaulicht, daß die 
treibende Kraft der Ereigniſſe manch— 
mal ganz anderswo ſitzt, als da, wo 
man ſie muthmaßt. 


Colonial. Die großartige 
Ausſtattung und die überraſchenden 
Bühneneffekte der  Grtrapaganz- 
Komödie „Little Nemo“ iiben nach wie 
por große Anziehungskraft auf das 
Bubliftum aus, und die unternehmende 
Firma Klam & Erlanger bemeilt twie- 
der einmal, daß man um fo größere 
Spedfeiten ergattern fann, je größere 
Miürfte man als Wurfgefchoffe benußt, 


Chicago Dpera Houje. — 
„Via Wireleß“, 
drama, ausgerüſtet mit der ganzen 
Bühnentechnik des Jahrhunderts, ver— 
fehlt hier nicht, den Erfolg zu erzielen, 
auf den man bei der Ausſtattung ge— 
rechnet hat. 


Marvin's Theater.—Ludwig 
Fuldas Schauſpiel, Das verlorene 
Paradies“, von Belasco und DeMille 
für die ameritaniffde Bühne bearbeitet, 
fteht diefe Woche auf dem Gpielplar 
des College Theater; im People's 
Theater wird Rachel Erotherd’ ans 
heimelndes Schaufpiel „Ihe Three of 
13“ gegeben, und im Marlowe Theater 
das jpannende „Secret Serpice“ non 
William Gillette. 

Star. — Tüchtige Kräfte der 
Vaudeville-Bühne, darunter die Ge— 
ſchwiſter Flora und May Hangler, 
Canton & Eurtis, 9. 8. Burton und 
Frl. Marie Clart werden bei der 
Durhführung des reichhaltigen Pro- 
gramms mitwirken, das hier für Ddiefe 
Woche zufammengeftelt worden ift. 
Daß aud neue bewegliche Bilder bor= 
geführt werden, verfteht fich von jelbit. 

—— 
Vom Büchertiſch. 

Soeben ging uns die Oſternummer 
(Aprilnummer) der bekannten und mit 
Recht ſehr beliebten Monatsſchrift 
„Die deutſche Hausfrau“ von Milwau— 
kee zu. Ein echt öſterliches Bild, von 
einem der beſten deutſchen Künſtler, 
grüßt uns auf der Titelſeite. Von dem 
reichen, gediegenen Inhalte des wieder 
vorzüglich illuſtrirten und ausgeſtatte⸗ 
ten Heftes nennen wir den neu be— 
gonnenen Roman „Der böſe Geiſt“, 
eine ſpannende Erzählung aus dem 
Berliner Großſtadtleben von Rudolf 
Stratz; die kleineren Erzählungen 
„Aus den: Tiefen des Lebens“ und 
"Zreibeiß“; der befannten beutfih- 
amerifanifhen Schriftitellerin WU. von 
Ende feffelnde Schilderung „Ein Blid 
in franzöſiſches Bauernleben“, und 
zwei volle Muſikſeiten „Im ſtillen 
Walde“, ein Stimmungsbild für Kla— 
vier von Adolf Diederich. Treffliche 
Gedichte. werthvolle praktiſche Rath— 
ſchläge auf allen Gebieten, wo die 
Hausfrau ſich bethätigen kann, bilden 
den weiteren Inhalt dieſes Heftes, Ein 
Abonnement auf diefe gediegene Zeii- 
fchrift fönnen wir au) fernerhin allen 
Leferinnen und Lejern empfehlen. Zu 
beziehen durch alle Buchhandlungen 
und durch die „Hausfrau Publishing 
Co“, 433 Broadway, Milmwautee, 
Wis. 


T 


ne 


„Germaniftic Society.” 


Heute Abend wird Profeſſor Ernſt 
Daenell in der Fullerton-Halle des 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft von Chi⸗ 


— zweiten Theil des Vorita ee 


Montag 
ba rapie 
bat, 


den er am 5 
Thema „Deuffi 
— Lage” begonnen 


ein modernes Melo: | 


gu ipät. 


Banfpräfident Danderlips Schnellfahrt ans J 
Sterbebett der Mutter. 

Am Samftag Abend um elf Uhr 
erhielt Frant u Banderlip, Präfident 
der National City Bant in New Hort, 
von feinem Schwager, E. W. Harden 
in Chicago, telegraphifch die Nachricht, 
daß feine Mutter, Frau Charlotte 
Vanderlip, 5331 Madijon Upe., plöß- 
ih an der Lungenentzündung jehr 
Ichwer erfrantt jei und den Wunfd) 
ausgefprochen habe, ihren Sohn nod 
einmal zu jehen. Fünfzig Minuten 
fpäter fuhr Vanderlip auf einem Son 
derzuge aus der Grand Gentral Sta— 
tion von New NYort ab, und um 2:50 
Uhr gejtern Nachmittag, 16 Stunden 
fpäter, traf er auf dem Bahnhof in 
GEnglemwood ein, wo fein Schwager ihn 
bereit3 mit einem Kraftwagen erivar- 
tete. Aber als fie im Haufe der Frau 
Banderlip eintrafen, war diefe gerade 
berjchieden. 

Nie zubor ift die Strede New York: 
Chicago in fo kurzer Zeit zurüdgelegt 
worden, Der Zug beitand aus der 
2ofomotive, drei leeren Perjonenmwa- 
gen und DBanderlips Privatwagen. 
Diefer war der einzige Baflagier. 
Yünf Mal wurden die Lolomotiven 
gemwechjelt, in Albany, Syracufe, Buf- 
falo, Toledo und Elthart. Auf dem 
Hauptbahnhofe an der La Salle Str. 
traf der Zug jieben Minuten nad) 
drei Uhr ein. Die zmeitfchnellfte Fahrt 
auf ber Strede hat eine Anzahl Eifen- 
bahnbeamte vor einiger Zeit gemacht; 
fie nahm fiebzehn Stunden in An⸗ 


ſpruch. 
— — 
Gründung eines Schiedsgerichts. 


EEE — — 


Führer der Baugewerkſchaften befürworten 
es für Arbeiter-Streitigkeiten. 


Gründung eines Schiedsgerichts, 
dem ſich alle Baugewerkſchaften und 
die Vereinigungen der Arbeitgeber un> 
terwerfen follen, wird von John Meb, 
dem PBräfidenten der Brüderfchaft ver 
Simmerleute und Baufchreiner, und 
Sohn %, Brittain, dem Selretär des 
Verbands der Zimmerleute, befürmor- 
tet. Aufgabe des Schiedögerichts fol 
es fein, Sympathieftreit3 ohne die Zu- 
jtiimmung aller .Baugewerkfchaften zu 
berhindern. Die Bewegung richtet Jich 
gegen die Machenschaften folcher Arbei- 
ierführer wie Martin B. Madpen und 
jeiner Anhiünger. Das Schiedsgericht 
fol aus Vertretern jämmtlicher Ges- 
werffchaften und Vereinigungen bon 
Arbeitgebern gebildet werden. Alle 
Meinungsperfchiedenheiten jollen ihm 
unterbreitet werden. Seiner Entjchei= 
dung müffen jich die ftreitenden Par= 
teien fügen. Der Verband der Zim- 
merleute hat den Plan gebilligt. nn 
den nächiten Tagen foll eine Berfamm= 
lung aller Gewerffchaften und Arbeit- 
geber-Verbände jtattfinden, in der die 
Eacde befprochen werden joll. Richter 
Kohn R. Newcomer, der Borfigende 
des Gchiedägerichts der Zimmerleute 
und Zimmermeifter, hat fich zugunfien 
des Vorfchlags erklärt. 


—+0 — —— 
Gemeinfam gebettet. 


Beerdigung der verunglücdten Gefchäfts: 
leute 8, A. Schmidt und £. 5. Ratledge. 
Auf benachbarten Grabpläßen auf 
Dafridge find geftern Nachmittag nach 
einer Trauerfeier in der Vierten Bap= 
tiftenfirche am Afhland Blod., Ede der 
Keft Monroe Straße, R. X. Schmiot 
und %. H. Ratledge bejtattet worden, 
zwei der Unglüdlichen, welche bei dem 
Mauereinfturz auf der Smift’fchen 
Brandftätte den Tod gefunden hatten. 
Baftor Deder jchilderte, mie die Beiden 
vor 18 Jahren zufammen al3 Maurer 
lehrlinge ins praftifche Leben eintra= 
ten und fi} fennen lernten. Gie feien 
fchnell Freunde geworden und aud) ges 
blieben. Bor zwei Jahren hätten fie 
eine Geſchäfts-Theilhaberſchaft ge= 
gründet, und zufammen habe fie auch 
der Tod ereilt. Beide hinterlaffen au= 
Ber den Witten je zwei Finder. 
— —— — 
Wegen Chineſen⸗ Einſchmuggelus. 


Chin Yen Quai mı wurde geitern in 
feiner Wohnua, Nr. 329 ClartStraße, 
vom hieſigen Bundes— -Chinefeninfpeftor 
Plummer verhaftet und hat heute 
Nachmittag vor Bundeskommiſſär 
Foote fein Verhör. Er foll nämlich 
die von zwei Merifanern, R. W. Ste: 
benfon und dem Chinefen Leung in El 
Bafo, Ter., in Speifswagen der Pull- 
manGejellihaft aus Meriko über die 
Grenze gefehmuggelten Chinefen hier in 
Empfang genommen und untergebracht 
haben. Leung und Stevenjon find 
ebenfall3 abgefangen worden. 

— — — — 


Feuerſchrecken in Theatern. 


Große Aufregung herrſchte unter 
den Beſuchern von drei Fünfcents— 
Theatern in der Nachbarſchaft, als ge— 
ſtern Abend infolge ſchlecht iſolirter 
elektriſcher Leitungsdrähte in dem Mö— 
belgeſchäft von Morris Weiner, Nr. 
368 Halſted Straße, Feuer ausbrach, 
doch wurde Niemand verletzt. Das 
Feuer verbreitete ſich über das an— 
ſtoßende Haus, Nr. 366 Halſted Str., 
und richtete 32500 Schaden an. 


Europäifihe Wehhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Truft Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutfihland: 100 Mart.. .$23.81 

Defterreid: 100 Kronen... X 

Schweiz: 100 Frand........ 

Holland: 100 Gulden...... 

Dänemark: 100 Ktoner..... 

Ruplamd: 100 Rubel....... 


* Bürgermeifter Buffe haf mit Kon= 


| greßmitglied Boutell telegraphifch ver- 


einbart, daß die Leiche des in Wafh- 
ington, wie berichtet, plößlich verftorbe- 
nen Albert E. Lum, Nr. 475 Belben 
Ane., nah Chicago gefchidt wird. 
Zums’ Yamilie ift mittellos; er- hatte 
Kain *8 Stelle im —* 


Kerr ne 


fi Sende Männer — 


fhnell 


7 UV it mein Preis 


Kranke Männer 
En EN ſi — — und gewiß 


iſt mein Preis 


bei allen neu zugezogenen Krankheiten 


Konſultation perſönlich oder brieſlch frei 
„upderläffige Behandlung 


Brivate Krankheiten ichnell nahhaltig geheilt ohne 
giftige Droguen. 
Krampfaderbrud ohne Schneiden in 5 Tagen geheilt 


Abionderungen 


einfachen 


Wafierbeichwerden geheilt 


turirt durch meine Originals und 
Mittel (nur von mir gebraudt). 
ohne Schneiden, 


Schmerzen oder Abhaltung vom Gejhäft. 
Broitatiiche Leiden nachhaltig geheilt, ganz gleich) 


wie alt. 


⸗ Blutvergiftung Jede 

Körper beſeitigt und 
Nervenſchwäche ſchnell geheilt und leicht geheilt, 
wenn Ihr meine Behandlung anwendet. 


BE #. Gallenfteine ohne Operation ge= 


Dr. Goot Medical G9.—dn3 zuder- 

fäfiigfte Supitat — *— der 

Männer, wie aus eituugs· 
Hetords zu —4 fit. 


r = Schreibt heute um Ginzelheiten, 
— ni * I ——— toiten von 31.50 bis 36. 50 per Kurſus. 


vorſprechen fönnt. — 


DR. COOK 


Adytet genau auf die Adrefie. — Stunden: Tägl. 


Todesfälle. 


Nachftehenn veröffentlichen wir die Ramen ber 
Deutichen, über deren Zod dem Geſundheitsamt 
Melduna zvama* 

Ririow, Marie, 39 N; 
Beilfuß, Delen, 9 3.5; A 

Fuchs Richard, 53 N: 5 Wels Str. 

Yehmann, Wler S., 5 ©t.; 131 25. Place, 

Plein, Peter, 51 x: 7021 Saflin Str. 

Meinert, Nicholas, 13 3.; 1373 Ogbden Alpe. 

Schneider, Map, 35 3.: 44 Larrabee Str. 

Warnede, Mary 3, 6 3; 6527 Dallen pe, 

Walter, George, 55 N.; 487 State Str, 
Malenbera, Man, 63 X.: 745 9. Wibland VÜpe, 
Witte, Ella, 32 Y.; 163 MWafhingten Er. 


——— 
Scheidungsklagen 


= Evan Ave, 
2 @. 2. Place, 


Ipurden angeitrengt bon: 

Keffie gegen Charles Perkins, graufame Behand: 
fung; Mabelle G. gegen Norman 3. Buffer, Ber: 
lajien: Pauline gegen Nayınond Edwards, Ehebruch; 
Kida gegen Bertrand G. Burton, Ghebruh: Annie 
gegen Myron Benedict, granjame Behandlung; Ma: 
ty gegen Frant Ginochio, graujame Behandlung; 
Maude gegen William E. Anderſon, Verlaſſen; 
Garric gegen William 4. Adams, graujante 
handlung: 
bruch; Anna gegen Charles Jacobs, Verlaſſen; 
gegen Albert Marquardt, graue Behandlung. 


— 
Marltbericht. 


Chicaao, den 9. März 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Ken. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, zeth, *1.2581.2634: 
Nr. 3. roth 81. 81. 204; Mr. 2, bart, 
1.11.20; Nr. 9, Hart, $1.14—$1.18. 
Brühbjabrsmweizen, * 1, $1.19-$1.2116; 
Nr. 2, 531. 16-51. 21; Nr. 3, IH H.D. 
Mais, ya 2, Or; Nr. 2, mweib, Ge; We. 
2, gelb, GI-6l%e; Re. & ke: Rr. * 
weiß, öl; Mr. 3, Se; Nr, 
4 BuGllie. 
wa Ar. 2, 506%; Nr. 2%, weib, Sc Nr. 3, 
%; Nr. 3, weiß, Sc: Nr. 4, weiß, u 
Si a} HU—5He. 
Noggen, Nr. 2, 80; Ar. 3, Ti; Nr. 4, 8-TSt. 
Gerfte, „Malting”, Bett; „Miring*, 
6le; „Screenings“, 30 W66. 
Melt Winter-Batents, $5.60-$5.70 das ab; 
oggenmchl, 88. 583.85; Minnejota Hard Bas 
gent, Straight Grpert Kogs, 84.90 8. 10; be⸗ 
ſondere Marlen, 86. 
Heu. (Verlauf auf den gen, — za neue? 
zu 812.50—$13.50; Nr. 1, $11 28 


Ida 


gelb, 


Standard, 


63 


u: Prairie, 811. ba — 
$10.50—$11.00; geringere —9 87. 091.50. 50. 
Zi A 0t59:Samen. „Kountiy Lats“, 


„Caſh Lots“, $7.00-$8.00, 


Be⸗ 
Madeline gegen Charles A. Hawley, Ehe— = 


Alceiamen. 


Standard, tmeiß, 
eadligbt, 17 
ocene 
zus Zeit . 
Gaſol 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Ya 
do., gereinigt, ber 5 


! 
| 
Terpentin 
Shladtinieh. 


FE FE 


SP2992229> 
SH 


m 
N 
R 


Rindpieb. Gute bis ansgefuhte Stiere — 
86.25—87.15 per 190 Pfund; mittlere big. gute 
Eorte, 85.50-80.25; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 83.40-85.75; Schwere Kälber, $3.50— 
$5.%; gute bis ausgefuchte Kälber, — 15; 
Bullen, aute bi8 ausgefuchte, $3,50—$5.30 

Shmweine Gute bis ausgejuchte Bölelmanre, 
8.85 $7.00 per 100 Pfund; en bi3 ausgejuchte 
(zum Berjande), 86.80-86.90; gute bi ausge: 
juchte Pleiihermaare, %0.00-87.05 aute bis 
— Fertel, 86.25-86.50; Eher, $6.75— 
u. VVö. 


Schafe. „Native Wethers”, per 100 Viund, 83.25 
—$6.00; „Native Ewes“. 84. 00 *76.50; „Vear⸗ 
—— 85.25-87.25; „Native Zanıde“, 7.0— 
88.05. 


Diolferei-Brodufte, 


Lutter— 
Creamery“, 
Rr. 5, 

Nr. 2, das P 

„Dairies“, cerira, dad Pfund.... 

Nr. 1 das Bund 

„Ladles“, das Piund..... sor...0 

Radwaare, das, Pfund 

eı— 

Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluit, per Tugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

do. ften eingeichlofien).. 

Firfis“ utgend 0 

— as DEREN; „aancee ... 


ertra, da3 Bfund..$ 


58 
Na 


ER 


Bit 


332* 


eS27>2>2>2 
fereH 


FE 


>> 
5% 


Sin 
Rahmläje, „Ziwins”, das Bjund.. 0.144-0.15 
ze ıg Unerica“, das Pfund... 0.16 — 
Daiſies“, das Pfund.......... 0.15 
N... ————— 0.11 8 
Echmeizer, da3 Pfund 0.13%-0.15 
Limburger, das Biund.uerıuı.. 0.10 —0.13 

Geilügel und Kalbileiſch. 

Seflügel debend— 

Hübner, 

‚Springs, 

gie das Pfun 
rutbühner, das Sfund 

Gänje, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Getlügel (ausgenomme)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, 

Truthühner, das Pfund 
Enten, daS Blund...serucnnee ... 
Sänie, das Bfurke.. 

Kälber (geihiahten— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 9. 

HD 80 Bid. Gemicht, das Bfund Q. 
80-100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.0 A 
Gemũſe uud friſches Obſt. 


Aedjel. der Buſdel 075 
itronen, Ralifornia, die Rilte...... 2.09 
rangen, Kalifornia, Die Kifte...... 1.75 
—X 


—558 


o© 
[3 


35 


Bananen, Jumbo, das 
Ananas, die Kiſte.......... son... 
Kraut, die SBilte...--onnnnonennnsnne 1.0 
Blumenkohl, die Rifte.-uuronenennenn. 1.00 
Surien, tas Dutzend. ............... 0.50 
Reptialat, die — 42 
——— F Ei k — 

regeln, die 
Chamıpi nons, da3 Bhunb...... 
Rotbe üben, der Süderueeeıe. — 
Wobrrüben, 0.80 
Zwiebeln, der Buibel .... 0.55 
Sellerie, das Bündchen 5 
Nüben, der Sa .. 0.0 
Rettige, das Dugend Büdden...... 0.1 
———— * Duhend Bundchen 0.12 

ie e 

Rronsbeeren, das 
Erdbeeren, Wloride, Das Quatt.. 
Bohnen— 

Grüne —— Buſhel.. 

Wachsbohnen, die Kiſte 

Trodene Bohnen, auserlefen.. 2a 

Rothe Rieren⸗Bohnen .... 1.90 — 

Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. - —4H 


Rortoffeln, Garladung, der Buibel... 
jartoffeln, das ab 


Für Männer! 
„Breie Konfultation, 
—— — 
Ein en em ekden ne rganie 
nz Heilung u r — * | 


Spur des Giftes aus dem 
Ahr jeid nachhaltig geheilt. 


wenn Ihr 


MEDICAL CO, 


370 ©. State Str., Chicago, SI. 
‚9 2orm. bis 8 AbdS., Sonntag nur v. 9—1, 


29mz;,mmifr,3m 


Männer 
geheilt für $2 


Ber von Cu 
Privat = Rath 
benötbi in be 
— feiner Ge⸗ 

—— 

a 4 Weib 
und 
wenn er 
regte Behand» 
kung a auf: 

ei unferer 

Haben Erfabrung 
edes Ratben 
Selten. wir 
bieten Eu die 
beite a 
eaditet, ıınfere 
ebühren für_eis» 
ne ilung find 

ie niedrigften. 

enn br erfolg» 
los behandelt wur⸗ 
et bon anderen 

ersten, lommt zu 
une und ſichert 

die rechte 
Behandlung fake 

"sir beilen viele Fälle 
für weniger als 

Kommt wegen Brud), berkunteten ‚Adern, vers 
forener Mannesfrait, Wunden, Ubionderungen, 
fhwerzhaiten Schwellungen, Slutverg iſtung, 
Daumorrhoiden, Nervoſität“, Katarry, Magen« 
und Herzleiden Ntieren- m. Blaſenkrankhelten ete. 

Kommt zu uns, wir ſind deutſch und behan—⸗ 
deln Euch als Landsleute. Berfchmendet Euer 
Geld nit an erste Die Euch nicht‘ kuricen 
lönnen. 

Sireibt wenn Zhr Keute nicht Fommen Zörnnt, 
Wir ſprechen deutſch. 


ESprechſtunden: Jeden Tag von O Vorm. bis od 
Abends; Montags und Donnerstags bis 9 ude 
Abends; Sonntags, 9 Borm. bis 1 Nadın 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str, Ede Miadiion Sir. 


2%. Blosr— Eingang, Zimmer 216. 
A ———— 


Heil⸗ Brumband. 


a ie da3 eina 
ſte icherfte, Beau ® 
und _bauerhaftefie, wel⸗ 
des Tag und Nacht ohne 
Schmerz * en werden 
fann um Tiere 
Sellung erztelt. 
le Berfrümmmmgen des Niüdgrats, > Beine 
Bnd Füße werben u meinen neueiten A - aras 
ten von ebeilt. ban⸗ 
der in allen ver ——— 
Sorten, von ®1- aufmärts— 
Seibbinden, für bor und nadı 
Overationen,. Gebärmutter» 
Genfung, Nabelbrüde a. 
fette Qelte, bon -$2 
—  Geradehalter, Eirflias 
Beine u. tn, — Habe 
größte deutfche Beraten * 
\\ und Bandagen«Gefchäft fonie 
Sabrif in Amerifa. 


THE WOLFERTZ 00. 


Da. RoBt. WOLFERTZ, vrafident. 
60 Yilkh Moe, nahe Hianbolyh Str, _ 


gesteht für Brühe und Verw 
*. — Auch Dun: offen 
Sameniseblenung für ® 


Bruchbänder. 


GCinfaw und Doppelt, 


nttäuf aung 


—. Arzt. 
Roniultation frei. 


er 


ungen D 
12 


Kommt zu uns zuerit. Ihr ertpart Eudh Geld, 
Mübe und Unbenuemlichfeiten, Uniere Beude 
bänder find die billigiten und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straßze, Ecke Peck Court. 
19ma,unevd,*% 


ze einfadite und 29, das wirlkſamſte 
nigungsmittel die Seilung bon 
allen Belhwerden 2 Magens, der Ein» 
getweide, Leber, Nieren, Blafe, bon Rheus 
matiämus, Steofeln etc. Unter 19e 
Garantie verkauft. Speziell au... 


Boston Store, 


Drogen-Departement, 4. Yloor. 
State, Madifon und Dearborn Eiraße, 


ma17,19,23,24,26,29,31 
Dr. J. YOUNG, 


ne un 2 

d ori 
— en ‘ eye 
were une este une — — 


Ei one 
EB Mbende. € 


WORLD’S — 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— = an Derter —— 


— —5 er ala —* 


Mitmenſchen ſo font als 
eilen. Eie bei 


a un ——* Sarantle alle 





ostonStore 


9 STATE.MADISON. em. DEARBORN.STS 
Frühiahr Coatls und Skirts 


(Bweiler Floor, Etate Er.) 


Schön aejhneiderte 


Stirt3 in vielen der befichteiten 


Styles, von reinwollenen Panamas, Serge: und Madras 


9 Cloths, in allen Farben. 


Euer Schneider könnte und wür— 


de keinen ſolchen Skirt zum doppelten unſeres Preiſes ma— 
chen — und ſie würden nicht wg fein in * Stoff 


und Herſtellung. 
Auswahl zu 


Eine weitere Partie der ſchnell —— 


"Stirts ot 


zum Verkauf offerirt wenn der Yyabrifant fie uns jchidt. 
Diele von gutem jchwerem glänzend. Sicifian, in jhwarz, 
blau oder grau, volle Plaited — 2 —* Folds be— 


ſetzt, alle Längen, 
wiederum, 


tadellos paſſend; 


nicht 83.75 ſondern zu 


Prächtige volle Länge Covert Coats für =. Andere 


<10.00 verlangen, hier zu $6.98. 


Der populärite Goat für 


Frühjahr, volle Länge hüftenlojer Gffett, einfach brüftig, 
Front bejeßt mit dazu pajjenden Knöpfen, tadellos paj= 


jend; fowie einige fchiwarze Koats und 
Grögen für Damen u. Miſſes. 


Sehr ſpez. markirt hier morgen zu 


Haverhill Sample Shoe Shop‘ 


lien Styies; 


Mifchungen in ähne 


56.98 


. Floor Republic no 
State und Adams Strafe, 


Games Pager zur Hällle. 


(Bierter 


Dienftag fesen ipir die Verkäufe fort und 


Ginzelne Partien Haverhill Shoe Shop Damen: ir 
Schuhe, angebrochene Größen und etivas beihymußst; tuth. bis $3, Auswahl. 


Alle Haderhill Shoe 


Alle Haverhill Shoe Shor 2, 82.50 


Floor, Etate Eir.) 


zu denjelben niedrigen Preiien, welche am 
“erften Tage des Verfaufs jolhes Auficehen erregten. 


Slippers, Orford Ties u. 


50e 


Shop 83 und 33.50 
Damen-Schuhe, Oxfords, Pumps, fauecy 


Udendpoft, Chicago, Montag, den 29. März 1909. 


(Eigener Beitrag fir die „Abendpoft“,) 
Plauderei aus Europa. 
Ton Auguft Bödlin. 


Das neue Weingefek. — Graf Hoenabroeh ud 
feine Wandlungen. — Xofeph Bruder im 
Luftſchiff. — Banfnotenfäliher Grünentbal. 
— Löhnungserhöhung der deutfhen Coldaten. 
— Das danfbare Vaterland. — Prinz Ludwig 
dv. Baiern. — Gegen das viele Trinken. — 
Zödtlihe Sclittenfahrten. 

Was ift Wein? „Wein ift das 
durch alfoholifche Gährung aus bem 
Safte der frifchen Traube hergeſtellte 
Getränt.“ So lautet der erite Para- 
graph des neuen deutfchen Weingefe- 
Bes, das gejtern im Reichstag in zivei= 
ter Lefung im Sinne der Regierungs— 
borlage angenommen murde. Ein 
Ausfhuß hatte ſchärfere Beſtimmun— 
gen gegen die Meinfchmiererei ange- 
nommen, die aber zum Theil an dem 
Widerftand der Reichäregierung ſchei⸗ 
terten, und wenn nun nicht noch im 
der legten und dritten Lefung eine 
Aenderung im Sintereffe der Winzer 
gutgeheißen wird, jo werden die lehte- 
ren durch den unfonttollirten Mitbe- 
merb der franzöfifchen, italienifchen, 
Ipanifhen und anderen ausländifchen 
Weine fchmwer gefchädigt werben. Nach 
dem neuen Gejege wird es, wie biäher, 
dem ausländijchen billigen Mein, der 
feiner inländifchen Kontrolle unter- 
liegt, möglich; gemacht, unter deutfcher 
Ylagge zu fegeln, indem er ald Ber 
Jehnittwein benußt wird, ein Verfah- 
ren, das bon Weinhändlern in Gegen= 
den, wo überhaupt feine Traube 
waͤchſt, 3. B. in Norddeutſchland, in be— 
deutendem Umfang geübt wird. Nun 
weiß ein jeder, der mit den deutſchen 
Weinbauverhältniſſen vertraut iſt, 
daß die kleinen deutſchen Winzer ſchon 
heute dem Ruin entgegengehen und 
daß ſogar die kapitalkräftigen großen 


cker vielleicht dort niederzugehen, oder 
auch auf Kuba, wo Kolumbus das 
zweite Mal an Land ging, wo viele 
Deutfche wohnen und ſich die Grün— 
dung einer deutſchen Zeitung empfeh⸗ 
len dürfte, da meines Wiſſens dort 
noch keine beſteht. Wie die Pläne des 
Herrn Brucker auch immer ſein mögen, 
ich bin überzeugt, daß er auf's Trocke— 
ne kommen wird, und nicht ins Waſſer 
fällt, wenn er die Reiſe im Luftſchiff 
unternimmt, mit oder ohne Einverneh— 
men mit dem Grafen Zeppelin. Wenn 
nur die Freunde und Mitfahrer des 
kühnen Zeitungsherausgebers nicht 
„in's Waſſer fallen“, um meinen 
Freund Joe Brucker iſt mir nicht 
bange. 

„In's Waſſer gefallen“ iſt ſeiner 
Zeit die Deutſche Reichsbank mit dem 
Vorſteher der Reichsdruckerei, Grünen— 
thal mit Namen. Dieſer vertrauens— 
bedürftige Mann hatte im Jahre 1897 
eine Menge 1000-Marknoten-Formu— 
lare, die bis auf den Nummern- und 
Stempeldruck fertiggeſtellt waren, aus 
den Vorräthen der Reichsdruckerei ent— 
wendet und dieſe Banknoten in den 
Verkehr gebracht, nachdem er ſie ſelbſt 
numerirt und geſtempelt hatte. Durch 
einen Zufall wurde der Diebſtahl ſpä— 
ter entdeckt und Grünenthal nahm ſich 
im Gefängniß das Leben, nachdem er 
den größten Theil des ergaunerten 
Geldes im Börſenſpiel und mit luſti— 
gen Weibern verausgabt hatte. Es 
ſollen bis jetzt im Laufe der Jahre 
über 3350,000 ſolcher Scheine von der 
Reichsbank eingelöſt worden ſein, da 
ſie ja echt waren, und auch in dem dies— 
jährigen Ausweis der Reichsbank ſind 
wieder 316,000 Mark Grünenthal— 
ſcher Scheine als eingezogen auf dem 
Verluſtkonto aufgeführt. Man nimmt 
dieſer 


TE ESTABLISHED 1875 BY E. d. LEHMANN 


3 


THEFAIR 


STATE, ADAMS & DEARBORN 8T8.-TELEPHONE PRIVATE RXCHANGE 3 


Dienstag Basement - Bargains 


Spitzen, Stifereien, etc. 


Franzöſiſche und deutſche Val. Spitzen, gu⸗ 
te Breiten, dazu vaſſ. eng 1t. 19 
Ei infäße, Soc Wertbe, Bolt d. 12 Nds. c 

A engliſche Torhonfpigen, Voint 
F Paris Spißen, Imitat. Elinnd Zittzen 
Einfaff. u. Einfäge, aroß. we net: 21 
ter Mufter, 5c u. Sc Isertbe, Nd 2° 

Venife Cpisen Avplignes Einfäke ır. = 
daillons in creant, weiß ı. eecrır, Spiken die 
rüber bis zu 65c die DD. foiteten, 10 
Epe;. für Dienstag, 9b. 23, 16c ır. c 

Feine Cambric Korſetſchützer-Stickerei, — 
Ribbon Beading Einſaſſg., bolle Breite, ſo 
wie 18-3öll. Flouncings, — un 
tet, guter 25c Ysth. Sper., 14c 

Autoſchleier, aus ns gemacht, 
2% Node. lang, in fehwmarz, braun, 48c 
nadh u. weiß, Oäc Werthe, Stick 
Schwerer Ruſſign Meſh Schleierſtoff, 
in J 356c Werlthe, ſpeziell, 
per Nurd, 15c 

Halsiängen, Seidenchiffon und Net— >c 
Ruchings, in allen Farben, Länge, 2 

Holländ. Kragen und Tabs, beſtickte und 
Spitzen⸗Eifelte und Kombinationen, 10€ 
fpeziell, per Stüd, 


nit 


Regerihirm : Bargains 


Negenibirme fir Damen, Männer und 
Kinder, engliihe Gloria-lleberzitge, Stablae- 
fte und Stange, nette Kongogriite, 2IC 
regulärer 3Y9c Werth, 

Tamen- ı. Männer-Regenfhirme, 26- und 
28-30lL., feine mercerized Ueberzüge, Stabl 
Raragongeftelt 11. Stange. großes Aſſortm. 
bon einſachen Holz- und janch Grif- 49€ 
fe, das Stüd zu 89c und 


Diter : Bänder 


seine veinfeid. Bänder fiir Hut- und Alet- 


Gelenk, ſchwarz, lobf,. 


Sandtaihen 19c 


Diendtag bringen 
wir zum Berfauf 
eine „Bolton Leder“ 
Sandtaiche, 12 Zoll 
lana, 7 9oll tief, 
Metaligeitel, tuchge⸗ 
fütt., Gunmetaäal be— 

ſchiagen, weich. Rie 

mengriff. Dieſe Ta 

ſche iſt durchaus gut 

gemacht u. iſt ein 

I guter Bargain für 

Mer @ 2 zum alle ſparſam 
it ihrem Ge umgeben müſſen. 

Eure Auswahl für Diens tag 1m 19c 


51.00 Sandichuhe, 59c 


reinfeidene Sandfahube, 
doppelte Iivs, mit 2 Mlaiven am Gelent. 
echte S1 Handfchube, ſchwarz, weit, nabv, 
Cbamvaane, lohfarbig, Grow, grau, grün, 
Eid, Pidl, Taupe etc. Alle3 frifche, tadellofe 
Waaren, feine Seconds; cine Gelegenheit 
um Cure Frübiabr: und Sommerbanafhude 
zu ungefähr gerade dem halben Preis 9 
au erhalten, Raar, > c 
2:Elaip Seidentaifeta-Handihıhe für Da- 
men, fehwara ır. lobfarb., fchtwerer u. dm 
dauerhafter al3 gewöhnl. Ceide, Naar at 
2-Elafp Glacebandichube für Damen, nene 
J mvortation ſchöne weiche Felle, in 6 
Ihwar;, weiß u, allen Sarben, Baar, 5e 
- nr Längen n > — zle Handſchuhe, 
onsanetaire, mit 2 KAlafven am 
grau etc, WB. 49 


16=Inöpf, Länge 


> — 
Große Rug „Seconds“ 
— —— —— —ú——— —— —— — —— 
Dieſe Rugs feben aus u. balten fo gı 
als ob hr den vollen PBreis bezabltet. F 
ſind neue Frühjahrfacons u. Farben. 


Größen. 
co 8 5 
zröße bei — 8 


Alle 


30 Bruſſels Rugs, 
10.6, 13.50 Wertb, 
44 Bruffel3 Rugs, 


Gardinen 50c das Paar 


Der arößte Verlauf von Gardinen zu dem 
Preis don 50 Cents per Raar, den wir je 
abgebalten baben. Sabrifmmiterbaare, Kas 
brif-Ueberihuß lager, Agenten-Mufterpaare. 
sn der Rartie find Nottinghan Spitzengar— 
dinem, aute Miuiter, farb. Grendaine Treuz 
weis geitreifte Gardinen, von deneit leptes 
Sabr fo viele zır Töc derfauft wurden: vuif- 
led Muslingardinen mit Yattenberg-Einiag 
und hohlgeſäumtem ruffled Rand, ſowie eine 
große Partie ruffled Mus slingardinen mit 

Tucks für — die ganze Partie —— 
durchſchn. aus T7öc u. SYc Wertben. 30€ 
Dienstag alle zu einem Preis, Paar oO 

1000 rufflev Muslin-Gardinenitreifen, mit 
Ruffle an der Seite und ımten, Iöns 10€ 
nen baarmweile gebraucht werden, St. 

Nottinabam-Gardinen, 60 ZoU breit, ein 
großer Bargain für eine fo vreite Gardine, 
alle auten Multer, 3.00 Werth, 
das Paar zu 1 .95 


Bettzeug-Bargains 
Kiſſen de züge, are 


aus frz. Längen gem., 121% mt., St I 
Großer Verkanf aebleichter Bettlafen, fowie 
ungebl., 72 bei 90 nabtivfe gebleihte Vettla> 
Ten die für 65C verfauft werden jollien; 81 
bei 00 franzöf, Nabt gebleihte Bettlufen, 
follten fiir 70c derf, werd.; = 3— i 90 ungebl. 

Bettlafen, follten T. 60c verfauft ers 
den. Sarnze Partie, ver Stüd, 49 
11:4 Größe, 


Baumwoll. u. woll. —— 
weiß; ıı. farb., „alle m. fanch Bord., 
2.50, 2.75 u, 3.00 Wth., Baar, 1 .75 
Auswahl db. ein. men 
räumung, 1.25 ı. 1.50 Komforters, 
alle aute Farben, — — 90€ 
2.00 Beitdeden, bolle Größe, da3 
Stück zu 1. 49 
Meiling Gardineniiangen, db. Ic 
Zoll zu verlängern, Stüd * 


eine 


Bett — 


5 Groß 
24 auf 54 


Mäuner- Ausſtattungs-Waaren 


an, daß auch jetzt noch viele 
Banknoten ſich im Verkehr befinden. 


und 83 Damen-Scuhe, Oxrfords, Gib: ai 0 05 
fon Ties, Pumps, in allen Lederjorten, 10.9; 


neueſte Frühjahr Styles in ſchwarz und 
lohfarbig; Tienftag, Auswahl, lohfarbig— Dienftag, Auswahl 


$1.00 , 81.49 


Ferns und Pflanzen zur Hälfte. 


(Baſement, Madiſon Str.) 


Die Ucberproduttion eines der größten J Treibhänjer in Chicago 
Räumung zu 1%, und tveniger al® halb des wirffichen Werthes. 
im beiten Juftande und wird jehr gut wachjen. 

Latania Borbonica oder hinejiiche Fächer: 
palme, in 6zölligen QTöpfen, feine ftarfe 
Bilanzen, 3 bis 6 Wätter, 18 Zoll hoch — 
völlig 75c werth, für Dienftag 


Männer-Unterzeug, mittelfhwer, Merino 
Hemden ı. Holen, alle Größen, ga: 48 


Größe 9 bei 
B 8.00 rade vafiend für jekt, Stüd, c 
Männer-Arbeitsbenwen, Union made, Ches 


Größe 9 bei € 
9.00 biot, Mermel baben fortgef. Stüde, 39c 
Größe 9 bei 8 w tegulärer 50cC Werth, 

ß 12.95 50c Negligeebenden für Männer, 

Foursin-HSand Iies für Männer, 50c fanch 
3 bei © 

3.15 Männer Sofenträger, ſchweres 

10e 


fanch 
28 sarbe, belle od. dunfle Mufter, aes 
17.75 jteiit oder geblümt. 350 
5 — 
ala 1 40 umwendbare Ceide, alle neuen Früh: 15c 
jabrfacons, zu e 
Gewebe, 
13 95 Mobair-Enden, dauerbaite Ehnallen, 
oO aus furz. Xäng. d. 50c Webb,, Paar 


derbeſatz, Saſhes und Haarſchleifen, zu Bar— 12. 13.50, Werth, 
gainvreiſen, Schleifen koſtenfrei gemacht. 30 Bruſſels Rugs, 


Dieſe Unterſchleife waren möglich troß le ee = ar Brrttels Muns 
der vielen Auffichtsbeamten und der Sowarz, fvez. Dienstag, Yard else 12, 13.50 — Pr 
ey: 34 — Nr. 80 feines infei W 21 Sammet-Rugs 
menſchenmöglichen Borficht, bie im eis | || ziehen nettes Znnd, 20e Ah, Te % “ 
nem ſolchen Betriebe angewendet wird, die Yard zu 
oder werden follte. „tr. 12 feines fehmarzes Se 
2 — = Satin:Rüdjeite, vequlärer 25c 
Jetzt joll auch endlich die Löhnung Werth, ver Nard c 
> 9% 5400. feines reinleidenes Qaffetaband 
ber deutſchen Soldaten von 22 auf 30 in erh und den wünſchenswerthen 15€ 
Pfennige täglih, — etwa 7 Cents, — Farben, 20c Wertb, Yard, 
erhöht werden! Geit Kahren verlang= 
ten die Volfävertreter im Reichstag 7 — 
dieſe Erhöhung, aber ſtets erklärte der Oſter-Hüte, 3.45 
Finanz miniſter, es ſei für ſolche Zwecke * 
kein Geld vorhanden. Wenn es ſich Garnirte Hüte —Für un— 
darum handelte, den höheren Offizie— ſere Frühjahrs -Eröffnung 
ren und Beamten Zulagen zu bewilli— — auohes 
gen, dann war immer Geld da, und ee zer 
tiefe Herren hätten doch am allerive- Sortiment bon garmırten 
nigften einer Aufbeflerung ihrer an Hüten in allen neuen Schat- 
ſich ſchon hohen Gehälter bedurft. Es tirungen. Dieſe Hüte ſind 
iſt die alte Geſchichte von dem Gaul, garnirt mit Flügeln, Früch— 
der den Hafer verdient, aber nicht be— fee a Mans Kia ale 
fommt. So geht e& ja auch mit der = ge * —* 
Unterſtützung der Kriegsinvaliden. zer eziell ” — 
Man preiſt ſie bei Feſtmahlen und ſon— — 3.45 
fiigen patriotifchen Veranftaltungen, > € 
—_ ei 2 
ober fie dürfen mit ihren alten fteifen we ae ee ae 
Knochen ruhiq weiter hungern und die Naturfarben, Old Rofe, Reieda, 


„Wacht am Rhein“ fingen, wenn e& — Bes em de 
Spak maht. „Das dankbare 


Ties, einichlieglih die allerneueiten 
Styles in allen Lederjorten, jchwarz und 


Weingutsbefiger und die ftaatlichen 
Domänen faum mehr als 31% v. 9. 
Reingeminn erzielen, eine Folge der 
vielen Mißernten fomwohl, wie des au3- 
ländifchen Mitbeiwerbs und der Ge- 
mwilfenlofigfeit vieler Weinhändler, die 
ohne Staatliche Beauffichtigung die 
Vantjcherei im Großen betreiben, mäh- 
rend den Weinbauern felbjt von Kon 
trolleuren fcharf auf die Finger gefe= 
ben wird und jchmwere Geld- und Ge— 
fangnißftrafen drohen. Ausnahms— 
meije in diefem jo wichtigenFalle mach— 
ten fi die Parteijtreitigfeiten nicht 
geltend, die fonjt den Verhandlungen 
des Neichstages ihren Stempel auf: 
drüden und dem deutfchen Volfe zum 
Unfegen gereichen. Der Vergleich mit 
dem polnifchen Reichdtaa, den nämlich 
ein Abgeordneter machte, ijt in der 
Ihat zutreffend, wenn man die ber= 
geblichen Bemühungen der WRegierung 
fieht, im Deutjchen NReichdtag eine 
Mehrheit zu finden, um die neuen 
Eiesiergefete unter Dah und Fach 
zu bringen. 

Ueber den Krach der rheinifchen 
Binzervereine habe ich Jchon früher 
berichtet. Nach den Berichten der 
amtlichen Sacdverftändigen haben die 
unglüdlichen Rheingau Winzer $400,- 
000 an Wein undBaarvorjhüffen ein= 
gebüßt, und dazu nod; eine Schulden 
laft von $500,000 zu tragen, die jie 
dem betrügerifchen Gebahren des Vor— 
ftandes ber „Zentral Berfaufsgefell- 
Ichaft Aheingauer Winzervereine” ver- 
danten. 

Wie neulich an diefer Stelle berid)- 
tet murde, verhalfen die Nationallib:- 
ralen im MWahlfreife Alzep-Bingen 
dem bauernfreundlichen Zentrums- 
mann auf Koften des freifinnigen 
Kandidaten zum Siege, woüber ſich 
der befannte ehemalige Jejuitenpater 
Graf v. Hoenäbroeh fo entrüftete, daß 
er jeinen Austritt aus der national- 
liberalen Partei anfündigte, objchon 
ſich die Freiſinnigen bei der jüngſten 
Stichwahl im 6. Hannover'ſchen Wahl⸗ 
freisVerden-Hoya dadurch rächten, daß 
fie ihre Stimmen dem mwelfifchen Kan— 
didaten qaben, der ein Uriftofrat, Or— 
thodorer, Agrarier und Reaktionär ber 
Ihlimmften Art ift, wie der national- 
liberale „Hannover’fche Kurier“ in Jitt- 
licher Entrüftung verficher. Graf 
Hoensbroech, den ich ſchon als Feldkir— 
cher Gymnafiaft und damaligen jtreng= 
aläubigen Katholiten fannte, der Ta- 
tholifcher al3 ber Papit mar, ift ein gar 
vielfeitiger Mann, ein fogenannter 
en tout cas, ein Schirm, den man 
bei jeder Witterung tragen fan. Nach— 
dem er feine Sejnitenfoutane und den 
— — — 2 abgelegt * 
W taben in einander verſchwimmen, iſt es eine Warnung der Na- wurde er über Nacht aus einem ſtram⸗ 
een en iuon ſind. Gute Augen ſind für Viele zum Unterhalt des men Zentrumsſtreiter ein Hochkonſer— 


Lebens nöthig-und ſollten nicht vernachläſſigt werden. Schiebt es nicht auf, —— — — 
fondern konſultirt den Expert— Okuliſten und endlich, weil man ſeine Verdienſte 


nicht würdigte und nicht ſcharf genug 
Dr. MAX DE HES 


gegen die „Römlinge“ porging, wie er 
Enropätidher Spesinliit, 


es in Volföverfammlungen verlangte, 

ein Nationalliberaler. Vielleicht wird 
der bereit ift, Eure Anacn genau zu unterfuchen und zivar nach d —* neueſten er jetzt Mitglied einer der drei freifin- 
M — und mit Hilfe der modernſten Inſtrumente. Jedes Paar Gläſer ga— 


>> 12, 23.50 Werth, 
12c 40 Arminfter Rugs, 9 bei 12, 
27.50 Werth, zu 
200 Arminfter Nugs, 27 
Zoll, 2.65 Wertb, Diens tag 
112 NArminfter Rırgs, 
Fuß, 4.50 Werth, morgen, 
38 Bruffels Rugs, 10.6 bei 
13.6, $20 Wertb, fvez. Bargatıt, 


Männer: und Ruaben=Rleider 


Neue Frübjahr-AUnzüge f. Männer, große 
Auswahl von echten Worited! u. Caſſi— 
mere3, in allen neuen Farben u. Muftern, 
grün, Olivenfarbe, Tan?, grau, reiche 
Farben, ferner großes Sortiment voit 
janch blauen Serges, ichlichtblauenZ ** 
Anzüge $15 u. $18_ iwertb, 95 
ſpezieiler Preis für Sienftay e) 
tim Bajement, zu 


Caımnmetband mit 


hier fite Schnelle 
Jede Pflanze iſt in 


Ferns, in ſo großer Nachfrage 
f. Tafel-Dekorationen; feine geſunde Pflan— 
zen, in 4zölligen Töpfen, volle buſchige 
Stengel, 12 Zoll hoch, gewöhnlich 1 sy 
3acH morgen zu od) 
alles feine 


Pofton und Ajparegus erns, 
ftarfe Pflanzen, die billig jein tpilrden zu 10€ 
200; ſpeziell zu 

Boſton Ferns, feine ſtarke Pflanzen, dick und bu— 
ſchig, in 5zölligen Töpfen; ſollten für 35e 19e 
verfauft werden: morgen zu 

Ficus Klaftica oder Gummi- Pflanze, und feine 


goße Boſton Ferns, gut gezogen, ſtarke Pflanzen, 24 Boll Hoch, in 6zöll. 490 
Töpfen, die gewöhnlich für 81 verkaufte Sorte, Dienftag für nur n 


Wohlriechende Hpazinthen, Tulpen und Geranien, 
Andere verlangen 200: TDienftag zu 


Aſparagus 


ar Fl Männerboien, ein Spezialverfauf von cin 


taniend Paar geitreiiten Worſteds, in meh— 


teren neuen Muftern, schlicht- 
blaue8 Serge, alle Gr., Dienft. 1.98 
Sinaben - Konfirmations- Anzüge 
— —— — — —— rn — — 
Zwei-Stück doppelbrüſt. Knaben-Anzüge. 
Alter 6 bis 16 Jahre, mit Kniclerbocker 
Hoſen, feine neue Muſter von grau kar— 
rirten und Overplaids. Ein { 
ſpez. Anzug zu ſpez. Preis, 1.38 
Waſchbare Knabenanzüge, großes Sortim't 
von tuſſ. Bluſen-Muſtern, Alter 3 bis 8 
Jahre, ganz weiß, ſchlicht blau. roſa, Tan, 
a blau umd Tan, geitreift, Cadet und Ma: 
Ungarnirte Strohhüte : n trojenfragen, ſehr fpeziell Dienftag 55e 
— Wir kauften 50 Du— > zu 155, 9Se und oe 
gend in den allerneueiten * SIT — Knabenbluſen, mit angenähtem Kragen, 
Farben und groben in bellen oder dunflen Muftern, 15€ 
Braids, gerade mas jede Größen 3 bi8 14 Nahre, 
— in dieſer Saijon 10 Died. Knabenhemden, mit angenähten 
wünſcht. Aus⸗ oder ohne Kragen, fort. Mufter, © 
69€ 6 1 tuſter, 29€ 
furze 


Llumen—@in weiterer großer Ver: 
fauf in um. WumensDept. Großes 
Sort. von Rofen, Maialödhen, Vers 
gißmeinnicht, Moos, Roſenlaub— 9 
werk, Hyazinthenblätter, jedes, c 


Auswahl, Strauß, 
Vaterland feinen Kriegern“ fünnte die 
ironifche Weberfchrift diefes Kapitels 
lauten. Der bairifche Ihronfolger 
Prinz Ludwig hat wiederholt auf die 
Nothlage der alten Krieger aufmerf- 
am gemacht und es nod) fürzlich für 
eine Schmad erklärt, daß man bie 
hungern ließe, die 1870—71 ihre Haut 
zu Marft getragen. Aber genübt hat 
feine Klage nichts, denn die Reichäre- 
grerung denkt nicht im Iraume daran, 
die Nothlage der Kriegsveteranen zu 
verbeſſern. Bemerkenswerthe Worte 
hat auch neulich Prinz Ludwig bei 
dem Feltmahl zur MOjährigen Grin- 
dungäfeier der bairiſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften in München geſprochen. 
Er ſagte u. A.: „Der Präſident der 
Akademie hat auch in ſeiner Rede von 
Freiheit und Wahrheit geſprochen. Ge— 
wiß ſind Wahrheit und Freiheit eine 
ſchöne Sache, ſie muß aber ſo verſtan— 


wahl zu Größen 12 bis 14, au 
100 Dtzd. Knaben-Hoſenträger, 
Längen, gemacht von gutem elaſti— c 
ſchen Webbing, m. Mohairendſtücken 5 


Milwaukee und Armitage Avenue 


Spezieller Verfanf. Dienflag, 30. März. 
—_— * — — * 19 c Feine Tafchentücher für Damen 10 c 


Sc merth, 3 für 
Spezielle Difdjung von Kaffee, IC TC 


Gefließte Striimpfe für Da- 
ir — men, die 121%c-Sorte, für. 
0 iſh⸗Stamps frei. 
Fiſh Negligee-Hemden für Männer, 
Seine Klumpen = Etärfe, : die 75c Corte, für c 


a fur MWeite Laton-Waiit3 für Damen, in 
Thee, das Pfund © > en : 
U. €. Kapan Thee, de Pf allen Größen, 1.89 merth, 98 


Goac 


für waſſerbeſchädigtes Unterzeug 


den werden, daß die Anſicht über die Pro Ihr N Kauften auf der Auftion zu 25c am Dollar das ganze wajjerbejhädigte Lager von 
Yreiheit, die andere haben, ebenfo re- —J J. Gerſten K Co. von New York; weiße Unterröcke, Beinkleider, Gowns, Skirts, 

lange und kurze Kimonos; die Flecke ver ſchwinden alle in der Wäſche; Fure Erſpar— 
niſſe ſind bemerkenswerth. 


Partie I-MuSlinsBeinfleider u. 


lurze ge 
Lawn Kimonos, alle 25c wertb, zu e 
Partie 


a 2Cambric⸗Unterröcke u. he 
Samn Kimonos, alle reg. Pc mwertd, zu 
Bartie 3-50 Cambric-Beinkleider, 15€ 


‚olle jehr ichön beiekt, 
Partie 4—Gambric-Beinkleider u. weike 17e 
Unterröde, 


Gambric-Iinterröde, mtb. 39 b. o%, 
Partie 5 Weiße Gambric Top 
Peinfleider u. Nachtkleider, großeSamm: 19€ 
lung, 50c und 60e Kleider, zu 


fpektirt wird mie die eigene, und der 
Meg zur Wahrheit muß S$edem frei- 
ftehen. Davon mögen alle die Kennt- 
niß nehmen, die unter dem Dedmans 
tel der Freiheit und Wahrheit die ver- 
folgen, die nicht ihrer Meinung find.“ 

Profeflor Goebel von der Harbarb- 
Univerfität hat einmal in einer Schrift 
über die Deutfch-Amerifaner gegen das 
viele Trinfen unferer Zandsleute und 
den jhädlichen Einfluß diefer Unfitte 
auf Die geijtige Entwidlung ernite 
Worte gefprochen, die ihm von mancher 
Seite ald „nicht zutreffend“ übelge- 
nommen murden. Wehnlich ergeht es 
jet dem YBundesporfitenden des fo- 
zialdemokratiſchen Mäßigkeitsbundes, 
Neumann, der es ſcharf rügt, daß die 
ſozialiſtiſche Parteileitung den Alko— 
holgenuß unter der Arbeiterſchaft ge— 
radezu fördere. Auch der ſozialiſtiſche 
Reichsſtagsabgeordnete Wurm hatte in 
dieſer Frage Stellung genommen, aber 
die Parteipreſſe war anderer Mei— 
nung, um es, wie Neumann erklärte, 
mit den „Barteibubitern“ nicht zu ver⸗ 
derben, in deren Kneipen fich die Zahl- 
ftellen der Gemerkihaften befinden und 
die Arbeiter zum Schnapätrinten ver- 
leitet werben. 

Nach dem Kalender fteht das Früh— 
jahr vor der Thür; aber wir [püren 
noch nichts davon. Nach einigen fon= 
nigen Tagen ſchneit es wieder kräftig, 
und auf den Rodelbahnen ereignet ſich 
ein Unglück nach dem andern. So neu— 
lich bei Darmſtadt, wo fünf Offiziere 
und bei Wiesbaden, wo ſechs junge 
Leute verunglüdten, bie auf einem 
Scdlitten fuhren, der vorn einen Tod- 
tentopf und hinten eine fhwarze Fahne 
mit einem TIobtentopf führte! Drei 
Menichenleben fielen diefer Blasphemie 
zum Opfer,brei andere Mitfahrer mur- 
ben jchwer verlegt. Und die Polizei, 
die jonjt ihre Nafe in alles hineinftect, 
ftand dabei und fehritt gegen den got= 
tesläfterlihen Unfug nicht ein, meil 
fie feinen Befehl hatte, e3 zu thun. 


— Ein ſchweres Stück Arbeit. — 
er ai Chr ee Urlaub be- 
indlichen : „An Deine Brief’, . 
Seppl, hab’ i immer 8 Tag’ z’Ilefen!” ta8, — —— Be 6% 
— Sepp: „So — aber weißt Kathl. Me breit, per Yard c 


Kleider-Ginghams, feine Mu- 
Ster, die 10c Sorte, für. 


Shirt Waijt3 für Pe 
bis zu 2.50 mwerth, nur 


Ungebleichtes leinenes 
tuchzeug, die 10c Sorte. 


15c Sorte Bahnbüriten, 


Santa Clara Zwetichen, 10c 
Corte, 3 Pfund für 

Tafel — Pfirſiche, 

Büchſe, für 

Holländiſche Häringe, 6 Stück 


43€ 


Partie G—Reinfleider, Gownd u. weiße 22€ 
Unterröde, wmerthb 506 bis 69«, au 


Partie 7— Große Partie Nachtlleider, fehr 
ihöne Mufter, werth 79c, 
hr sic 
— 8—Weiße Unterröcke, Nachtkleider und 
Kimonos und Wrappers, mwerth SSc 
bis 1.0, für * dc 
Rartie O-— Großes Sortiment von weiken lin: 
terröden, alle jchön bejcht, c 
$1.25 wertbh, fü e 


Steingut. 
12 ©t. ara ematillirte Kefiel 


— 
58c Glas Tabak» oder Bigars Ye 


Jewel — — 
ren-⸗Jars, für 


Upright : 


LP ROPeN Sn 


3 Ginmeiterer Schuh Verkauf 

® zu einem Bollar das Paar & 

Für Männer und Knaben, Damen und Mäddhen 
hass Won. Sin Ranken: uub. BEE = Eite 


1 00 Am Ganzen über 5,000 Paar Schuhe und Orfords, 
find $1.50 bi8 $2 das Paar werth. ° 


Aber nicht genug für Händler. Nur mwirflihe Kun: 
Vargains in SKleiderftoffen und Wafchitoffen 


den find bei diefem Verkauf gewünjdt. 
Noveltn HM leider-Lamms und Novelty Kleider: und Wrapper: g Noveliy Madras Gloth mitf Farb. merceriged Pop- 
Batifte, hunderte von jchönen | Percales, alle Arten von hübichen [netten farbigen Stnles, ganz ivei- Ins in den fchönften mo- 
Muftern, Punkten etc., auf weis | Style auf cadat:blauem, mari= ‚Ber Grund mit ichwarzen ı. far= bir ig übiabrs-Schat- 
gem Grund, diejelben Styles |neblauem, grauem, jhiwarzem u.|bigen Muftern, Waift und Klei- iſchen * jahrs⸗S pi 
ivie in. den L5c-Qualitäten ge: |braunem Grund, Doppel:iyold, | der-Styles, Cheds, Streifen, Mu | tirungen für die 2:Stüde 
zeigt werden; zuverläſſige Far-echtfarbig — regulärer 10c:MWerth ter etc.; Stoffe die überall 12%sc | Suits, 25c = Qualität— 


ben, — Zum Verkauf 520 Morgen, per Yard koften. Morgen, die Ach 1 dc 


morgen, per Dd., 1 Yard 

Farbige Corded Seide, mit hübfchen Farb. Britijh Brillfientines, nette Sha- 
prächtig harmonirenden Seide Streifen, dow Styles, alie Shattir. ein- 39 
neue helle Frühjahr = Schetti- 35c ichl. Gream, 33 Zoll breit, Wd,, c 
rungen, offerirt per Nd. zu 

Neue Youlard Seide, ihönfte Satin 
Youlards in den feinften Schattirungen, 
prächtige Styles für Frühjahr 486e 


und Sommer, 24 Zoll br., Dd., 


nigen Parteien, und wenn das nicht 
Niedrigfte Preife. Spremftunben: 1 Upe Nadm. bis Geſchäftsſchluß. hilft, = Ende gar Sozialdemotrat, 


die möglichermweife für den jtreitbaren 
Herrn Grafen auch feine Verwendung 
haben. eluitenpater fann er nit 
mehr merden, da er fich inzmwifchen 
verheirathet hat; aber vielleicht, mer 
fann e3 voraus mifjen,gründet er dann 
eine funtelnagelneue Partei zu dem 
Bäderdugend jchon beftehender, oder 
aber er jhüttelt den heimathlichen 
Staub von den Füßen und manbert 
nach Amerifa aus, um dort feine Idea—⸗ 
le prattifch zu veriwertben. Ich würde 
nicht verfehlen, dem Herrn Grafen ein⸗ 
tretenden Falles meinen bewährten gu— 
ten Rath zur Verfügung zu ſiellen. 

Ein anderer unternehmender, und 
leider auch von ſeinen Zeitgenoſſen 
oft verkannter Mann iſt der vielen Ih⸗ 
rer Leſer wohlbekannte Herr Joſeph 
Brucker, von dem die Zeitungen foeben 
Folgendes melden: 

Eine Fahrt über den Ozean 
im Luftfhiff? Der frühere Heraus: 
geber der „Illinois Staat3:Feitung“, J o— 
jephb Bruder, ein geborener Defterreis 
cher, tritt, wie Züricher Morgenblätter mel: 
den, im Juli bon Cadiz aus eine Fahrt im 
Sentballon nah Spanifch-Meftindien an. 
Et will der Route folgen, die Rolums 
bus einhielt. 


Zeppelin im Einvernehmen. 
foll eine Woche beanſpruchen. 


Da Kolumbus das erfte Mal an der 
Infel Guanahani, jegt San Salvador 
genannt, landete, fo gebentt Herr — Er kung’ ſchreib' i a — 


rantirt. 


——— — — 
mm mm 

ü t vorläufig in Nusfiht genommene 
BERN | Mehrbefoldungen betragen für 1909: 
für die Beamten 1,900,000 Marf, für 
Die Voltfchullehrer 1, 500,000 Mark 
und für bie Oberlehrer etwa 675,000 


3 
—EVEE— A; 


Der 103 Millionen-Ueberfchuß, ben 
die Stadt Berlin im Jahre 1907 er» 


zielte, figurirt in dem jegt aufgeftellten | Mark, zufammen 4,075,000 Mar. Da 
Gtat für 1909 als auferorbentliche | den Beamten und Lehrern diefe Mehr- 
Einnahme. Yon dem Ueberfhuß, der | befoldungen vom 1. April 1908 nach» 
genau 10,539,551 Marf betrug, mwer= | gezahlt werben follen, fo ift der dop- 
den 500,000 Mark für die Jubiläums» | pelte Betrag in Höhe von 8,150,000 
ftiftung verwendet, die aus Anlaß dei | Mark erforderlich, mobon im Etat für 
hundertjährigen Veftehens der preußis ! 1908 jchon 13 Millionen Mark bewil—⸗ 
fchen Stäbteorbnung errichtet wurde. | ligt worden find und jetzt noch 6,500,⸗ 
Für allgemeine Haushaltszmede blie- | 000 Mark verrechnet werden müſſen. 
den danach 10 Millionen Marf zur | Kommen bie bereit3 im Etat für 1908 
Verfügung gegen 13,899,557 Mark | zur Dedung des Mehr an Polizeito- 
Ueberſchuß aus dem Jahre 1906, der jtenbeiträgen vorgejehenen 1,200,000 


Die Männer: und Damenjchuhe jind $2 bis $3 das 


im Gtat für’ 1908 verrechnet worden | Marf nicht zur Verwendung, dann 

it. Im Ertraorbinarium diefes Etat3 | würden nur 5,450,000 Mark im Etat 
— nicht im Perfonalbefoldungsetat — | für 1909 einzuftellen fein. 

find 5,370,000 Mark eingeftellt zur | on den fonftigen außerorbentlichen 
Dedung des infolge de Borganges | Ausgaben bes Etates jeien erwähnt: 
von Reich und Staat nothmenbig wer= | 100,000 Mark für die Mittagfpeifung 
denden Mehrbedarfs für Befoldungen bebürftiger Volksfchultinder und 381,- 
“der Beamten und Lehrer jomwie für die | 000 ME. ala Beihilfe an die Schmidi⸗ 
Verſorgung ihrer Hinterbliebnen. Die Galliſch-Stiftung. 


Trägt eo 


Unterschrift 
von 


Farb. Seide Pengees, die modifchen 


rauhen 2735U.Stoffe, alfe neue: 
ften Schattirungen, morgen, Yo. 39 
Toppel-TFold, 


19€ 


feine Muslins, gebleicht und -unge- 
bleicht, Yard breit, — morgen > 
| der Yard 5c 


Schwarze reinwoll. Finetta Voplins 
und Melroſe Eloths, regul. werth Se 


bis 81.00; 42 bis 46 Foll- breit, 48c 


per Yard, zu 
Farb. mercerized Pongees, die meiftens 
zu 25e die M. verkaufte Qual., volle 


Breite, — in den dauerhaften 15€ 


Yyarb. mwoll. Henriettas, 
befte Oual., prächtige Schatti- 


Er fteht mit dem Grafen rungen, reguf. 35c; per Yd. 


Die Reije 


CASTORIA Hisiughmiknte. 
“Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Schattirungen, morgen, Db., 
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